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Noch wenige Jaiiro hin — und Island feiert im J. 1874 
das tausendjährige Jubiläum seiner Uestliiclite. 

Dass es diess kann, dass es den ]^>eginn seliior staat- 
liehen Entwickeluug nicht wie anderwärts (iin^ehiillt in das 
Dunkel der Sage, sondern beleuchtet von dem Liclit be- 
glaubigter Geschichte zu erblicken vermaji^, — diess verdankt 
es seinen heinii.schen Greschichtschreibern , vor Allcui dem- 
jenigen, der wie er als der älteste ihren Reigen eröffnet, so 
durch kritisches Sammeln und Sichten der von ihm über- 
lieferten NachrickteD in aller Weise den Namen des glaub- 
würdigsten und zuverlässigsten verdient^ dem Triester Are 
dem Kundigen; dem Verfasser der Tslendingabok. 

Gnrnd genug, meinte ich, als die Nachricht zu uns 
kam, dass die deutsche Philologenversammlung diess Jahr 
in Kiel stattfinden BoUe^ dieser dem skandinavischen Norden 
nächst liegenden deutschen Universität und zugleich der ein- 
zigen ^ an der ein besondrer Lehrstuhl für nordgermanische 
Philologie errichtet ist; — zum Gegenstand der In solchem 
Falle üblichen Begrüssungsschrift die Islendingabök zu wäh- 
len und diesen ^libellus aureus', wie sie für das dem Germa- 
nisten hochwerthe Island in gleichem Sinne heissen mochte 
als für unser deutsches Vaterland des Tacitus Germania, 
den Fachgenossen in handlichem Texte mit den zu seinem 
Verständniss erforderlichen Beigaben als freundliches Gast- 
geschenk darzubieten. 

Eines bitte ich sie aber hierbei zu beherzigen : so klei- 
nen TJmtanges sie ist, bietet die Islendingabok nach Form 
und Inhalt so vielfache Veranlassung zu ausführlichen Er- 

a* 
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örterungen und fordert fast Satz für Satz zu ihrer vollstftn* 
digen Erkenntniss und Würdigung so eingehende Unter- 
snchungen auf dem Gebiete der alt^isländiBchen Geschichte^ 
dass es mir nicht in den Sinn kommen konnte^ mit dieser 
meiner kleinen Arbeit, die innerhalb einiger Monate su voll- 
enden war, etwas Andres leisten zu wollen und leisten zu 
können, als demjenigen, den es zu weiterem Eindringen ins 
isländische Alterthum nach einem festen und sicheren Grunde 
verlaugt; wie einen solchen eben die Islendingabök darbietet, 
den Zugang zu ihr von sprachlicher Seite her und durch 
Angabe der zu weiterem Studium erforderiieh^ Hilfsmittel 
zu erleichtern. 

Nur noch einige einleitende Worte über Are, sein Buch 
und dessen vorliegende Ausgabe. 

Was wir von Are wissen, veid:uikc;u wir meist seinen 
eignen Angaben in der Islendiugabök und denen Snorre's in 
der Vorrede zur Heiinskringla ^ Sie sind mit den übrigen 
gesammelt und zu einer Darstelhing von Are's Leben und 
Scbatieii verarbeitet in Chr. ^Verlauft"s bekannter Monogra- 
phie: de Ario multiscio. llafniie 1808 (Cat. 16) j vgl, auch 
ürbM. I, 2-11 und Muncli II, 033—634. 

Avo'^ war der Sohn des };>orgils und der J('»reibr'^; ge- 
• boren 10Ü8 (oder 1067)^, wohl im Bereiche des Breibiljörbr 
(s: die langfebgar Brei6fir5inga Ibk 14^^ ff.) an Islands 



1 Über dt9se Yonvde und ihre swelfache Gestalt, vor Hkr und Yor 
Olafs s. helga, a: K. Maurer, AXta. s. 187. 177 n. 61, Anm. 8, worin auch 

beide abgedruckt. 

' über den Namen s: s. 41; vollständ. Bezeichn.: Ari prestr hinn 
frciöi J>orgnsson (vj^l, Aren fro&e |>. s. in Odd« Öl. Tr. s. Chra 1853, 23')» 
auch: Ari liinu g;unli Bp I, 26'* üiim ITnterscliied von seinem Enkel Ari 
^»orgil.ssüii hinn sterki (Sturl.) f 1188 s: Up I, xxi. 

^ Seinen V<ater porgils und Grossvater Qellir l>orkelsson nennt Are 
selber Ibk 14'^- seine Mutter J^reiBr nennt Laadnima IV, 9 (Isl. I, 
262»). 

« 1068: Are (Ibk 11 >^ sagt, dass er xwdlf Jahr war im J. 1080, 
als Biscb. Isleif starb; eben» die Kristni s. k. 12 (Bp I, 87 >«^*^); 1067: 
Snorrc in der Vorr. sa Hkr (2**"" U), dass Are den nächsten Winter 
naeb dem Tode des norw. Kg. H;ir;ildr Sigtiibarson (t 1066) geboren, 
ebenso die Ann. reg: 1067 fceddr Ari inn fru&L 
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WestkUötc. Alb öuiü Vater, noch jung, in der j( naaiiton 
Bucht das Leben verloren, kam er in dus Jlaas des 
Gross vaterb Ucllir Jjorkelssoii zu Helgafell und, als auch 
dieser auf dem Heimwege einer Romfahrt zu Roiskcida im 
J. 1073 gestorben', als ein siebenjähriger Knabe zu dem 
alten, schon 80jährigen Hallr J>ürarinsson im Haukadalr, 
nicht weit von Skalaholt; hier blieb er 14 Jahr, in Gemein- 
schaft mit dem Sohne des nachherigen Bischofs Isleifr, dem 
Teitr, den er seinen f<'>.stri nennt und dem er viele seiner 
hiator. Mittheilungen verdankte*. Wohin er sich von dort 
gewendet, ob er einen eignen Hof und welchen er besessen, 
ist unbekannt. Er war Priester; nicht allein die öftere An- 
fülirung: Ari prost r zeugt daliir, sondern auch die ausdrück- 
liche Angabe der Kristnisaga (k. 13, Bp I, 29^^*), dass Are 
wie mehrere vornehme und angesehene Isländer seiner Zeit,, 
obwohl nicht Geistliche von Beruf, dennoch gelehrte Bildung 
(Kenntniss der lateinischen Sprache) und priesterliche Weihe 
erhielten. Befreundet war er mit den Bischöfen |»orUkr 
RunölfsBon und Ketill {»orstcinsson, wie demPriester Sißmundr 
SigfüsBon^ denen er seine Islendingabök vorlegte (Ibk. 3'-'). 
Er war verheirathet und hatte einen Sohn: |>orgils, einen 
Enkel: Ari hinn sterki. Er starb 1148'. 

Are war nach Snorre*8 Aussage (Vorr. zu Hkr.) 'der 
Erste auf Island, der in heimischer Sprache alte und neue 
Gestrickte schrieb'. In Übereinstimmung hiermit werden 
einerseits in der 1. Abhandl. Über das isl. Alfabet (SE II, 
12), wo von den ältesten isländ. Büchern die Rede ist, jen- 
seits der Schriften Are's nur Gesetze, genealog. Register und 
Ubers etzunp^en geistlicher Schriften angcfiilirt , wird andrer- 
seits, gerade die historiographische Thätigkcit Aio's durch 
die Erwähnung seiner spaklig froi&i und der von ihm vcr- 



' den Tod von Are's Vater und Grossvater bericUtet Laxd. 334 

und 

« 8: Ibk 10'3-3r., 3« u. 11". Vom Teitr sagt önorre, Vorr. zu Hkr 
3i«-ii. Teitr soD fsleifs byakap» var meh Haiti i Hankadal nk fdatri ok 
bj6 ]Mur aftlan; bsiio (d. i: Teitr) IterM Ära prest» ok marga froeSi saglii 
kann lionum ]}& es Ari ritadi »iban. 

3 Aunal. reg. 1148: and^ist — Ari prestr J>orgil8eoii enn fr66i. 
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fassten mörg docmi spaklig bezeugt j für sein liistorischcs 
Wissen überhaupt spriclit der Beinaiin liiiui i'ruh'i d.li: dur 
Kundi^^c, der ihm wie andern, G es c h i cli t s kundigen, z. B. 
dem Siemundr, Styrmir, Sturhi verliehen wurde. Nacli der 
Vorrede zu jenen gramnuit. Ahhandhnii^eu der »Suorra-Edda 
(SE II, liatte «-r gleich dem {)6r<»ddr ri'mameistari aueh 

das Verdienst der ihläudischen Sprache ein latein. A Habet 
ari/npassen ; wenn er sich dessen zunächst fUr seine fronen 
JSelirit'ten bedient haben mag, eine besondre Al)handiung 
Are's über diesen Gegenstand wird man daraus nieht folgern 
dürfen. — Seiner historischen Schriften scheinen mehrere 
gewesen zu sein, worauf die Ausdrücke boekr (SE II, 12^"), 
i 8inum bokum (Hkr 4503» U), i bokum Ära (Fiat I, 511") 
führen. BestinimtereB über ihren Inhalt erfahren wir theiU 
auB den Verweisungen bei Snorre, bei Haukr u. A. , theiU 
aus der Islendingabök. Hiemach galten sie einmal der Ge- 
schichte der norweg. Könige, sodann seiner isländischen 
Heimath. 

Dass Are aber Geschichte der norweg. Könige geforscht 
und geschrieben, ergeben nicht allein die Berafnngen auf 
seine Aussagen in den Olafs sdgur, sowohl des König Olafr 
Tryggv. als des KönigOlafr helge, in Odds Oxr», Heimskringla, 
FlatejjarbiSk (s; Maurer, Quell. 98~9d, Anm. 22), sondern 
auch Snorre's ausdrückliches Zeugniss in der Vorrede zur 
Hkr. (und Öh): *Are schrieb, wie er selber sagt, das Leben 
der norweg. Könige nach dem Berichte des Oddr Kobson'; 
die Überschrift, welche die Hkr in der Frissbök führt: *hier 
beginnt das Buch der Könige nach dem Berichte des Prie- 
ster Are des Kundigen', so wenig sie namentlich an dieser 
Stelle, umnitteibar vor der Y nglingasaga, berechtigt erscheint, 
zeugt mindestens für das hohe Ansehn, das Are's Namen 
auf dem Gebiete norwegischer Geschiehte besabh, um mit 
ihm ein Hauptwerk der letztern zu schmücken. — Obwohl 
nun jene Verweisungen ebensowenig als Snorrc'ö Worte er- 
kennen lassen, welcJier Art das oder die Bacher gewesen, 
worin Are die angezognen Angaben gemacht und worin er 
sieh A. B. aueh auf den — uns sonst nirgends genannten — 
Oddr Koleson, als seinou Berichterstatter berief, werden wir 
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doch theils nach dem luhäilte jener Verweisungen^ der letlig- 
lich in Zeitbestimmungen besteht, theils und insonderheit im 
Hinblick auf den ganzen Eni wickelungsgang der isländischen 
Prosaliteratur^ kaum in der Annahme irren, dass die fragt. 
Schriften Are's, dieso konunga leli (rnjrnm vit») nichts we- 
niger etwa, als — gleichviel welchen ünrfanges — in Saga- 
form abgefasste Geschichten einzelner norwegischer Könige 
waren; als vidmohr Verzeiclmisse derselben, in denen ihre 
Lebens- und Kegierungsdauer auf dem Wege genealogiscber 
und chronologischer Combination bestimmt war. Wie daher 
die Worte: hann ritafti . . wfi Koregs konunga nicht bedeu- 
ten: er schrieb « er verfasste, erzählte usw., sondern: er 
bestimmte in seiner Schrift (scribendo oder in scripüs suis 
constituit) usw., haben auch Snorre's Worte in Hkr VII 
(Öh.), k. 189 (450'^''-^^) nach vorausgehender Angabe, dass 
Ölafr hel^ 15 Jahre König von Korwegen gewesen usw. 
usw.: ^pessa grein konuug döms hans ritabi fyrst Ari' kei- 
nen andern Sinn, als: diese Berechnung von Olafs Regierung 
stellte zuerst Are in seiner Schrift auf. (Auch P. A. Münch 
in seiner dän. Übersetz, der Hkr 8. 311 fasst die WW. in 
dieser Weise.) 

Isliiiidisclio Geschichte behandelte Aro in der vorliegen- 
den und sogleich zu bes| »rechenden islendingiibf»k. Auf 
diese, die Islendingab(»k , kap. VI, bezieht sich Ilaukr Er- 
lendssüu in seiner Landnama f Isl. l, 100, not. 1), wo meist 
mit Are's Worten von (Jrönlands Besiedlung die Kcde ist; 
dasselbe und in gleiclu r \\'eiKo thnon die Kiistuitjaga (Bp 
I, 27>«) und die h^iden .lous sugur ( Bp I, 158»'* und 231»), 
jene wo vom Bisciioi ksleitr. diese wo vom Bischof Gizur 
berichtet wird; in Kristnisaga k. 14 und llungrvaka, k. H 
(Bp T, 8<> — 31 und 70) wird sie beimt/-t ohne Are'?^ Namen 
zu nennen (s: Maurer, Quellen 99). indcßs die Angaben in 
Kristni s. k. 12 (Bp I, 26'^): dass nach Are'» Bericht Sig- 
valdi den Stefnir wegen der auf ihn gedichteten ni^visa er- 
schlagen Hess, ferner in Bals s. k. 18 (Bp I, 145*'): in 
welchem traurigen Zustande laut Are das Land nach Bisch. 
Gizurs Tod gcrictii, sodann in Laxd. 8 '-: dass nach Are's 
Angabe ^orsteinn zu Katanes, und ebd. 330 extr.: Snorri 
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gobi im J. 1031 gestorben, ciidlicli in Eyrb. 8^^: dasb des 
|>6rölfr mostrarsko«:o:i Kran, die Unnr, von Are nicht unter 
den Kindern dos J^orsteiiiu rauhr aiifgeluhrt, und Njala 178^: 
dass Snorre des Goden Vater nach Are: forgils rejbarsiba 
gewesen — von allen diesen Angaben steht Nichts in der 
uns vorliegenden Islendingab<')k und muss demnach Are über 
isländische Personen und Begebenheiten noch anderwärts 
berichtet haben. Are selbst gedenkt gleich am Anfange 
nnsrer Islendingabf^k noch einer andern, früher von ihm 
verfassten Islendingab^k und Haukr Erlendßson in seiner 
Landndma beruft sich bei Angabe der von ihm benutzten 
Quellen auf ein Werk von Are: eptir J)\i sem frdbir menn 
bafa skrifat, fyrst Ari prestr hinn fr6bi |>orgil88on ok Kol- 
skeggr binn vitri (Isl. I, 320^ not. 12). Ob jene Angaben 
ntm in der frübern Islendingabök oder in der von Haukr 
angezognen Schrift sieb fanden^ ob diese beiden nicbt viel- 
leidit eins und dasselbe waren, werden wir unten seben. 

Erhalten ist uns von Are's Schriften nur die vorliegende 
Isl endin gab 6k, d. h. das Buch über die Isländer ^ Uass sie 
Are zum V^erfasser hat, berichtet nicht aliein der handschrift- 
liche Titel: Schedse Ära prests hins fröba, sondern es wird 
auch bezeugt theils . durch die oben angeführten Citate aus 
ihr in Landnäma und in Bp.; theils durch Snorre, der den 



* fslendingabök ist dftB Büchlein nach seinem Aufangsworte 
zuerst von C, F. Dahlmann in der Vorbemerkun;» zu seiner deutschen 
Übersetzung desselben (Forsch. I (1822), ä. 459) und dann in den beiden 
letzten Ausgaben, in Isl. I (1829), 1—20 und Isl. 1 (1843), 1—20 be- 
nannt worden; die handschriftliche Überlieferung und mit ihr die 
Skalholter (1688), Chr. Worms (1716) und Bossaeus* (1733) Ausgabe 
geben ihm die Übefsebrift: SohedmAra prests ens fr66a, die frei- 
lich, da in ibr Are sich selbst den Beinamen des Kundigen beigelegt, 
nicht von ihm selber herrühren kann; Are selber scheint der lateiu. 
Titel anzugehören: libellus lalandorum, obwohl Are in der Schrift 
selbst diese nicht als einen bceklingr, sf)ndern als eine bök (Ibk 13'* 
il^'J 3^: ^essa) bezeichnet. Ob unter der in Fiat. I, 526 extr. citirten 
*fslendinga skrA', wie Ifanrer meint (Altn. 57 n. Quell. 99), Are*s 
(frDbere) &lendingab6k an verstehen sei, lasse ich dahingestellt. 

Über die dem Are sonst zugeschriebenen Werke s: WerlaulF, 9S— > 
97 und K. Haorer, Altn. [Anm. 8] ,58—69. 
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Inhalt der Ibk^ wenn auch nur sehr kurz, doch nnssweifel- 
haft für die Identitftt, in der Vorrede zur Hkr Terzeichnet^ 
Die islendingabök enthftlt in ihren 10 kapp. (kap. I: 
Islffifid bygbisk bis zu den Schlussworten in kap. X: her 
lyksk sj4 bok) einen nach der Zeitfolge geordneten Bericht 
über die wichtigsten Begebenheiten der Geschichte Islands, 
von seiner Besiedlung im Anfang der Siebziger de« 9. Jahr- 
hunderts, bis zum Jahre 1120. Kap. I— III und V handeln 
von Islands Besiedlung, den Gesetzen Ulfljots, der Einrich- 
tung des Alding und der Viertelstheilung der Insel und 
schildern sonach die äussern wie innern Grundlagen des is- 
ländischen Staates , seines Rechtes und seiner Verfassung ; 
kap. TV und VI erzählen jenes die Einführung der neuen 
Zeitrechnung, dieses die Entdeckunir und Besiedlung Grön- 
lands. Kap. VII — X berichten zunächst Uber den Hergang 
bei der Einführung des Ohristenthumes im J. 1000, sodann 
nach Aufzählung der auswärtigen auf Island thätigen Bi- 
schöfe eingehender über die beiden ersten einheimischen^ 
isleifr und Gizur zu Skalholt; was von politischen Ereig- 
niaaen sich nach dem J. 1000 zutrug, einmal daa Gesetz 



* 'Are . . . sehrieb svfSrderst im Anfange seioea Boches tod Islands 
Besiedlung und Cksetigebong, dann von der Amtsdaner der einseinen 

Gesetzsprecher, die Jahre berechnete er snerst nach der Ankanft (d. i: 
gesetzlichen Einfülirunp:) des ChristmthMFns auf Island, aber dann nach 
seiner eifjnen Lebenszeit. P^r benutzte hierbei noch als mancberlei 
andre (chronologieiche) Kriterien theils die Lebenszeit uurwegischer, 
dänischer und auch englischer Könige, theils wichtige Begebenheiten, 
die sieh hier au Lande ereignet. Seine Angaben gelten mir alle gana 
besonders Wichtig, da er — (wissen wollte nnd konnte) ein so forseh- 
begieriger (forvitri) Armn war und bei seinem Alter - — er war bereits 
1067, ein Jalir nach Harald Sigurdssons Tode geboren, — mit seiner 
Erinriprnnf' \vt>\t znrüfkreichte. Er schrieb, wie er selber sagt, das 
Leben der norweg. K(»nige (a?vi Noregs konunga) nach der Aussago des 
Oddr Kolsson' usw. usw. In den darauf folgenden Sätzen begründet 
Snorre noeh weiter die Glanbwttrdigkeit, die Are's Angaben Term$ge 
der Yon Ihm befragten Beriditerstatter nnd seiner gewiseenhaften Be- 
nutzung derselben beanspruchen, bis er mit dem Gedanken schliesat: 
nichts desto weniger gebe ich dem Zeugnisse der mit den Ereignissen 
glpichzeitigi n Skaldengedichte, sofern diese nur richtig 'gesprochen* nnd 
erklärt, den Vorzug. Hkr. prol. 2"— 3" U. 



Digitized by Google 



X 



YOKWOUT 



über die viglysuig und die Errichtung des fizntardömr im 
J. 1004, sodann die erste schriftliche AnfzeichnuDg der 
Landesgesetze bei Uaflide im J. 1117 ist unter dem betref- 
fenden Gesetzsprecher angefahrt. 

Diesem Berichte in seinen einzelnen Theilcn ist Zweies 
mohr oder minder gemeinsam, das für die Beurtheilung des 
Büchleins, seiner Form und seines Zweckes von besonderer 
Bedeutung erscheint: das Zeugenvcrli' r und die chronologi- 
schen Bestimmungen. In beidorloi Beziehung nimmt die 
Islendingabok im Gesammtbereiche der isländischen Prosa-, 
insonderheit der historischen Literatur eine durchaus verein- 
zelte, ihr ganz eigenthümliche Stellung em. 

Nichts von dem was Are berichtet — nur Weniges aus- 
genommen, wio etwa kap. IV über die Jahresrcclminiii^ und 
was er aus eigner Krinnerung schöpfen mochte — hat er 
unbezeugt gelassen; jede seiner Angaben beruht auf der 
sei es unmittelbaren oder mittelbaren Aussage von Zeugen, 
die er für glaubwürdig erfunden und deren Wissen ihm för 
die betreffende Thatsache besonders vertrauenswerth erschien. 
Diese Zeugen aber mit Ausnahme der lateinischen l'assio 
St. Edmundi sind durchweg mündliche. Wenn er sich hier 
und da auch auf die allgemeine Sage bezieht (sv4 er sagt, 
I»&t vas almsslt, at almanna tali, at al^ybu tali usw.), so 
werden doch zugleich mit Begründung seines Vertrauens, 
dass sie die Wahrheit sagen wollen und auch sagen können, 
in jedem einzelnen Falle der oder die Gewährsmänner na- 
mentlich aufgeführt; es sind: Teitr isleifsson, |>orkeU Geliis- 
son, die ^uribr, Ulfhebinn Qnnnarsson, Halb Örcekjuson, 
Hallr j HaukadaH, Bischof Gizur, Markus Skeggjason, 
Siemundr Sigfüsson (s: das Namenverzeichniss). Diess 
Zeugenverhör ist in zweifacher Hinsicht bedeutsam: ver- 
schafft die 80 sorgfältige und gewissenhafte Benutzung der 
Zeugen den Angaben Are's in seiner Islendingabök den 
höchst möglichen Grad von Zuverlässigkeit, so gewährt an- 
drerseits der Umstand, dass jene Zeugen eben nur münd- 
liche waren, einen lehrreichen Einblick, wie der isländische 
Geschichtsforscher in jener frühesten Zeit zu Werke ging 
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lind auch mir gehen konnte (vgl: K. Maurer, Ztschr. für 
deutsche Pliilol. I, 62—65 und Altn. [Aiiin. 8] 57—58). 

Die Begebenheiten der Ibk sind ienur nicht bloös 
im Allgemeinen in clironoh)gi^cher Folge berichtet, sondern 
es worden auch last eine jede derselben einem bestinnnten 
Jahre der christlichen Ära zngewiescn (s: die Zeittafel). 
Gleicht sie zwar in ersterer l>eziehung jeder Geschichte, in 
der letztern jcdeiu annalistischen Werke, unterscheidet sie 
sich doch sehr wescntlicli z. B. von einer Saga, als diese — 
ganz abgesehen von allen übrigen Verschiedenheiten — durch- 
aus keine so strenge chronologische Folge innehält, am we- 
nigsten aber Jahre angiebt, und unterscheidet sie sich nicht 
minder wesentlich von Annalen, als diese ihre Begebenheiten 
bereits bestimmten Jahren beifügen, während in der Islend- 
ingabok für die Begebenheiten bestimmte Jahre erst ge- 
wonnen werden. Die Mittel deren sich Are hierbei bedient, 
sind vorwiegend zwar anderwärts fixirte Daten, die ihm als 
chronologische Stütz- und AnsgangBpnnkte dienen ; wie die 
JJ. 870 und 1000, jenes von König Edmunds Fall, diess der 
Einführung des Ghriatenthnmes, femer seine eignen Lebens- 
jahre, gewisse Jahre aus dem Leben nordischer Könige; 
eines jedoch scheint er sich selbst geschaffen und suerst für 
seinen Zweck verwendet zu haben: die Amtsperioden, der 
Qesetzsprecher, die er nach Namen und Daner ihres Amtes 
theils aus eigner Erinnerung, th^s nach den Mittheilungen 
des Markiis Skeggjason, bez. dessen Bruders, Vaters, Gross- 
vaters, sich susammengestellt (Ibk kap. X). Sie werden 
aufgeführt in kap. III. V. VIII. IX. X und reichen von 
Hrafi) llcengsson, dem ersten Gesetzsprecher (930— 949) bis 
zu Gubmundr |)orgeirsson (1123 — 1134); ihre Amtsführun- 
gen, einigermaissen den Considaton bei einem römischen Ge- 
schieh tschreiber vcr^^h'ichbar, dienen ihm nicht allein zur 
Ausfüllung ereigniäöioäer Zeiträume, sondern auch gleich- 
sam als Faden, an dem er einzelne Begebenheiten aufreiht 
und deren Zeit er durch sie in Verbindung mit jenen an- 
dern Mitteln bestimmt. — In dieser chronologi.schen Fixirung 
der berichteten Hegebenheiten haben wir aber jedenfalls den 
Hauptzweck des Büchleins und das Hauptverdienst seines 
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Verl'assers zu erblicken. Diese chronologischen Bestimmun- 
j^en sind es um derentwillen Are von den spätem Histori- 
kern vorzugsweise citirt wird und die auch Snorre (Vorr. 
z. Hkr) im Sinne hat, wenn er bei der Besprechung der 
Islendingabok jener oben an^,* führten Mittel gedenkt. 

Der iRlcndiiigabök gehen voraus: ein Prolog, die Genea- 
logie Haralds des Haarschönen, Inhaltsangabe der zehn 
Kapitel der ibk; es folgen ihr: die Genealogie der 5 ersten 
isländ. Bischöfe: isleifr-Gisur, Jon, ^rUkr, Ketili und das 
Geschlechtsreg^ster Are's. 

Von diesen 5 kleinen Stücken scheint die Genealogie 
Haralds sweiielhaften Ursprungs. Ihr Inhalt (S on Halfdan 
Olafsson usw« usw. stammte Harald, der erste Alleinherscher 
von KorwQgen' — unter welchem Islands Besiedlung begann 
usw.) — dieser Inhalt Hesse sie zwar unmittelbar Tor dem 
1. Kap. bereiditigt erscheinen (ähnlich z, B. dem Beginn von 
Hrafnkels s. Freysgofta u. a.); indess selbst wenn man die 
* Inhaltsangabe' zwischen ihr und dem 1. Kap. als ungehö- 
riges Einschiebsel entfemtei würde, auch abgesehen von der 
zweimaligen Angabe, dass Halfdan der Schwarze der Va- 
ter Haralds war, die syntaktische Form eine solche Ver« 
einigung der Genealogie und des Anfanges von Kap. I ver- 
bieten. Es liegt die Vermuthung nahe, dass diese Genealogie 
den Worten & dögum Haralds (3 -'') von einem früheren Ab- 
Schreiber als Glossem beigeschrieben, von einem spftteren 
aber in den Text eingi iügt worden. Die Ächtheit der In- 
haltsangabe zu beanstanden sehe ich keinen Grund. 

Von den beiden genealogischen Aiiliaagcn ;un Ende des 
Büchleins möchte der erstcre, worin die Abkunft der ersten 
isländischen Bischöfe auf die vier im 2. Kap.: *frd land- 
namsmönnum* instar omniuiu genannten Ansiedler: lirollaug, 
Kctilbjörn, die Aud und Helge do.n magern zurückgeführt 
ist, am füglichsten zu fassen sein als eine Ferna ehrender 
Dodif^atiou der Schrift an die beiden noch lebenden, die dcr- 
zcitiaen Bischöfe Islands, |>orldkr zu Skälholt undKetill 
zu Hölar, dieselben für die Are seine isleudingabök verfasste 
und denen er sie zur Prüfung vorlegte. 

Der andre mit des Verfassers Genealogie besagt wohl 
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nicht itielir, als eine Unterschrift: Ar ins fecit. Die genea- 
logische Form an siel), wuriu dioss Bekeuntuiss der Autor- 
schaft ausgesprochen wird, nicht weniger der glorreiclie In- 
halt, der mit einem der glänzendsten nordisclicn Fürsten^e- 
schlechter anhebt — Beides trägt zu sehr das Gepräge von 
Are's Zeit \md Heimath, als dass man noch Anderes darin 
suchen sollte (vgl. Werlauff s. 84 — 86 und Jön äigurbsson 
im Diplom. Island. T, 501 —502). 

Der kleine IVolog endlich, den Are der vorliegenden 
Isiendingabök und den sie begleitenden Stücken voratisge- 
schickt, benachrichtigt den Leser, dass er bereits eine 
islendingabök früher verfasst, diese den Bischöfen |>orUkr 
und Ketill und dem SiBmimdr vorgelegt , und durch deren 
Urtheil bestimmt worden^ eine zweite und zwar * diese * yor- 
liegende zu schreiben, zwar gleicher Art, doch theik ver- 
kQrzt, theils yermehrt und berichtigt. 

Die Frage, in welchem Verhältnisse diese beiden Islftn- 
derbücfaer zu einander standen, verlohnt sich desshalb, wdl 
von ihrer Entscheidung nicht allein unser Urtheil über den 
Umfang von Are*s schriftstellerisoher Thfttigkeit abhSngt, 
sondern anch einzelne Fragen und Zweifel, die theils in der 
Ihk. selber, theils in den Verweisungen auf Are begegnen, 
zum Tbeil mindestens durch sie ihre Erledigung finden. 

Es stehen ueh aber hier zwei verschiedne Ansichten 
einander gegenüber, die Gubbrand Vlgfüssons und K. Mau- 
rers und die mir brieflich mitgctheUte Jön Stgnrbssons. 
Gubbr. Vigfiisson hat sich meines Wissens nur in einer 
Anmerkung seiner Vorrede zur Eyrb. (Lpz# 1864), p. XIV 
darübüi gt'äussert; während K. Maurer mehrfach und in ein- 
gehender Weise darüber gehandelt und vor Allem /.uerst die 
Consequenzen daraus gezogen (in: Graa^. 42'', n. 79. Pfeif. 
Germ. X, 490. Altn. [Anm. 8], 57. (^uell. 69-74. 98, 
Anm. 21). 

OV imd KM erklären die vorliegende Islendingabuk für 
eine wesentlich verkürzte Bearbeitung der früheren, JS 
dnpcegen nur als ( ine zweite Ausgabe mit den im Prolog 
angegebnen Änderungen; nach GV und KM steht einem 
frühem Uber der vorliegende 'libellus' gegenüber, nach JS 
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einer ersten Ausgabe des libellus die vorliegende zweite 
desselben libellus. In der settartala und in der konunga-mfi 
(Ibk o ') erblickt KM die im Mibellus' hin wcggelassnen 
Grundlagen zu Hauks Landnama nnd clironoloffischen Ge- 
schlechtsregister der norweg. Könige. JS dagegen die erst 
in dieser zweiten Ausgabe des libollns hinzugefügten 
Genealogien der isländischen Bischöfe (Ibk lo '^ — 14'^) und 
Geschlechtsregister der Yngliuger- könige (Ibk 14'"^ — 29)M 
ajttartala 3"*, meint .TS, stimme selbst im Ausdrucke zur 
Überschrift 13''^ und dass aittartala und konunga wü, eben- 
so wie der Prolog, erst in der 2. Ausg. liinzugefügt worden, 
bezeuge das: h^r lyksk sja bok (13^**) der 1. Ausg. 

Während hiernach JiS für die auf Are lautenden Citate 
der spätem Historiker andre, für uns verloren gegangne 
Werke Are's annimmt, erklärt KM die frühere, ausfiihrlichere 
islendingabök als dasjenige Werk, dem jene Citate entnom- 
men waren, und das noch im 13. und 14. Jahrh. vorhanden 
gewesen. 

Das was mich bestimmt der Vigfüsson-Maurerschen An- 
sicht den Vorzug vor der Jön Signrbssons zu geben ^ dessen 
Beziehung von 'iyr utan' auf *et sama' und Deutung von 
^ttttartala' und ^konunga «efi' zu folgen ich Bedenken tra* 
gen muss^ — und sonaeh anzunehmen, dass Are nur ein 
historisches Werk geschrieben, nämlich die Islendingabök, 
diese aber in einer zweifachen Gestalt, einer ausführlichen 
und der uns erhaltnen epitomirten, und dass in der ersteren 
ausser dem Inhalte unseres libellus Alles enthalten war, wor- 
auf sich die spätem Citate jedenfalls der norweg. Geschichte, 
höchst wahrscheinlich auch der isländischen beziehen, — 
dicss ist der Umstand, dass Snorre in der Vorrede zu sei- 
ner ILkr oder der Geschichte der norwegischen. Könige; wenn 
er von den Quellen für dieselbe spricht da, wo er Are^s 



* Nach dieser, JS's Ansicht können die WW: Jja skrifnöa ek i)essa 
of 6t Btumtk far fyr utftn «ttartiStn dk konnngs cefi (Ibk S*) nieht an- 
ders erklärt werden, als; da schrieb ieh dieses (Isländerbaeh) in der- 
selben Art wie d.is frühere, «abgesehen Ton (d. b: nur nicht insofern 
Ton derselben Art wie das frühere) der erst in dieser zweiten Ausgabe 
hinstigefägten »ttartala und konunga-»6. 
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gedenkt, doch ganz sicherliöh dcssi n norwegibclier Geschichts- 
werke, wenn es deren gegeben. gcd'K-lit. Iiaben würde, nicht 
aber — ohne jedwede nähere Bezeichnung — 'seines Biiclies 
(sinnar btjkar)' jcar' e^oxijv , nämlicli der Islendingabök (s: 
oben, s. IX, Anm.); sofern nicht eben diese allein das hier 
in Betracht kommende Material^ nämlich die ^konunga sefi' 
enthalten hätte, dieselben konnnga sdfi, die Are, wie es ein 
paar Zeilen weiter heisst, nach den Angäben des Oddr 
Kolsson * schrieb', d. h: chronologisch bestimmte (s: oben, 
s. VII), dieselben konunga aeii endlich, die er im Mibellas' 
wieder wegUess. Dass aber auch die von Haukr Erlendsson 
citirte Ärische Grundlage seiner Lanänämabök, die wir als 
vorwiegend genealogischen Inhaltes anzunehmen auf 
Grand der uns überlieferten Landndmur durchaus berechtigt 
sind und die desshalb sehr wohl als 'settartala' bezeichnet 
werden konnte, — dass auch diese einen Bestand^heil jener 
früheren, ausführlicheren Islendingabök bildete, wenn diess 
nicht nach dem ganzen Inhalt und Gepräge der vorliegen- 
den höchst wahrscheinlich wäre, hat Maurer in den bereits 
angefOhrten ^Quellenzeugnisseu' besonders nachzuweisen ge- 
sucht. 

Wenn Maurer a. O. mehrere auf Are, sei es direct oder 
indirect bezügliche Citate, die nur in der Islendingabök 
stehen konnten, aber in der unsrigcii nicht gefunden wer- 
den, durch die Rückführung auf jene frühere Islendingabök 
zu berichtigen unternimmt, so möcliten auch wohl einige 
Schwierigkeiten unseres libcUus auf diesem Wege gehoben 
werden können. Einmal ist es jene Genealogie Haralds 
(Ibk 3^-^') , die wenn sie nicht wie ich oben vermuthet ein 
eingedrungnes Glossem , mf3glicherweise als ungestrichnes 
Überbleibsei der früheren Islendingabök zu erklären ist. 
Ähnliches gilt mir von der räthselhaften Parenthese 4^®-"': 
en svd es sagt at Haraldr vairi Ixx vetra konungr ok yr{)i 
4ttrGß[)r; dauerte die Abgabe der landaurar 70 Jahre? — wäh- 
rend doch Olafr helgo (4**) sie nicht nur fortsetzte, sondern 
auch erhöhte? Endlich: wenn Are 14''' von dem noch leben- 
den Bisch. |>orl4kr (f 1133) spricht, gleichwohl 12-^ die 
Amtsperiode des Gesetzsprechers Gubmundr als zwölfjährig 
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(1123 — 1134) bezeichnet; so dass im ersteren Falle die fs- 
londine^alH ik vor 1133, im letztern nach 1134 veriassl sein 
müsste, so wird dieser Widerspruch gehoben, sobald wir die 
erstere Angabc der früheren Islendingabök zuschreiben, die 
ohne verändert zu werden, in den libellus herübergekommen 
(so auch Maurer — 'über die Entstehungszoit des Werkes' 
— in: Altn. [Anm. 8] 57). Jon Sigurbsson verrauthet, dass 
während Are 12^^ bloss schrieb: en f)ä haf{)e Gu&mundr 
^orgeirsson, ent ein Abschreiber die allerdings richtige An- 
gabe: XII snmnr hinsugefilgt. 



Are's Islftnderbttch ist uns in Papierhandschriften ttber^ 
liefert, die seit der Mitte des 17. Jahih. datlren. Von ihnen 
haben nur xwei kritischen Werth^ indem die übrigen^ am es 
unmittelbar oder mittelbar^ ans diesen geflossen sind. Diese 
beiden sind: cod. AM 113^ fol. (A) und cod. AH 113% 
fol. (B), beides Abschriften oner sdir alten ^ seitdem ver- 
lornen Membrane und im Auftrage ihres ehemaligen Be- 
sitzers, des isländ. Bischof Brynj 61fr Sveinsson^ von mnem 
Geistlichen gefertigt, Namens Jön Erlendsson zu Villingaholt, 
im J. 1661; diese bezeugen dessen eigne Worte (*manu 
propria*) am Ende von B: '|>essiur Sehed» Ära prestz firöda 
og frAsögn er skriffud epter bans eiginn bandskriift 4 bök- 
feile (ad mcnn meina) i VillingahoUti äff Jone p Ellendssyne 
Anno dni 1651 manudaginu nitistann epter Dominicam jubi- 
late. Jon Ellendsson p mpp' (Isl. I, 383). 

Beide Abschriften stimmen im Wesentlichen überein und 
unterscheiden sich nur dadurch^ dass B die ältere und we- 
niger genaue, A dagegen die wegen Unzulängliclikdt von B 
durch Brynj. Svt insson veranlasste zweite und in Kolge des- 
sen fz;« iiauere mul treuere ist; so urtheilte Arne Magnüsson, 
der (l( sshalb seiner eignen Abschrift (cod. AM 306, 4") die 
letztere, A, zu Grunde legte und hierbei zugleich die weni- 
gen Fehler verbesserte, die A und B in textkritischer Be- 
ziehung gemeinsam anhaften; sie sind am untern Rande 
unsers Textes nach der Ausgabe von 1843 vollständig an- 
gegeben. 
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^^ eiiii es wegen dieser Fehler auch höchst imwahr- 
ßcheinlich ist; dass jene dem J()n Erlendsson vorliegeude 
Membrane, wie nacli .siÜHtüi A\ unen Manclie damals mein- 
ten, Are's Autograpii gewesen, so gehörte sie doch jeden- 
falls zu den ältesten isländischen Membranen, die sich bis 
dahin erhalten hatten. Denn so wenig man in Abschrilten 
des 17. Jahrhunderts, und wären sie auch noch so genau, 
wie überhaupt so auch in diesen beiden der Ibk 'diploma- 
tische' Genauigkeit im heutigen Sinne erwarten darf, so 
häufig man vielmehr, abgesehen von mehreren für das Ori- 
ginal sehr unwahrscheinlichen Inconsequenzen , der isländi- 
schen Orthographie aas der Zeit des Abschreibenden be* 
gegnet, — mchtsdestoweniger ist das weit überwiegende 
Gepräge von Sprachform und Schreibweise in A wie B ein 
solches, dass ihr Original gar wohl dem 12. Jahrh. angehört 
haben mag. 

Dieses Original in seiner sprachlicheni bez. orthographi- 
schen Form insoweit wieder herzusteilony als es auf Grand 
der Überlieferang you AB und in möglichst engem An- 
schlasse an dieselbe geschehen konnte, war das Ziel des 
letzten Herausgebers, J6n Sigurbsson, in den islendinga 
sögur I (Kjöbh. 1843), s. 3—20. Es galt hierbei nicht allein 
einer Beconstraction, einer RückfÜhrang der alten Form, 
sondern auch einer gleichm&ssigen Durchführung derselben. 
Indem er hierbei A, als die genauere Abschrift zu Grande 
legte, hat er unter gleichmässiger Berücksichtigung von B 
und der Emendationen von der Hand des Arne Magndsson 
und zugleich unter stätem Hinblick auf die sprachliche und 
orthographische Form, die wir aus den ältesten uns noch 
erhaltnen isländ. ^lombraneu kennen hirnen, einmal an die 
BtoUc der neueren, der Zeit des Absehreibers angehörenden 
Formen die entsprechenden altern treten lassen, andrer- 
seits die charakteristisch-alten nicht mir in d* n Im treff. Fallen 
aufg:enonmien, sondern auch nach Analug io dort hergestellt, 
wo sie entweder aus Inconsequenz des Originals oder durch 
den Absehreiber mit andern, sei es spätem oder auch gleich- 
berechtigten vertauscht waren. 

Die Vorrede der genannten Ausgabe enthält auf S. VII 

b 
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bis XI eine Zusammenstellung der sprachlichen, der. ortho- 
graphischen und der graphischen Eigenthtmilichkeiten von 
AB, l)6z. der Membrane, während im Anhange sowohl eine 
sireng buchstäbliche Wiedergabe der Abschriften AB anf 
s. 362 — 383; als auch einige Proben ans drei der ältesten isl. 
Membranen (cod. reg. 1812; cod. Holm. 16; 4*>; Reykjaholts 
mdldagi) ^ auf S. 884 — 392 zur Vergleichung mitgetheilt sind. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass bei gleicher Qrund- 
läge der beiden, doch keineswegs durchaus in sich Überein- 
stimmenden Abschriften AB und bei gleichem Ziele ^er 
orthographischen Reconstmction des Originals dennoch ver« 
schiedne Bearbeiter zu mehr oder minder verschiednem Re- 
sulüite gelangen werden. Eine solche Bearbeitung wird und 
muss gerade in vorliegendem Falle immer ein subjectives 
Gepräge tragen, abhängig von dem Umfang handschrii'tiicher 
Kri'ahruug und dem Urtheile, das sieh Jeder über die Zu- 
lässigkeit der einen oder andern Erscheinung gebildet. Man 
vergleiche nur die Texte der Ib in Isl. I (1829), 3-20 und 
in Tsl. T (1843), 3 — 20 und — nur einige Kapitel — in 
Gislasons Pröyer s. 505—509; alle drei streben auf gleicher 



' Das Priesterverzeichniss aus cod. reg. 1812 und das Ottterret- 
zeichniss der Reykjaholter Kirche sind neuerdings anf das sorgfHltig-ste 
nnd mit sehr lehrreichen Einleitnnr^^cn von .Tun Si<!jurÖs8on htTausp^ege- 
ben worden im Dipl. Isl. I, 180 — 18G und lliü— 188, vv-ihrond der alte 
werüivülie Homiiiencodex, Holiu. lö, 4*>, weuu auch durch Kydquists 
häufige Benatzang im 1. Bande Beiner sehwed. GrammaUk" bekannter 
geworden» leider noch immer anf den knndigen Heranageber wartet. 
Dagegen sind in den letslen Jahrsehnten eine Anzahl andrer der SResten 
isländ. u. norweg. Membranen vollständig publicirt worden, z. B: die 
Gragds (cod. reg. 1157, fol.) von Vilhj. Finsen Köbh. 1852, das Mirakel- 
buch des isländ. Bisch. Thorlak (cod. AM 645, 4") in Bisk. sög I, 333— 
356 von GuÖbr. Vigfiisson, die norweg. liomilicn (cod. AM 619, 4", nebst 
dem einen der beiden Blätter von cod. AM 237, fol.) von C. Unger, 
Cbra 1864, tot Allem aber die Fragmente der Elacidarins^Hdss. von 
E. Gltlaaon, detaen treffliche nnd mit den Mhätsbarsten Anmerkungen 
begleitete Ausgabe in AnO 1858, 51 — 172, in diesen Tagen ein höchst 
\vnikommnes Complenient in dem photo Iitüf:;;iapli. Abdruck des ältesten 
Klucidarius (cod. AM 674 A, 4") erhalten hat: l)et Aina- iiiagn. Haand- 
skritt nr. 674 A, 4» — udgiv. i fotolitopfi af. Aftryk af Kommiss. for det 
AM. Legat Köbh., Gyldendal 18G9 VII, 66 ss. 8^ 
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Basis im Grund nach gleichem Ziel iind doch eine wie ver- 
schiodno Gestalt desselhen! Wäre mir daher zur Bearbeitung 
des vorliegenden 'J'extes auch längere Zeit vergönnt gewe- 
sen, ich würde dennoch es vorgezogen haben, mich der ße 
arbeitttng eines auf dem Gebiete alt-isländischer Schrift und 
Sprache so erfahrnen und kundigen Mannes, wie diess Jnn 
Sigurbsson ist, anzufichliessen, als — so sehr mich auch die 
Aufgabe reizte — eine ganz neue und unabiiltngige auf der 
Grundlage von AB zu unternehmen. 

Ich habe daher Jon Sigurbssons Text in Isl. I (1843), 
3 — 20, dessen erbetne Benutzung mir freundlichst gewährt 
wurde, in vorliegender Ausgabe in allem Wesentlichen ge- 
treu wiedergegeben und mir nur in zweifacher Hinsicht Ab- 
weichungen von demselben gestattet. 

Einmal in Betreff gewisser Islandismen, ffir deren Ein- 
führung wie in den frühem Ausgaben der kgl. nord. Old- 
sknftselskab, so auch in dieser der Islendingasögur die Rück- 
sicht auf den heutigen isl&ndiachen Leser und seine Aussprache 
maassgebend sein mochte. Man schreibt dng, ing, üng da- 
mit nicht ang; ing (eng), ung (üng) gelesen werde, ebenso 
überall wo — gleichyiel ob etymolog. kurzes oder langes 
e — die heutige Aussprache den Laut je fordert; man schreibt 
-US (Marki'is), -ius (Gregorius), -ia (Maria), -ie (Ilferusalem), 
damit nicIiL ut, (od. Iis), nicht -jus, -ja, -je gelesen werde. 
Kur das Krfttere habe ich geändert und jL^eschricbeu; ang, 
ing, ung und e (fekk usw.) ; vgl: Gislason, innp. 0 — 11 und 
Gubbr. Vigfüsson, Eyrb. Vorr. p. XLI. Streng-etymologische 
Schreibung wäre auch zur Änderung der andern Fälle be- 
rechtigt gewesen; wo jene, rÜcksichtlich des 6, mit der nor- 
malen simrate, habe ich te, tro usw. in fe, trc geändert, wie 
ich andrerseits dem heutigen o in kvom-, kvo5- uöw. die 
ursprüngl. Län^^fc ((') ~ d> zurückgegeben. An die Stelle 
des erst von Kask eingeführten va (vAn, vAr, vArt, vattr, 
hv&rt), entsprechend dem heutigen vo (von, vor usw.), habe 
ich vd gesetzt. 

Sodann glaubte ich in der Rückführung des Alten be- 
züglich einiger Punkte noch einen Schritt weiter gehen zu 
dürfen, aum Theil durch das ausdrückliche und <nnstimmige 
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Zeiigniss von AM dazu aufgefordert. Es gilt diess zunächst 
von der Hersteilung des o, als des durch ein folgendos 
11; {n), U bewirkten Umlautes von a. Dieser Umlaut; ans dem 
'sar — sor: vulnuR — vulnera' in SE II, 18 zwar bekannt, 
doch als Umlaut erkannt und naehgcwiescn erst von Iv. 
Gislason^, gehört fast nur der ältesten Sprache an und findet 
sich auch in dieser nur sporadisch; sein graphischer Aus- 
druck ist ein einfaches o^ 6, Ö oder ein durchs trichnes, mit 
oder ohne untergesetztes Häkchen. In diesen Formen er- 
scheint er auch in AB der ib, wo er bereits von K. Gislason 
wahrgenommen und in rlr>m kleinen Abschnitte aus Ib in 
seinen Pröver, nr. XXXIV, durchgeführt worden ist. Ich 
schrieb daher: böro, föm, r6{) = bdru, fA(u)m, rd{)U s: s. 
39. In Mosy P61s, Ölfs scheint das berechtigte 6 des Nomi* * 
nativ auch in den Genetiv ülDergetreten. . 

Femer schrieb ich r statt rr in peiri und peira, etymo- 
logisch nicht weniger gerechtfertigt (goth: pizai und pizo), 
als durch das Zeugniss der älteren Membranen-, Unger (Hkr) 
und Bugge «haben es bereits in die nonnale Orthographie 
aufgenommen. 

Endlich: während in Isl. I^ 3—20 o fttr u in Ableitung 
und Endung überall geschrieben > findet sich das entspre- 
chende e für i nur auf Fälle wie HelgC; fagre^ föstrc, ripande 
(nmsg. schw.) und aupGsfe beschränkt. Ich würde nach dem 
Zeugnisse der ältesten Hddss. durchgängig e geschrieben 
haben ; wenn das in AB weit überwiegende i mich nicht be- 
stimmt hätte, in diesem Falle die Wahl zwischen e und i 
nach den I3eo])achtungcn Unf^crs (Oh. 1849, p. IX) und Jon 
J)0rkels6ons (llauksbok p. XXI) zu icgehi^ ausserdem lia])0 
ich e behalten, wo es bereits J. S's Text (mit oder ohne AB) 
zeigte, i dagegen in •if>(it) und in -gi (auch degi: diei). 

Weiterer Änderungen in dieser Richtung und einer durch- 
gängigen Beseitigung einzelner kleiner Inconscquenzcn habe 

< s: Gislason: AnO 1868, 90—96 u. 160, not. G imds Oldnord. 
Fonnl. § 41 ygl: Frmp. s. 141^183; Lyn^by in: Philol. Tidskr. II 
(1861), 301— 304; ausserdem; Brbj. Bgrilsson, lex poet s. Y.Sdga(FagrBk.), 

Maurer, Graag CG», nr. 4. Unger, llomil (Clira 1864), p. VL 8. Bugge, 
Snm-E. p. IX— X u. X; 437« (AÜamil 97«). 
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ich mich absichtlich enthalten, da die Grundlage, für die 
ich mich einmal entschieden, eben nicht AB, sondern der 
Text in Isl. I, 3—20 war. 

Indem ich rftckslchtlich des orthographischen Verhält- 

nisseS; in dem der letztgenannte Text zu AB steht, auf die 
Vorrede in Isl. I, p. VI — XI verweise, wird der Leser die 
Abweichungen des vorliegenden sowolil von der normalen 
Schreibweise als auch, so weit sie die 3 zuletzt genannten 
Fülle betreffen, von J. S's Texte aus der Tabelle s. o9— 40 
ersehen können. 

Die Übersetzung, die ich dem Texte beigefügt, sucht 
deutsch zu sagen, was das Original isländisch sagt. 
Indem sie dem seiner Sprache Unkundigen rücksichtlich des 
Inlialtes einen sichern und zuverlässigen Ersatz, dem mit 
ihr weniger VcrtTtauten in Verltindung mit dem Wörtcrver- 
zcichniss ein Hilfsmittel zum Verständnisse des Originales 
darbieten will, hat sie sich bemüht geinen eigentlichen Sinn 
soweit nur immer möglich in einer correcten and zugleich 
verständlichen Webe darzulegen, dagegen auf eine getreue 
Kachbildung der Form und ihrer Eigenthümlichkeiten Ver- 
zicht geleistet. Einige Wörter sind uniiborsetzt and in ihrer 
fremden Form geblieben, da sie amschrieben eine unverhält*' 
nissmässige Bedeutung erlangt oder wörtlich übersetzt eine 
jedenfalls irrige und dem Sinne des Originals fremde Auf- 
fassung zur Folge gehabt; alle diese Wörter sind in den 
Kamen- und Wörterverzeichnissen erkl&rt 

Die Anmerkungen zur Übersetzung hätte ich, selbst um 
den Schein eines Gommentars zu vermeiden, am liebsten 
weggelassen, hätte es mir nicht unrecht geschienen, die brief- 
lichen Belehrungen, die mir mein Freund K. Maurer auf 
meine mannichfachen Anfragen während der A^hmt zu Theil 
werden lassen, soweit ich sie nicht bereits anderwärts im 
Buche verwerthet, dem Leser vorzuenthalten. Im Übrigen 
enthalten sie einige literarische Verweise, die sich weder an 
dn Wort noch an einen Kamen in deren Yerzeichnissen an- 
knüpfen Hessen. 

Für die Zeittafel ist ausser Münchs norweg. Geschichte 
namcntiich Gudbrand Vigt'üäsous Abhandlung über das tima- 
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tal i islendingaBÖguiDi im Safn I, 185 — 502 von mir benutst 
worden. 

BückdchtUch der Register oder der Namen- und Wörter- 
verzeichnisse habe ich nichts weiter zu bemerken, ala dass 
ich in beiden alles Isländische mit normaler Orthographie 
geschrieben und desshalb die Abweichungen des Textes yon 
derselben yorher besonders verzeichnet habe. Ghnnomatische 
und lezicalische Belege finden sich in meinem Ghlossare (Lpz. 
1866), auf das ich mir zu verweisen erlaube. 

Was ich über die Karte zu sa^en hättC; steht in der 
Anmerkung- ain Sclilussc des BUcliloins. 

Für dio von mir benutzten und angezognen Arbeiten 
K. Maurers, Gudbr. Vigfüssons, Jöu Sigurdösons 
habe ich mich nncbstehender Abkürzungen bedient: 

K. Maurer, Beitr.: Beitrüge zur RccUtsgeschichte deü gennuu. Nordeus, 
I; die Entstehung des Isländischen Stnftta nnd seiner Yer- 
fassnng. München 1852. 

Bekehr.: die Bekehrung des norweg. Stammes aum Cbri« 
steathutn. 2 Bde., ebd. 1855 — 56. 

Ist. Volkes.: IslKad. Tolkssaf^en der Gegenwart. Lpz. 1860. 
Qraag.: Artikel 'Graagaas' in dor Hallischen Encjrdopiedie 

I. Sect, Bd. 77, s. 1— (ly»;:;). 

Altnord.: über dio Ausdrücke: ultnordischo, altnorweg. u. 
islSnd. Spraehe (Abhandl. der bayer. Akad. der Wies.). 

München 1867. 

Quoll.: die Qncllenzcnj^^nisse über das Rrsto Tiandreclit und 
ülier die Ordnung der Buzirküverl'aääung des islaudisuhen 
Freistaates (Abhandl. der bayer. Akad. der Wies.). Mün- 
chen 1869 

ausserdem Maurers Abhandlungen und Recensionen in: Pfei- 
fers Germania Bd. I— XIV (s: XII, 498'') und in: Höpfner 
und Zachers Zeitschrift für deutsche Philologie Bd. I (1868)* 
Gudbr. Vig'fi'jssons Abhandl. ühcr dio Zeitrechnnnf^ in don Islendinga- 
sögur iu; 8afu tü öügu Islauds og i'slcnzkra bükmenta usw. 
I. Kaupm. 1856; dazu seine Ausgaben der I'ornsögur, Lp/. 1860, 
der Eyrbyggjasaga, ebd. 1864. und der Bidkapasdgur (lip) 1. Kpm. 
1858. 

J6n Signrdssons Abhandl. über die islSnd. Gesetzsprecber im Safn II, 
1 — 250 (1860—61) und seine Ausgabe der isländ. Urkunden im Dipl. 

Isl.: Diplomatarinm Islanflicnm (i'slenzkt fornbrefasafu) S. 1 — 640 
Kaupm. 1857 — 18G2. s: auch oben ». iJl, Anm. 16. 

Ausserdem f8r norweg. n. islKnd. Geschichte: P. A. Mnnoh*s Det 

norske Folks Historie I, 1.2. II. III. IV. 1. 2. Christiania 1852— 59 
und für Genealogie und Chronologie der nordischen Könige: P. F. 
Königsfeldt, genealogisk-historiske Tabeller orer de nordiske 
Bigers Kpngeslegter. 2. Udg. Kjobh. 1866. 40. 
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islcndingaböc gür{)a ec fyiüt byscopom orom j>orb'iko 362 
oc Catlc üc .sy'ndac bii*[>o |>oim oc Saiimiipi preste. En iiie|) 
]^vi at Jieim Uca|)c sv;i iit Lala cpa |)ar vi|)r aucu, [)a scrif- 
apa ec pessa of et sania iar, fyr utaii ajttartolo oc conunga 
5 aitc oc j(')cc* f»vi es raor varj) si[)aii ciinnara oc nii es gerr 
sagt ;i ])esse cn a |>t'iri. J''n hvatko es mißsagt es i fra'[>om 
fiessom^ |>4 es scylt at iiafa pat hcidr es saunara reynisc. 

HAlfJan hvitLeiim Upplendingaconungr, sonr Olafs trü- 
tcl^jo Sviacomiiigs, vas faper Aisteins fruts, fö{)or Hältdanar 
10 eiis i»iltla oc ons niatarilla, fö{>or Oo|)rü{)ar vcipiconungs, 
Icijior 1 Iliilfdaiiar cii.s svarta, topor Haralds ens Imrfagra es 303 
fyrstr varp pess kynä einn couuugr at öUom Korvege. 

In hoo oodioe oontinentor oapitula 

Fra lölauclb byg^ j ; Ira landnämsiuöniiom ij , oc laga- 
i5 8etning; frd alj)ingis sctning iij ; IVd misseristale iiij; tVa 
ij<5r|mnga deild v; fri'i Gra-iilaiuU byg{) vj; frd {)vi es cristni 
com a Island vij ; frä byscopom ütlcndom viij j frd Isleifi 
byscope ixj frd Gizore byscope x*. 

Inaipit libeUtui idaiidonim 

20 1. Island byp{)lsc fvrst or Norvege d dön-om Haralds 
ens hdrfagra, Hältdanar sonar cns svarta, i jpann tip • — at 
setlon oc tölo {)eira Teils, füstra miiis, {icss manns es ec 
cunna spacastaii, sonar Tsleifs byscops, oc forkels fö[3orbr(>j[)or 
minS; Oellessunar, es langt iuiiii|>i iVam, oc |>on'par Snorra 

85 döttor go|>a, es hxj^e vas margspöc oc oljügfr6{> — es Ivarr 



5 jocc eorr AM joce AB 18 x add AM 
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(1) Ragnars Ron lopbröcar let drepa Eadmund enn helga Engla- 
conuiig. En fat vas dccclxx vetrom* eptcr biir]) Cnsts at 
pyi es ritip es i sogo bans. Ing<Slfr het mupr norojnn es 
sannlega es sagt at fcere fyrst {)a])an til Islands, fsl es Haraldr 
enn hurfagre vas xvj vetra gamall, en i annat siim föm 0 
vetrom sifarr^ hann bygfi 8u|>r 1 Raikjarvic; {)ar es Ing- 

364 ölt'shöffe ' callafr fyr aiistan Minj^acsairi sein hann com 
fyrst a land , en {)ar Ingoltsteil fyr vestan Ölfosso es liann 
lagpo sina eigo d 8i]>an. I fann ti[) vas Island \i]n Taxit 
A mi{)li fjalls oc fjöro. J^d voro her menn cristnir peir es 10 
Norjimenn calla Papa, en f)eir foro sipan ä braut af [)vi at 
peir vildo eigi vesa her vi{) heijma menn oc 16to epter boecr 
irscar oc bjöllor oc bagla; af pyi m&tte scüja at f>eir vöro 
menn irscir. En {>4 var|» för manTia micil mjöc üt hingat 
or Norvege til [)ess nnz conusgriim Haraldr bannape af [)vi 15 
at bonom f)ötte landau{)n nema. Bsettusc |»6ir ä {>at at 
bverr mapr scylpi gjalda conungi v anra sä es ei^ vfiM« 
fril pvi acili{>r, oc j^af^an fcere hingat. En svd es sagt at 
Haraldr vsere Ixx yetra connngr oc yrpi dttroBpr. j^au hafa 
upphöf Tcrit at gjalde pyi es nii es eallat landaurar, en par so 
galzc stundom meira, en stundom minnai unz Oiafr enn digre 
gdr^e scirt at hverr maj^r scylpi gjalda conunge bälfa mörc 
s& es fosre A mipli Norvegs oc islands nema conor e^a f&r 
menn es bann n»me fri. SvA sagpe ^orkell oss Oellesson. 
2. Hrollaugr, sonr Bögvalds jarls & Moere, bygj^i austr ss 

965 ä Sipo; pa^an ero Sipomenn comner. | KetUbjöm Ketilsson, 
mapr noroenn, bygpi supr at Mosfelle cno dfra; papan ero 
MosfeUingar comner. Ö^r, ddtter Eetils flatnefs, berses 
norcena^ hygpi yestr i Breipafirpi ; papan ero Breipfirpingar 
comner. Helge enn magre, noroenn; sonr Eyvindar austmanns, ao 
bygpi norpr i Eyjafirpi; papan ero Eyfirpingar comner. En 
pd es Island vas vipa bygt orpit, pÄ hafpe mapr austroenn 
fyrst lug ut iiiiigat or Norvege sa es Iliijötr h6t — svd sagpc 
Teitr oss — oc voro pa Ulfljots lüg cüUop; hann vas faper 
Gunnars es DjLipduiler ero comner frd 1 Eyjafirpi; en pait ss 
voro tiest sett at pvi sem pä. vüro Golapingslög, epa rop 

2 vetrom add AM 
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^rleifs ens spaca Uör[»ac&rasoiiar vöro til hvar yi^ scyJj^i (2) 
aaca af nema e^a annan yeg setja. Ülfljötr vas austr 
i Löne;. en byA es sagt at Giimr geitscör viere fÖ8tbröI»er 
bans 8& es caima[»e Island aUt at rd|»e hans d^r alpingi 
sTsere itt; en honom f(6cc bverr maPr pening til & lande beri 
en hann gaf £i [lat sif^ati til hofa. 

3. Alfiingi vas sett at rij^e Ülfljöts oc allra Iand8|manna 366 
f»aT es Xkili CS ; cn df)r vas ping d Kjalamese pat es ^oroteinn 
Ingölfs son landnämamanns ; fa{)er |>orkel8 mAna lögsögo* 

10 manne ^ htSpe par oc höf|>ingjar pdr es at j^vi hurfo.- En 
mapr halpe secr orf»it of pnels nior|) epa leysings sA es Und 
4tte i BlÄBCogom ; hann es nefndr |>örer croppinscegge , en 
döttorsonr hans es calla{)r |>orvaldr croppinscegge sA es f6r 
si{>an i Austfiör{)0 oc brende far iimi Guimar bröfor sinn; 

15 öva sag|)e llallr Ora^kjoson; en sd lict (?olr es myrj)r vas, 
vi{> hann es kcnd f^ea bu es f)ar es cöUop bipan Colsgea sera 
hrajcn limdusc; land {)at var{) sif)an allsherjarf^, en pat lögJ>o 
landsnienn ti! alpingis naizlo; af pvf es par almcnning at 
vi|)a til alpingis i seögom^ oc d heipom haae til hrossa liafiiar. 

20 |>at sagfe Ulflicpinu oöb. 8vd hafa oc sspaivor nicnn sagt at 
d Ix vetra yrj)i Island albygt svd at eigi vsere mein- sipan. 
{>vi nvev toc Hramn lögsögo Hjengssonr landndmaniann.s^ 
nujölr l'ifljüte, oc hafpo xx sinnor; hann vas or Kangdrhverie ; 
J)at vas Ix vetroni eptor dnip Kadmiindar conungs , vetre 

»epa tveim dpr Haraldr enn bdrfagre yrpi daupr, at tölo 
spacra manna. |>6rarenn Iti^abröper, sonr Öleifs bjalta, { töc 367 
logsögo n»8tr Uramne oe baffke önnor xx, bann vas borg- 
firpscr. 

4. |>at vas oc pd es ener spöcosto mcnn d lande licr 
80 höfpo talip i tveim misserom fjöra daga ens Ijorpa hunpraps, 

|»at verpa vicor i j ens setta tegar, cn monopr xij pritögn^ttar 
oc dagar iiij umbfram, p4 mercpo peir at sdlargange at 
sumaret munape aptr til vdrsens; en pat cunni engi segja 
peim at degi einem vas fieira en beiloro Ticom gegnpe 1 
85 tvdm misserom, oc pat olle. Bin mapr faöt ^rsteinn surtr, 
bann vas breipfirpscr, sonr HaUsteins p6r<^lf8 sonar mostrar« 
Bceggja landndmamanns oc Oscar ^rsteinsdöttor enB ranpa; 
band draimpi pat at bann bugpisc vesa at lögberge pÄ es 
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(4) pixv vas tjülment oc vaca, en liann hiig|ti alla menn afira 
sofa; cn sifan hugfiisc Imnn sofua, cii kann hugpi pix alla 
menn a{)ra vacna. J>ann drauin rö|> Osyfr Hclgason, m6|)or- 
£a|ier Gelles J>orkcls8onar, svsi at aller menn mynj)i ^cgja* 
mcf)an hann mceltc at lögberge ; en si{)an es hann |»agnal»e5l 

36a at f)a myuj»! aller ^at röma | es hann hefpe iii»li ; en peir 
voro ba|)cr spaker menn mjöc. En sijian es menn qvömo 
til j>ings^ leitape bann ^ess rif)s at lögberge at et sjaunda 
hvert sumar scylfi auca vico oc freista hvc ^4 hl^di. Kn 
8vA sem Ösyfr r^J) drauminn fji vöcnof o aller menn vip {»at lo 
vel oc vas j^at I)egar i lög leidt at rä|»e |>ork(rls mdna 
oc an narr a spacraraanna. At retto tale ero* i hverjo ire v 
dagar ens fjörpa himpra{>s^ ef eigi es blaupdr, en einem 
fleira; en at dro tale yerf>a üij; en ^ es aicsc at 6ro tale 
et sjaunda byert at yico, en öngo at hino, pd verpa vij örts 
sainaa jamnlöng at hvörotveggja; en ef blaupdr ver|»a ij & 
mipH ^eira es aaca scal, pa ^arf auca et setta. 

5. |>ingadeild mikil yarf» & mi|ili j^eira {>örf»ar gelles, 
sonar Oleifs feilans, or Br^^afirpi oc Odds |iess es 'calla|)r 
vas Tungu-Oddr; hann yas borgfirpscr. porvaldr sonr hansao 
yas at brenne |»orkels Blunketilssonar me^ Hcssna-j^öre i 
Ömölfsdale; en Jorpr gcller*yarl> höfpingi at socenne af |»vl 
at Hersteinn ^orkelsson Blunketilssonar dtte ^6runni systor^ 

S69 d6ttor hans; hon vas Helgo dötter oc { Qunnars, systir J6- 
fri^ar es ^orsteinn ätte Egilsson. En peir vdro satter ^25 
|)ingi j^vi es vas i Borgarfir{>i i {)eim sta^ es sij^an es callat 
J>ingnes. J>at vöro lög at vi'gsacar scyl{)i soekja a f)vl 
pingi es naest vas vettvange*; en {)eir börfosc |)ar oc matte 
pingit oigi hcyjasc at logoin; {)ar tV-U J)ör(')lfr rofr, Lropcr 
Olfs 1 Dölom; or lipi JjurjDar gelles. Hn .sipaii (ovo sacamar ao 
til alpingis oc börposc J)cir par \)1 onii; pa fcllü munn or 
lipi Odds; ooda varj> secr hann II(i;sna-]^orcr oc dreporm 
si'pan oc liciri peir at brennunni voro. J>a tal[)o l^orpr gelier 
tölo iimb at lögberge hve illa mönnom gegnpe at fara i 
öcunn ping at scekja ot' vig epa harma sina oc talpe hvatag 



4 I>egja eod. reg. 1812 I, 385<<); I^cgn var|) AB 18 ero 
om AB 28 rettvaagi AM Yettvagi B veitvagi A 
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honom var^ fyrir i^r hnim msßtie pvi mdlo til laga coma (&) 
oc qva^ ymissa vandnelte mimfio ver^a, ei eigi r^^esc bcBtr 
^a vas landcno scipt i fjorf)UDga Bvd at iij urpo piug i 
hverjom fjorpungi; oc BcylI)o pingonautar eiga hyar aacsöcner 

frsaman^ nema i NorJ»lendiuga fjor{)ungi yöro iiij af ^yi at 
^eir nrfro eigi & annat sätter; |)eir es fyr norpan y<Sro 
Eyjafjörf) vil{)o cigi pangat ßCßkja ^ingit oc eigi i Scagafjörp 
^eir es ^ar ydro fyr yestan; en scylpl jüfn ddmiiefna | oc 37U 
lögrettoscipon or feira fjörfungi sem or einomhverjom 

iüö{)roin5 en 8if)an voro sett fjörpungar^ing; svd sagp>c oss 

■ Iifhe{)inn Gnnnarsson lögsögomapr. |>orkell in;'ine |>or8tciiis- 
son Tngölfssonar t<)C logsögo epter J)öraren Ragabrt'i[)or oc 
liut])o XV sumor. J>a hat'pe f orgeirr at Ljösavatnc J>orkels- 
son xvij sumor. 

15 6. Land {)at es callat es Grcenland iannßc oc byg{ii8c 
af Islande. Eirfer enn raufe höt inapr breif)firj)äcr eö för 
üt hej}an |)angat oc iiaiii par land es si[)aii es callaf)r Eirics- 
fiör[ir; Hann gaf nafn laudeno oc calla{)c Grcjcnland oc qva{) 
iiienii Jiat inyn{>o fysa {)angat farar at landf^t a-tte nafn gott. 

2ü |>eir fundo {)ar manna vistir baj{)e austr oc vcstr 4 lande, 
oc kciplabrot oc steiiismffi {)at es al" {)vi ina scilja at |)ar 
liat{)c [icssconar pjöj) farit es Vinland hefer bygt oc Groen- 
lendingar calla Scraelinga. En {)at vas, es bann töc byggva 
landet, xiiij vetrom e{)a xv fyrr en cristni qvajme her 4 

» Island at f)vi es sä talf e fyr |»orkele Geiiessyni 4 Grodnlande 
es sjalfr fylgf>i Eiriki enom raufa üt. 

7. Öiafr rex Tryggvason ÖiafsBonar Haralds sonar ens 
hdrfagra com cristni i Noreg oc A island. Hann sende 
hiogat tli lands prest pann es het |>angbran{>r oc her | ken{)e 371 

ao mönnom cristni oc sdr^i |>4 aila es yi^ trü töco. £n Hallr 
a Sif)o |>orsteinsson 14t scirasc snimhendis, oc Hjaltc 
ISceggjasonr or |>j6rsärdale oc Gizor enn hvite Teitsson Ketil- 
bjamar soxiar fri Mosfelle oc marger höffiiiigjar aprer; en |»eir 
yöro ^ fleiri es i gegn mselto oc neitto. En es bann 

ssbafpe ber yerit einn yetr e{»a ij^ pä. för bann & braut oc 
baf^e yegit ber ij menn ej^a üj es bann bÖf^ nidt. En 
bann sagpe conunginom Olafe, es bann com austr, allt pat 
es ber haipe yfir bann gingit oc löt dry»nt at ber mundi 
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(7) cristni cnn tacasc. En liann varj) \ i[) I>at Feif)r mjöc oc 
«etla[)e at Uta mei()a i>{)a drepa ossa landa i'yrir, ]ii es ^ar 
YÖro austr. En |»at snmar et sama qvdmo utan hcpun pdr 
Gizor oc Hjalte oc pogo undan yi^ conungenh oc h^o 
konom umbsyslo sinni til & nyja leic at her yrpi eiin v'ipi 
cristninni tekip, oc leto ser eigi annars v6n en J)at* munfi 
hlypa. En et niesta sumai' cpter f6ro peir aiistau oc prestr 
sä es |)()iiiiu|>r liL't üc qvomo {>a i VestiiKuiuaeyiar es x 
vicor voro af suiurij oc hafj)e allt fari/c vcl at; svä qvafj 
Teitr {)ann segja erf sj?Ufr vas [)ar. ])ä Vas {)at mielt et lo 

:i72 iiajsta sumar A]^r i lÖgoiii at inciui scyl[>i sva coma til ai{)ingi8 
CS X vicor vajre af sumri, en {)angat til qvömo menn* vico 
fyrr. En peir föro pcgar inn til mcginlands oc sipan til 
al[)in^ib oc goto at Hjalta at hann vas cpter i Laugardalc 
raep xijta m^nn af f)vl at baini ]iaf()e ä[)r .socr or|)it fjör- ir. 
baugsmaf>r et na\sta sumar ;i al|)ingi of g()|>;^'<); en |»at vaa 
til ^oa» liat't at liauu qva|> at iögborgc qvit)liug peuna: 

vil ec eigi goj) göja 
grai f»ykir mer Fraija 

En feir Gizor föro unz peir qvomo i sta{) {»ann i hja Ölfoss- » 
vatne es calla{)r es Vellancatla oc gÖr[)o orj» J)ajmn til J)ings 
at a möt {)eini BGylf>i coma«aller fulltingsmenn J)eira, af [)m' 
at peir liöffio spurt at andscotar [leira vllpi verja f>eim vigi 
fingvöllenn. En fyrr en feir fcere {>a{)an {>A com far 
ri|»ande Hjalte oc peir es epter vöro mefi honom. En si^an » 
ri[>o ^eir A j^ingit oc qvömo d|»r d mdt ^eim fmendr |»eira 
oc Tinir sem ^ir höf^o iBst. En cner hei{»no menn hurfo 
8aman me^ alvsepno oc haf^e sy4 nser at ^eir mun^i berjasc 
at eigi* of && d mi^li. En annan dag epter gengo ^cir Gizor 
oc Hjalte til lögbergs oc böro ^ar iipp crin^i sin; en sviao 
373 es sagt at j^at b»ro frd hve yel j^eir msßlto. | En {»at görpesc 
af I»yi at j^ar nefnf»o annarr niapr at ö[)rom vdtta oc sögfiosc 
hydrer or lögoiu \ip apra, ener cristno menn oc ener bcit)nO; 
oc gingo sif an frd lögberge, J>A böpo ener cristno menn 
Hall d Sif>o at hann 8cyl|)i log (K'ira upp segja pau es 35 
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cristniimi scylf^i fjlgja; cn bann leystisc pvi un^an vi[^ [)a (7) 
at hann caypti at |>orgciri logsögomanne at bann sejiyi upp 
segja; en bann vas enn hei^inn. En Bij^an es menn qv6mo 
i büpir^ [)& lag|>esc baan nipr porgelrr oc breiddi fel^ sinn 

5 & sie oc bTÜpi pann dag allaii oc nöttina epter oc qvap ecki 
or{). En of morgonenn epter settesc hann upp oc görpe or{> 
at menn scyl{)i ganga til lögbergis. En {)a höf hann tölo 
siiifi upp es menn qvömo par, oc bag|jc at Iionoin [)ütte f)ä 
comit liag mamta i ünytt cfne ef menn öcyl|)i eigi liafu alli i 

10 lög ein Ä lande her, oc talpe fyrir mönnom k niaiga vcga at 
fat scylf)i eigi Idta verf)a oc sagfe at pat iminj)i at {)vi 
osiette verjja es visa von vas at pajr barsmi{)ir gör|>esc a. 
nii{)li manna es landet eyddisc af. Hann sagf>e fr4 |)vi at 
conungar or Norvege oc or Danmörco höf[)o luift öfrif) oc 

15 orrostor a mi|>li sin langa tij> til f)css unz landsmenn gorpo 
fri{) a m\\)Vi peira J)6tt |>cir viljti eigi; cn pat ra]^ gör|)eBc 
sva at at' stundo son|) osc {)eir gei'semar ä inij)li, enda h6\i 374 
fri{)r me{)an {)eir iit'[)o; en nü pyckir nier [lat räj), qva{» hann, 
at ver Idtem oc eigi {)d rd|)a es mest vilja i gegn gangasc, 

» oc mi[>lom sva möl d mif)li {)eira at bvärertveggjo hafe nacqvat 
sins mÄU oc höfom aller ein lög oc einn sip; fiat mon ver{>a 
satt, CS ver slitom i snnfr lögen, at ver monom slita oc 
frifinn. En bann laue svd uidle sino at hvdrertveggjo jdtto 
pvi at aller scyi|ii ein lög hafa {»an sem bann rej^e upp at 

t5 segja. yas {»at mslt i lögom at aller menn 8cyl[)i criBtoir 
Tesa oc Bcirn taca [»eir es iftr y6ro 68cir{»ir & lande her; en 
of barna dtburf» scjl^o stanfta en fomo log oc of broBBakj5tB 
Ät; 8cylf»o menn blöta i, Uxm ef vilpo, en var^a Qörbaugs- 
gar^r ef vöttom of qvieme vif»; en siftar f6m vetrom vas 

80 BÜ bei^ni af nnmin sem önnor. f»emia atbnr|» sag^e Teitr 
088 at pvf es cristni com 4 Island. En Olafr Tryggvason 
f^U et sama Bumar at söge Ssemun^ar prests; barpesc 
bann yip Svein Haraldsson Danaconnng oc Olaf enn scensea 
EiricBBon at UppBÖlom Sviaconung ' oc Eiric es sif»an vas 

ssjarl at Korvege HiUsonarson; f»at vas cxxx vetrom epteir 
drip Eadmundar, en M epter bur[> Crists at alpy{>o tale. 
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8. |>esse cro nöfn b} scopa {»eira es vcrit hafa a | Islandc 
litlender, at sögo Teils: Friprecr com i heipni her; (m fosser 
voro sifan: Bjarnhar{)r enn bocvisi v 6r; Colr fö 6r; Ilropöifr 
xix 6r\ Jöhann cnn i'rsci fo or; Bjarnhar|>r xix ör; Ueinrecr 
ij ör. Enn qvomo her aprer v fieir es byscopar qTÖfi08c& 
vesa: Öm61fr oc Got>iscölcr^ oc iij ermscer: Petras oc Abra- 
ham 00 Stephaniis. 

Grimr at Mosfelle Svcrtingsson töc lögsögo cpter f»orgeir 
oc hafpe ij sumoFi en f^c bann lof til ^ess at Scapte 
piöroddsson bef[»e systorson bans af pvi at bann vas b&smaeltr lo 
sjAlfr. Scapte bafpe logsögo zxvij sumor; bann sette fimtar- 
d6ms log oc pat at engi yeganpe scylpi lysa vig & bendr 
6prom manne en ser; en dpr vöro ber slic log of ^t sem 
f Norvege* A bans dögom wrpo marger böf^pingjar oc ridsmenn . 
seker ef»a landfldtta af vig epa barsmipir af rikis söcom t& 
bans oc landstjorn; en bann andaf^esc a eno sania are oc 
Olafr enn digre f411 HaralcUson Gopröf)arsonar Bjamarsonar 
Hamids sonar ens b&rfagra; xxx yetrom sipar en Olafr fdlle 
Tryggvason. J>a t6c Steinn |>orgeste8SOn lögsögo oc hafj^e 
iij sumor; pa hafl^e |>orkell Tjörvason xx sumor; pa hafpe 20 
Geiler Bolvcrcsson ix sumor. 

9. Isleit'r Gizorar son eiis hvita vas vigpr til byscjops 
d dögom llaraldn Nor\'egs conungs Sigurparsonar Halfdanar- 
sonar Sigiirjoar soiiar lirisa llaraldö bonar ens liärtagra. En 
es pat SU hofpingjar oc goper raenn at Isleilr vas niyclo 
nytri en aprer kcniiemenn peir es ä pvisa lande nsepe, pa 
selpo hononi marger sono ßina til lajringar oc leto vigja til 
presta; peir urpo sipan vigpir ij til byscopa: Colr* es vas i 
Vic austr, oc Jöaii at H(')lom. Isleifr dtte iij sono; peir iirpo 
aller höfpingjar ny'tir: Gizor byscop oe Teitr prestr fapcr 
Halls oc J>orvaldr. Teit fcedde Hallr i Haucadale sä mapr 
es pat vas almselt at mildastr vsere oc ägieztr at göpo ä 
lande ber öl»rpra manna. Ec com oc til Halls vij yetra 
gamall; vetrc epter |»at es Geller ^orkelsson föporfaper minn 
oc fostre andapesc oc vasc par xiiij vetr. Gimnarr cnn spakess 
bafpe tekif» lögsögo {»4 es Geller 161 a£, oc baf{>e iij sumor; 



28 Colr earr AM Collr AB 81 j^orvaldr corr AM (orvalls AB 



Digitized by Google 



ISLENDINGABOK 



^& haf^e Coibeinn Flosason vj ; f>at sumar es hann töc lög> 
sögo £611 Haraldr rex d Englande. ^& hafpe Geller i annat 
'^sinn üj sumor; p& haf^e Gunnarr i annat sinn j sumar; I)a 
^haf[)G Sighvatr Snrtsson systorson Colbems yiij. A ^eim 

i..?clögoin com Saimunpr Sii^fiisson sunnan af Fraclande hingat 
Iii Limh oc Ici i>i[)'c\n \ i- jaj^c til prcsts. ' Isleifr vas vij^-f r 377 
til byBcops es hann vas fimtogr; J)a vas Leo scptimus 
pave; eri hann vas enn n^esta vetr i Norvege oc for sffan 
üt hinp^at, en hann anda{)psc i Scdlaholte {)d es hann haf|>e 
1« alls vciit byscop iiij vctr oc xx; svä sai>:|>e Teitr oss; |)at 

'""vas a dröttens dogi, vj n()ttom opter hC)\i\) |)cira Peti'S oc 
PülSj Ixxx vetia epter Olafs fall Trvjjfgvasonar; far vas oc 
me{) Teite fostra mi'nom xl] vctra gamall. En Ilallr 
sagpo 088 svä CS bfttpü vas niiimi^a- oc olyginn oc munf)i 

i5sjalfr J)at es hann vas scir{)r at J>ang'bran{>r sci'rfn hann 
prevetran; en {>at vas vetre fyri' en cristni vaire her i log 
tekin. En hann gör|>e bü {)ritögr oc bjö Ixiiij vetr i Hauca- 
dalc oc haf[)c xcinj vetr {>i es hann anda^ese ; en f)at vas 
of höti^ Martens byscops i enom x. vetre epter andUt Isleifs* 

so byscops. 

10. Gizor byscop sonr Isleifs vas vlgfr til byscops at 
b(Bn landsmanna & dogom Olafs Comings Haraldssonar, ij 
vetrom epter f»at es isleifr anda^esc; |)ann vas bann annan 
her d lande en annan & Gautlande; en vas namn bans 

ts rcBtt at hann h^t Gisröpr; svd | sag^e hann oss. Marcüs 378 
Seehasen hafpe Ißgsdgo nestr Sighvate oc töc {»at sumar 
es Gizor byscop haff»e einn yetr verit her & lande, en för 
mef iiij sumor oc xx. At bans sdgo es scrifo]^ »fe allra 
lögsögomanna k biSc j^sse peira es vöro fyr v&rt minm; en 
• SQihonom Bagpe |>6rarenn brdper bans oc Scegge faj^er peira 
00 fleiri spaker menn til peira sefe es fyr bans minni vöro 
at j^vi es Bjame enn spake haffie sagt föfiorfaper ^eira es 
munfie ^6raren lögsogoraann oc vj a^ra sifan. Gizor 
byscop vas dstsiellc af öllom landsmönnora en hverr mapr 

ssannarra {)cira es ver vitom* her a lande hafa vcrit; af 
ästsielj) hans oc af tölom J)cira Sajmunpar me|) umbrä|)e 



19 laleifs add AM 36 vitam AB 



Digitized by Google 



12 



ISLBNDniGABOK 



(10} Marcus lö^^ötromanns vas J)at i log leidt at aller menu tol[)o 
oc vir{)o alit fe sitt oc söro at rctt virdt vajre hvart sem 
vas i löndom cpta i lausaaiirom oc gör{>o dund af sijiaii. |>at 
ero midar jartccner hvat hlypnir laadsmcnn voro manne 
CS Kann com p>vi fram at fe allt vas virdt mep svardögomfi 
pai es a Islande vas oc landet sjAlft oc tiundir af görvar oc 
16g Mgp at sva scal ve.^^a me{Mui island es bjgt. Gizor 

379 byscop 16t oc lö^ ^ f>at at stöU byscops | |»es8 es 4 

Islande vierc 8cyl{)i i Scälaboltc vesa^ en ifr ybb bvergi oc 

* lag^e bann |»ar til stölsens Scilaholts land oc margra kynja ^ 
taxptßfe 6nnor biepe i lÖndom oc i lansom anrom. En pA es 
bonom ^ötte si stapr bafa vel at anpoßfoni pröazC; p4 gaf 
bann meirr en fj6r]^nng bjsoopsdöms sins til j^ess at belpr 
Ytßte ij byscopsst^Sfaur £ lande ber en einn, sv^ sem Norf»- 
Ienf>ingar teste bann til; en bann baf^ iipT ütif) telja bdendr 
4 lande ber oc v6ro i Austfirpinga fjörf)ungi vij bundrof» 
bell; en i Rangteinga f jor^ungi en i BreipHrI)inga* ijorpungi 
ix^ en f Ayfir{)inga fjörfungi xij; en dtal^r vöro feir es 
eigi ötto {)ingfararcaupi at gegna of allt island. Ulfbepinn 
Gnnnars son ens spakä t6c lögsögo cptcr Mareüs oc hafpeM 
ix siimor; \)A hafpc Bcrgförr Hrafnsson vj; en haffc 
Go{)mundr |>orgeirsson xij sumor. Et fyrsta sumar es Berg- 
f)örr sagfe lög iipp vas nyiiuflc ])at ^^urt, at log 6r scylfi 
scrifa a böc at Hiafli[)a i\I6.s.sonar of vetrenn eptcr at söge 
oc uiiil»! afie |)eira BergJ)ürs oc aiinarra bpaera manna [leira 
es til j[)css voro tecncr. Scyl|)o f)eir görva n}ma3ie {)au ull 
i lögom es peim litisc [»au betre on en forno lög; 8cyl{>i f)au 

3ÖÜ HOfria up)) et na^sta snmar cpter i lögrctto oc pau öll halda 
es ciui inciri hlntr manna niaeltc eigi gegn. En pat varf) 
at fraiiifara at Jia vas sc rifa|^r Vi'gslöf e oc margt annat i ao 
lögom oc sagt iipp i lögretto af kennemuiiuom of siimaret 
eptcr; on pat Hcafjo oUoni vol oc mpe!tc f)vi mangi i gcgn. 
J>at vas oc et fyrsta sumar es Berg{iorr sag{)o lög npp, {)a 
vas Gizor byscop öj^ingfoerr af sött, {>ä sende hanu orp til 
al^iingis vinom sinom oc höffingjom at bifja scylfi |>orI<4c 
Runölfsson {»orleiks sonar bröj^or Halls i Haucadale at bann 
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scyl{>i läta vigjasc til byscops; eii |)at f^^eipo aller svA sem (jo) 
or[) hans qvcSmo til oc f('o?c \uit {)vi ut (tizor haf{)G själtV 
fyrr mjoc be|)it oc for bann utan |3at smnar, .eii com i'it et 
niesta eptcr oc vas |ni vfg{)r til byscops. (lizor v.as vig{)r 

5 til byscops {)a es hami vas fertögr; |)a vas Grogorius septi- 
mus pape; en sipan vas bann enn nsesta vetr i Danniörco 
oc com of somaret cpter hingat til lande. En es bann 
bafpe verit xziiij yetr byscop, sv4 sem faper hans^ f>d vas 
Jöan OgmnnParson vigpv til byscops, fyrstr til stok atHölom; 

10 YBB hann vetrc mi^r en hilfsextögr*. En xij vctrom si^iar 
f)d es Gizor hai|»e alls verit byscop xxxvj vetr, {)d vas f>orlacr 
yigpr til byscops ; | hann 16t Gizor vigja til stiele i Sdüaholte 381 
at ser lifanda; f)d vas {»orläcr ij vetrom meir en xxx. En 
Gizor byscop andapesc xxx nöttom sfpar i Scdlaholte, i enom 

15 ^ri^ja degi i vico, v*. kalend. junii. A f»vi Are eno sama 
obHt Pascbalis secimdus pape, fyrr en Gizor byscop ^ oc 
Baldvine Jörsalaconungr oc Amaldns patriarcba i Hierdsalem 
oc Philippus STiaconnngr^ en s^ar et sama Bumar Alexius 
Grickjaconangr; ^& haf^e hann xxxviij vetr setif» at stöle 1 

»» Miclagarpe; en ij yetrom si^ar var^ al^amöt; f»d hofpo I>eir 
Eysteinn oc Sigurf»r verit xvij yetr conungar i Norvegc epter 
Magnüs, {Spot sinn^ Olafsson Haraldssonar; ^at yas cxx 
vetrom epter fall Olafs Tryggvasonar, en cd epter dräp 
Eadmundar Eoglaconungs, en dxvi yetrom epter andl&t Gre- 

»gorins piya [»ess es cristni com & England at {»vi es tali|» 
('S ; en hann andaftesc 4 öj^ro Are konungdöms F6co keisara, 
dciiij yetrom epter burf» Orists at almanna tale; {)at verf»r 
allt saman Hcxx 6r, Her lycsc sja böc. 



|»etta es cyu byscopa Islcndiaga oc a^ttartala: 

30 Ketilbjörn landnAmsroa{)r sa es bygf>i sufr at Mosfellc 
eno öfra, vas l'a{)er Tcits, föJ)or Gizorar eiit» bvita, föJ)or 
Isleifs es fyrstr vas byscop i Scälaholte^ fö|K)r Gizorar byscops. 
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382 I Hrollaugr landn&msma^r b& es byg[)i aoBtr ä Sipo & 
Breiliabdlstap vas fa^ Özorar, f5f)or |>ördi8ar/m6^r Halls 

4 Sipo, föpor Egils , föpor |>orgcrpar, mopor Jöans es fyrstr 
yaa byscop at Hölom. ^ 

Öpr landnämscona, es bygpi vestr i Breipafirpi i Hvamme, 5 
vas raoper j^orsteins ens raii[);i, f(')[)or Okifs fcilans, loj)or 
|>orpar gelles, föpor J>urliil[)ar rjüpo, jiiofor forf ar lieätliotfia^ 
föpor Carlsefnes, föfior Snorra, fü[)ür Hallfripar*, möJ)or 
|>orldcs es mi es Ijybcop i Scalaholte, na-str Gizore. 

Helge Clin magre landnämamajjr sa es bygpi norpr i i« 
Eyjafirfii i CristnPfo vas fa[)or HelgO; mü[)or Einars, föpor 
Eyjolfs Val^:r<^r|>arsonar j toJ)or Gopnuuipar, fV){)ur Kyjölfs, 
füf)or Jjorsteiiis, föpor Ketils es nu es byscop at liolom, 
usdütv Joanne. 

|»csse ero nöfn langfepga Ynglinga oc Breipfiipinga: u> 

j ^'ngvc Tyik jaconungr ; ij Njörpr Sviacoiiungr ; iij Frayr*, 
iiij Fjülner sd es do at Frip-Fropa; v Svegper; vj Vaulande; 
vij Visburr j viij Dunuiklrj ix Dömarr; x Dygi^ve; xj Dagr; 
xij Alrecr; xiij Agne; xlii] Yngve; xv Jörundr; xvj Ann enn 
gamle^ xvij Egill vendilcraca; xviij Ottarr; xix Apisl at Upp- 20 

383 söiura; xx | Eysteinn; xxj Yngvarr; xxij Braut-Onundr; xxiij 
iDg^jaldr enn illrApe; xxiiij OlatV tretelgja; xxv HAlfdan hvit- 
beinn Uppk'ndingaconungr; xxvj Gopröpr; xxvij Olafr; xxviij 
Helge; xxix Ingjaldr, dottorsonr Sigurpar Ragnars soiiar lop- 
bröcar; xxx Öleifr enn hvite; xxxj forsteinn enn raupe; 
xxxij Öleifr feilan es fyrstr bygpi peira d Islande; xxxiij 
{►örpr geller; zxzinj Eyjölfr es scirpr vas i eile sinni pa es 
cristni com a Island; xxxv forkell; xxxvj Geiler faper peira 
^rkels oc* Brands oc ^orgils; föpor mins, en ec heiter Are. 
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AKE'S ISLINDEKBUCH 

(Prolog) 

Ein *l8ldD(]et-bucIi' verfasste ich zuerst ffir unsere Bischöfe 
Thorlak und Kettl und zeigte es diesen sowohl als auch dem 
Priester SSmund. Da es ihnen in seioer Gestalt geOei oder aber 
in erweiterter, schrieb ich das vorÜegende von gleicher Art« nur 
ohne Geschlechtsregister und Lehen der Könige, und fögte hinzu 
was ich seitdem hesser Icenneo lernte und nunmehr in diesem 
genauer als in jenem heriehtet ist. Denn sofern in solcheriei 
gescidchtlicben Mittheilungen irgend Etwas irrig angeführt wor- 
den, gehört es sich» sich rielmelur an das zu halten, was sich als , 
Richtigere erweisL 

(Genealog w König Haralds des Haarschönen) 

Der Uppiendingerkönig Haifdan UTithein, Sohn des Schweden- 
königs Olaf Tretelgja, war der Vater von Eystein Fret, dem 
Vater von Ualfdan dem Freigebigen und Kostkargen» dem Vater 
von Gudröd dem Jagdkönig, dem Vater von Haifdan dem Schwar- 
zen, dem Vater von Harald dem Haa-rschönen, welcher der 
erste dieses Geschlechtes alleiniger König über ganz Norwegen 
wurde. 

(Inhaltsangabe der Kapitel) 

1. Von Islands Besiedelung, 2. von den Ansiedlern und der 
Goselzgebung, 3. von der Errichtung des Alding, 4. von der 
Jatiresberechnung, 5. von der Einlhcilung der Insel in Viertel, 
6. von Grönlands Besiedelung, 7. von dei- Ankunft des Ghristen- 
thums auf Island, 8. von den fremden Bischöfen, 9. von Bischof 
Islcif, 10. von Bischof Gizur. 
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('ItOeäus Jslanäorum'J 

1. Island wurde zuerst von Norwegen aus besiedelt* in den 
• T»geii Haralds des Ilaarschönen, des Sohnes Halfdan des Schwar- 
zen: das war damals — so meinen und versichern Teit, des 
Bischois Isleif Sohn, mein Pilegebruder, der verständigsle Manu 
den ich kennen lernte, und Thorliel, Gelleps Sohn und meines 
Vaters Bruder» der sieh weit zurdcl[erinnm iionnte, und Thorid 
die Tochter des Coden Snorre, eine ebenso vielwissende als wahr- 
haftige Frau — damals, als Ivar, Sohn des Ragnar Ludbrok, 
K<lmiii)(l den Heiligen, König tier Angeln, ersdilagen Hess. Das 
gestliali aber 870 Winter nacli Chr. (iel)., wie diess in seiner 
Geschichte 2 geschrieben steht. Ingo 11 iiiess er, ein ISorweger, 
von dem in glauhliafter Weise gesagt wird, dass er zun» erslen- 
male von Norwegen nach Island schifllc damals als Harald der 
Ilaarschönc IG Winter alt war, aber zum zweitenrnale einijuc 
Winter später; er siedelte im Süden der Insel in lieykjarvik, 
Ingolshöfde, osU\arts ^]lntllakscy^e, heisst der Ort, wo er 
zuerst ans Land kam, aber Ingoirsreli, westwärts von der Olfuss- 
au, das er sich nachlier aneignete. In jener Zeit war Island auf 
den Sf recken zwischen Gcbirg und Strand mit Wald bewaebsen.-^ 
Da lebten liier Christen, von den Norwegern M'apen' genannt; 
sie verliess(>n jedoch nachiier die Insel, weil sie nicht mit Heiden 
hier leben wolileo, und liinterliesscn irische Bücher und Glocken 
und Krunnnstabe, woraus man erkennen konnte, dass es Irländer 
waren. Jb)s begann nun aber damals eine sehr bedeutende Aus- 
wanderung von Norwegen hier heraus nach Island, bis dass König 
Harald; weil er eine Verödung des Landes fürchtete, einen Bann 
darauf legte. Man verglich sich beiderseits dahin, dass Jeder, 
der von dort hierher z5ge, dem Könige — falls er nicht davon 
befreit würde — 5 Oren zahlen sollte; aber Harald, wie berichtet 
wird, war 70 Winter KAnig und wurde 80 Jahr alt. So ist die 
Abgabe entstanden» die heutzutage LandÖren genannt wird; es 
vkurde da bald mehr, bald minder gezahlt, bis Olaf der Dicke die * 
Bestimmung traf, dass abgesehen von den Frauen und denen, die 
er selber davon befreite. Jedermann der die Fahrt zwischen Nor- 
wegen und Island machte dem Könige eine halbe Mark zahlen 
sollte-. So berichtete uns Tliorkel, Gelle's Sohn. 
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2. Hroliaug, <h^v Suliii des Jarlm Hd^uivald zu Mopp, (2) 
siedelte im Osten der Irisel, in Sida; dalicr .staiiimeii die Siila- 
leute. Ketilbjörn, Ketil's Sohn ein Norweger, siedeile im 
Süden, in Ober-Mosfell; daher stammen die Mossfellioger. Aiid, 
die Tochter des Kctll Flatnef, eines norwegischen Hersen, siedelte 
im Westen, am Breidefjord; daher stammen die Breidfirdinger. 
Helge der Magere, ein Norweger, der Sohn des Ostländers 
Eyvind siedelte im Norden, im fiyjarjord; daher stammen die 
£?firdiQger. 

Als nun Island weit umher besiedeil war, da brachte ein 
osüändischer Mann zuerst GeseUe hiether aus Norwegen, Namens 
Ulfljot — wie uns Teit diess berichtete — und Messen sie 
deshalb UlDjots Gesetze; er war der Vater des Gunnar, von dem 
die Djupdöler im Ejjafjord stammen; diese Gesetze aber waren 
zum grössten Theil den damaligen Gulading-gesetzen nachgebildet, 
nur dass man Tborleif den Weisen, Sohn des Hörda-kare, mit- 
beratben Hess, wo man hinzusetzen oder hinwegnehmen oder 
auch Sndern sollte. Ulfljot wohnte im Osten, in Lon; Grim 
Geitslio war, wie es heist, sein Pflegebruder, derselbe der, bevor 
man das Alding hatte, auf seinen Rath ganz Island bereiste; 
jedermann hier zu Lande gab ihm einen Pfennig^, er aber 
schenkte hierauf diess Geld an die Tempel. 

3. Das Alding^ wurde nach Ulfijols und der Einwohner ge- 
meinsamen Beschlüsse einj^erichlct und zwar da wo es heutzutage 
isl^'; vorlier f,'al) es eine Dingstätlc zu Kjalarnes, die dem Tiior- 
sleln gehörte, dem Sohne des Ansiedlers Ingolf und Vater vom 
Geselzsprecher Thorkel Mane, und den benachbarten Häuptlingen. 
Es war aber ein Mann, der ein Sliuk Land in den ßlaskogar 
besass, wegen Ermordung eines sei es Kiiecliles oder Freif^elas- 
senen veiurlheilt worden; jener Marin lüess Tlmre Kroji|»ihhke^ge 
— sein Tochlersoh«, der später nach den Ausüiidt r zog und 
dort au seinem Bruder Gunnar einen Mordbrand bei^ing, hiess 
(mit demselben Beinamen) Thorvald Kroppinskegge — . so sagte 
Hall des Orökja Sohn; der al)er, der ermordet worden, biess 
Kol; nach ihm führt die später sogenannte Kols -Kluft, wo der 
Leichnam gefunden wurde, ihren Namen. Jenes Stück I^and lum. 
was seitdem Gemeinbesitz geworden, bestimmten die Isländer zum 
Gebrauch für das Alding; deshalb darf Jedermann aus den dor- 
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(8) tigeo Wäldero seinen Holzbedarf ffir das Aldüig holen und auf 
den Haiden ist Weideplatz um die Pferde grasen xu lassen. Diese 
berichtete uns Ulfhedin. 

Auch das haben uns kluge MSnner liericbtet, dass Island 
nach 60 Jahren so weit vollständig besiedelt war» als es diess 
flberhaupL jemals wurde. 

Um diese Zeit übernahm Hrafn aus dem Rangarhverfe, der 
Sohn des Ansiedlers Hang, zuiiilclist nach lllfljot' das Amt des 
Gesctzspreclicrs und füliile es 20 Soinnicr liiiidiirch ; dicss ge- 
schah nach der Berfchnun«; kumliytt Männer 60 Winter nacli 
dem Tode des Koui^ Edmund, 1 oder 2 ehr Harald der Haar- 
scliöne starb, ^äcllst dem Hrafu wurde Thuiaiin. Rage's Bru- 
der, aus dem Borgfjord GeseLzsprecher und blieb es eben auch 
20 Sommer. 

4. In diese Zeit fällt es auch^, dass — indttn man hier zu 
Lande in zwei Halbjahren 364 Tage gezählt, also 52 Wochen 
oder 12 Monate zu je 30 Narhien (oder Tagtin) und 4 Tage dar- 
über — , dass da die klügsten Leute an dem Gange der Sonne 
wahrnahmen, wie der Sommer immer mehr und meiir in den 
Frühling zurücktrat, ohne dass ihnen Jemand sagen kunnle, dass 
der Grund hiervon darin leg, dass für 2 Halbjahre die 52 vollen 
Wochen nur durch den Mehrbetrag eines Tages passten. Da war 
ein Mann, Namens Thorstein Surt, pin ßreidfirdinger], Sohn 
des llallstein — des Sohnes von Tiiorolf Mostrarskegge, dem An- 
siedler — und der Osk, der Tochter Thorsteins des Rothen; 
dem träumte, er wäre auf dem 'Lögherg' gerade als viel Volk 
▼ersammell war, und er wache, während alle übrigen schliefen; 
aber nachher wäre er selber eingeschlafen, während alle übrigen 
wach wurden. Diesen Traum deutete Osyf Helgason — er war 
der Vater von Gelle Thorketsson's Mutter — Ihm dahin, dass 
alle Leute schwiegen, während er auf dem 'Lögberg* redete, aber 
dann, wenn er still geworden, alle über das was er gesprochen 
ihren lauten Beifall äussern würden; beide aber, Thorstein Surt 
wie Osyf, waren gar verständige Männer. Als nuD seitdem die 
Leute sich zum Dinge versammelten, da that Thorstein vom *Lög- 
berg* aus den Vorschlag, dass man jedes 7. Jahr um dne Woche 
vermehren sollte und susehen. wie es dann passte. Und ganz so, 
wie Osyf den Traum gedeutet, geschah es: alle die da zugehört 
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überseugtea sieh ?on der Sache nnd es wurde soforl auf Tiiorkel (4) 
Haue's und andrer verständiger Männer Rath eine gesetsliche Be- 
stimmung daröber getroffen. 

Nach normaler Zählung sind in jedem Jahre 365 Tage, so- 
fern kein Schaltjahr, doch in diesem Falle ein Tag mehr; dage- 
gen nach unsrer Zähiung sind es (36)4 Tage, doch wenn nach 
dieser jedes 7. Jahr um eine Woche vermehrt wird, nach jener 
andern aller um nichts^ da werden nach der einen wie nach der 
andern Rechnung die 7 Jahre gleich lang; aber svettn innerhalb 
der zu Termehrenden (7) Jahre zwei Schaltjahre einlreten« da 
muss man (schon) das 6. veiiiichren'^. 

5. Ein grosser Dingstreit fand stall zwischen Th\)rd Gelle, 
Olaf Feilan's Sohn aus dem Breidefjord, und Odd oder wie er 
genannt wurde Tungu-Odd; dieser aus dem lM)r<,'ljord. Oer 
Sohn dos letzlert'n, Thorvald, hatt« sich mit dem IIösna-Thure 
an dem an ihoikel Bhindketilsson venihleii Mordbrande bethei- 
iigt; da trat als llauplkla^^er Thord Gelle üiif, insofern der Sohn 
des durch Brand geschädigten Thorkel Bluiidkelilssoii , Ilerstein, 
seine (Tliord Gelles) Schwesterlochter Thonm zur hYau hatte; 
sie war Tochter der Helga und Gunnars, Schwester der Jofrid, 
der Gattin des Thorstein Kgilsson. Sie (d. i: Tungu-Odd, Thor- 
vald und Hösna-Thore) wurden aber an dem Dinge verklagt, das 
jeoer Zeit im Borgfjord bestand — die Stelle hiess später Thingnes 
— indem es nämlich damals als Gesetz galt, Todtschlag betreifende 
Sachen an dem, dem Orte der That zunächst liegenden Dinge au 
verhandeln; an jener Steile aber gerielhen sie in Kampf, sodass 
die Abhaltung eines ^esetzmässigen Dinges gar nicht niö{;lich war ; 
von (liMi Leuten des Thord Gelle fiel Thoroif Ref, der Bruder 
des Alf in den Dalir. Nachher gelangte die Sache vor das Alding; 
aher hier iLämpften sie wiederum mit einander und es fielen 
Hehrere von Odds Leuten; auch wurden hier Hösna-Thore und 
noch Mehrere, die sich bei dem Mordbrande belheiligt, geächtet 
und nachher erschlagen. Da hielt Thord Gelle vom Lögberg aus 
' eine Rede und sprach sich daröber aus, wie schlimm man doch 
daran sei, wegen Todtschlag oder anderer Unbill die man erfah- 
ren, sich an ein Ding wenden zu sollen, das man gar nicht 
kenne, erzählte dabei, was ihm begegnet bevor er seiner Sache 
zu Recht verhelfen können und meinte, dass, wenn nicht Abhilfe- 
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(5) gescliafl't würdr. diess bald für die Einen bald für die Andern 
noch schlimme Dinge zur Folge lialicn werde. Da wurde denn 
das Land in Viertel gctheilt, in jedem Viertel aber drei Dlng- 
stättcn bestimuil, an deren jeder deren Angehöri{,'e ihre «^T.ridit- 
iichen Angelegenheiten zusammen verbandeln sollten; — nur im 
Viertel des Nordlandes waren es vier Dinge, weil man sich dort 
auf keine andere Weise vereinigen konnte, indem die Leute nord- 
wärts vom Eyjaljord ebensowenig nach dem dortigen Dinge, als 
die westwärts vom Skagafjord nach dem hier gelegenen sich zu 
begeben Lust hatten^*; dabei sollte übrigeas die Ernennung der 
Richter und die Bescliickung der ^Lögretta' aus ihrem Viertel 
ganz in demselben Umfange vor sich gehen, wie aus jedem der 
(drei) übrigen'* — ; sodann wurden aber die Viertelsdinge einge- 
richtet"; so berichtete ans der Gesetzsprecher Ulfbedin Gannars- 
son. Thorkel Mane, Sohn Thorsteins, des Sohnes von Ingolf, 
übernahm das Amt des Gesetzsprechers nach Thorarln, Rages 
Rnider, und führte es 15 Sommer. Dann hatte es Thorgeir am 
Ljosavatn, der Sohn ThorkeIs»,17 Sommer. 

6. Das Land, das den Namen Grönlanil führt, wurde ent- 
deckt und besiedelt von Island aus^*. Eirik der Rothe hiess er, ' 
ein Breidfirdinger, der von hier aus dorthin fulir und sich da^ 
selbst an dem seitdem so genannten ElriksQord ansiedelte; er 
gab dem Lande den Namen und nannte es Grönland (d. i: Grün* 
land), indem er meinte, dass, wenn das Land einen guten Namen 
hätte, diess den Leuten zur Heise dahin Lust machen würde. 
Man fand Spuren menschlicher Wohnungen im Osten wie im 
Westen des Landes, Ueberreste von Lederkähnen und Steinge- 
räthscharten, woraus man ei kennen konnte, dass hier derlei Leute 
geweilt, die Vinland besiedelt haben tnul bei den Grönländern 
'Skrälinger' heissen. Es gescliah aber diese Besiedulung Grön- 
lands durch den Eirik 14 oder 15 Winter vor der Einlöhrnng 
des Christenthnms hier auf Island , so wenigstens berichtete dem 
Thorkel Gellesson Jemand atif Gröaiaud, der selber Eirik den 
Kotlien dorthin hegleitet hatte. 

7. König Olaf war es — Tryggve's Sohn, des Sohnes OIrifs, 
des Sohnes Haral<ls des Haarschönen — , der das (]hristenlhuni 
in Norwegen und auf Island einführte Hier nach Island sandte 
er einen Geistliclieo, Namens Dankbrand, der den Leuten das 
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Gbristenifauin lehrte und aUe die sich dazu bekaoaten Uufle. (7) 
Hall zu Sida, der Sohn Thorsteios, und Hjalte Skegge's Sehn 
aus Thjorsardal und GiKur der Weisse, der Sohn Teils des Sohnes 
Ketilbjorns von Mosfell, und viele andere der angesehensten Leute 
Hessen sich sehr bald taufen; doch die Mehrheit sprach sich da- 
' gegen aus und wies es surücli. Als Dankbrand einen oder zwei 
Winter hier geblieben, fuhr er wieder fort; Zwei oder Drei, ijie 
Spottverse auf ihn gedichtet, hatte er ersclilagen. In Norwegen 
angelangt, berichtete er dem Könige Olaf alles was hier auf Island 
Ober ihn ergangen nnd stellte es dabei sehr in Zweifel, dass 
man jemals hier das Christenthum annehmen werde. Darüber 
er/iirnte der König in hohem Grade und wollte schon unsere 
Landslfule, die gerade damals in Norwegen waren, durch Glieder- 
verstnmmelnng oder Tod daliir bi'issen lassen. Aber denselben 
Sommer kamen (ii^ur und Hjalte dort an und ui.iehten jene beim 
Könige frei; sie verbiesson ihm .sicli von Neuem dafür zu ver- 
wenden, dass das Christenthiim hier doch noch aiigeiioinmen 
würde lind sprarhen die bestimmte Erwartung glüclillciien Krrol- 
ges aus. Den darauf folgenden Sontmer lulnen sie nach Island 
und mit ihnen ein (leistlicher, Namens Tlionnod; sie landeten 
nacli einer glfirklichen Kalu t auf den Vestmännerniseln, 10 Wochen 
nach Sommers Anfang; so sagte uns Teit nach Angahe eines 
Augenzengen. Es war nun den Sommer vorher gesetzlich be- 
stimmt worden, dass man eben zu dieser Zeit, 10 Wochen nach 
Sommers Anfang, znm Abling sich rersanimeln sollte, während 
diess bisher eine Woche früher geschah. So begaben sich denn 
Jene sofort aufs Festland und darauf zum Alding; lien Hjalte aber 
vermochten sie, mit 11 Mann in Laugardai zuröckzubieiben, weil 
er auf dem Alding im vorigen Sommer wegen GMIerlSsternng zu 
drdjähriger Verbannung vemrtheilt worden, das aber war der 
Anklage Gründl dass er auf dem Lögberg folgendes Spottvers'chen 
recitirt: 

'Ich will (zwar) die Götter nicht läslern, 
(gleichwohl) dünkt mich Kreija eine Jielze'*®. 

Gizor mit seinen Leuten ritt bis zu einem Orte am Ölfoss-see, 
welcher Vellan-katia heisst; von hier aus schickten sie nach dem 
Ding, dass alle von denen sie Beistand erwarten durften, ihnen 
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(7) euli^eyeiikäinen, weil sie gehört, dass ihre Gegner, das Schwell 
in der lland, den Dingplaiz ihnen verwehren wollten. Noch ehe 
sie von Vellan-kaüa aufbrachen, kam IfjaltR geritteo und die an- 
dern, die mit ihm zurückgeblieben. Darauf ritten sie (gemeinsam) 
nach dem Dinge, als sie auch schon ihren Sippen uml Freunden, 
nadi denen sie verlangt, begegneten. Die Heidnischen in vollen 
Waffen schaarten sich zusammen und es hing nur an dnem 
Haare, dass beide Parteien auf einander los schlügen. Tags dar- 
auf begaben sich Gizur und Hjalte zum Lögberg und Terkflnde- 
ten von hier aus ihre fiotschaft; es erregle, wie erzählt wird, 
wahres Aufsebn, wie wohl sie su sprechen wussten. Ke Folge 
davon war, dass. beide Parteien, die christlichen wie die heidni- 
sehen, unter beiderseitiger Berufung auf Zeugen, aus der bis- 
herigen Gemeinschaft sidi lossagten und darauf den Lögberg 
veriiessen. Da forderten die Christlichen den Hall zu Sida auf, 
er solle als ihr cbristlicber Gesetzsprecher die Gesetze ihnen im 
christlichen Sinne vortragen; aber dieser entzog sich dadurch 
Ihrer Bitte, dass er mit dem Gesetzsprecher Thorgeir, obwohl 
dieser da noch Heide war, ein UebereinkoniDien wegen üeber- 
nähme des Amtes traf. Als dann die liOate in ihre Buden ge- 
gangen, legte Tborgeir sich nieder, breitete seinen Mantel über 
sich und verhielt sich ruhig den ganzen Tag über und die Nacht 
darauf, ohne auch nur ein Wort zu sprechen, ihn lolgenden 
Morgen aber richtete er sich auf und erliess die Aufforderung, 
man solJe sich am Logberg einlinden. Sobald man sich versam- 
melt, begann er seine Bede und sagte, wie nach seiner üeber- 
zeugung all' ihr Gluciv und Wohlbehuden auls äussersle gefährdet 
sei, wenn nicht Alle liier zu Lande ein und dasselbe Gesetz au- 
erlveiiueii wollten, er stelile ihnen in mannichfacher Weise vor, 
wie man diese Spaltung nicht geschehen lassen solle, und meinte, 
dass ein Hass entstellen würde, in Folge dessen es unausbleib- 
lich zu Schlägereien und Kämpfen käme, wodurch das Land (zu- 
letzt nur) verödet werden würde. Er erzählte von Königen 
von Norwegen und von Dänemark'^, wie diese lange Zeit Feind- 
schaft und Krieg mit einander geführt, bis — so wenig sie sel- 
ber wollten — ihre Völker Friede zwischen ihnen gestiftet; als- 
bald bitten sie zu seiner Vfill/itlmng kostbare Geschenke zwischen 
sich ausgetauscht, und der Friede dauerte so lange sie lebten. 
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Nim aber» fuhr er fort, scheiat mir verständig, dass auch wir (7) 
Dicht dtejenigen schalten und walten lassen, die sieh am feind- 
lichsten einander gegenober stehen; suchen wir vielmehr eine 
derartige Vermittelung zwischen ihnen, dass den Einen wie den 
Andern ein Theil ihrer Forderung Terbieibt, und lasst uns alle 
ein Gesetz und einen Glauben festhalten; denn es wird sieh 
bewahrheiten: zerreissen wir das Gesetz, werden wir auch den 
Frieden zerreissen. Der schliessUche Erfolg seiner Rede war der, 
dass beide Theile sich zu einem, für Alle giltigen Gesetze, das 
er ihnen nun verkiindeu würde, bereit erklärten. Da wurde 
denn als Gesetz ausgesprochen, dass Alle die Iiier zu Lande noch 
ungetaufl s\ai en, Christen werden und die Taufe eiiiplangen soll- 
ten; wegen der Kinderausselzung wie auch wegen des Ksseiis 
von Pferdefleisch sollte das alte Gesotz noch fortdauern; ü[)f(Mii 
dürfe luno, wenn man es wi)ile, iieiuilich, doch die dabei mit 
Zeugen lietrollhen solle dreijährige Verbannung trelfen; alter schon 
nach ^^' iiii^reii Jahren war dieser Brauch des lleidenthums gleich 
den andern abgekommen. 

Diesen ganzen Hergang der Kinf'idirung des Christenthunis 
auf Island berichtete uns Teil. Im Sonuner desselben Jahres fiel 
nach Angabe des Priesters Sämund Olaf Tryggvason im Kampfe 
gegen den dänischen König Svein Haraldsson , gegen den Scliwe- 
denkönig Olaf *den Schwedischen', den Sohn Eiriks zu Uppsaler, 
und gegen Eirik Hakonsson, den spätem Jarl von Norwegen; das 
war 130 Winter seit dem Tode Edmunds, aber 1000 seit Chr. 
Geb. nach der gemeinen Rechnung 

8. IHess sind nach Angabe Teils die Namen der ausländi- 
schen Bischftfe, die sich auf Island aufgehalten: Friedrich, der in 
der heidnischen Zeit hierher kam ; folgende aber kamen nachher: 
Bernhard der Schriftgelehrte, 5 Jahre lang; Kol, wenige Jahre; 
Rudolf, 19 Jahr; Johann der Ire, ein paar Jahre; Bernhard, 19 
Jahre; Heinrich, 2 Jahre. Ausserdem kamen 5 andre hierher, 
die sich fär Bisdifife ausgaben: Arnulf und Gottschalk, und 3 Ar- 
menier: Petrus und Abraham und Stephanus. 

Grim auf Hosfell, Svertings Sohn, wurde Gesetssprecher nach 
Thorgeir und führte sein Amt nur zwei Sommer, denn, weil er 
eine heisere Sprache hatte, gestaltete man ihm es auf seinen 
Schwestersohn Skapte Thoroddson zu übertragen; der gab das 
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(8) Gesetz des Füoflgerichtes'^ und das andre, dass, wer Jemand 
erschlagen» nur sieb selbst aber keinen Andern als Urheber die^ 
ses Todtschlages erkläre früher galten hierüber solche Be- 
stimmungen wie in Norwegen. Zu seiner Zeit wurden viele 
Häuptlinge und mächtige Männer wegen verübter Todtschläge 
oder blutiger Händel auf Grund seines Regiments und seiner 
Landesregierung geächtet oder Landes verwiesen. Er starb in 
demselben Jahre als Olaf der Dicke fiel, der Sohn. Haralds, des 
Sohnes Godrdds, des Sohnes Björns, des Sohnes Harald des Haar^ 
schünen — 30 Winter nach Olaf Tryggvasons Tod. Nach ihm 
wurde Stein Thorgest*s Sohn Gesetzsprecber und blieb es 3 Som- 
mer; darauf Thorkel Tjorvason 20 Sommer, dann Gelle Bölverks« 
son 9 Sommer. 

9. Isleif, Sohn Gizurs des Weissen, ward zum Bischof ge- 
weiht in den Tagen des norwegischen Königs Harald, des Sohnes 
Sigurds, des Sohnes lioHdans. des Sohnes Sigurds IJiise, dts 
Sohnes Haralds «Ics llaarschönen. Als iVio. AiigeselMMu r«^ii und 
besseren unter der Bevölkerung erkannten, dass Isleif um violi.'s 
lüc hliger war als auilui*' (i»*islJiche, die man gerade hier zu Laiule 
lindfii koiiiile, iibergahen ihm viele ihre Söhne zum ünterricliL'^ 
und lu'sscji sie zu Priestern weihen; zwei von ihnen erhielten 
später die Bischofsweihe: Kol, der in \\k in Noi wegen war, und 
Jon, Bischof zu Ilolar. Isleil hatte drei .Söhne, die alle tiichlige 
Häuptlinge winvlen: den Bischof IVmiv , den Priester Teil, Vater 
des Hall, und Thurvahl. Den Teil erzog Hall in Haukadal, ein 
Mann der nach einslinmngem Zeugnisse unter allen Laien Iiier 
zu Lande an freundlicher Gesinnung und Wnhithätigkeit der erste 
war. Ich kam auch zu Hall als ein Knabe von 7 Jahren, ein 
Jahr nach dem Tode meines Grossvaters und (hisberigen) Er* 
ziehers Gelle Thorkelsson, und blieb dort 14 Jahre. 

Gunnar der Weise war nach Gelle's (Böiv.) Abgang Gesetz- 
sprecher geworden und blieh es B Sommer; dann war es Kolbein 
Flosason 6 — den Sommer, in dem er antrat» fiel König Harald 
in England — ; dann Geile (Bölv.) zun) zweitenmal» 3 Sommer; 
dann Ginmar zum zweitenmal, einen Sommer; dann Sighvat " 
Surtsson, Kolbeins Schwestersohn» 8 Sommer; damals (unter Sig- 
hvats Amtsführung) kam Sämund Sigfusson aus dem Frankeniande 
nach Island zurück und Hess sich dann zum Priester weihen. 
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Isleif war fK) .lalir all, als er die B^5cho^s\^eti^^ eii^Jlmg — (9) 
es geschah unter dem Pontificat von Leo VII. — ; den darauf 
folgenden Winter l>r;iclile er in Norwegen m und reiste (erst) 
dann nach Island zurück; er slarb in Sk,iUi(»U, uarhdeni er wie 
uns Teil berichtete im (irm/fii 24 Jalire Bischof gewesen; es war 
an einem Sorinlage, 6 Naciile uaeli dem Peter - Pauls- Feste , 8ü 
Wintei- nacli Olaf Tryggvasoiis Tod ; ich leljle damals bei meinem 
Ptlegehruder Teil und war gerade 12 Jahre alt. Hall berichtete 
uns darüber, ein Mann von eben so treuem Gedächtnisse als 
wahrhaftig und der sich selber an seine Taufe erinnerte und 
dass ihn Dankbrand als dreijähriges Kind getauft; diess geschah 
aber ein Jahr vor der gesetzlichen Einföhrung des Cbrislenthums 
hier auf Island. Den Wohnsitz, den er sich als Dreissiger in 
Uaukadal gründete, belohnte er 64 Jahre und hatte ein Alter 
von 94 Jahren erreicht als er ?;tarb; diess war am Feste des 
Bischofs Martin, im 10. Jahre nach dem Tode des Bischofs bleif. 

10. Glzur, der^hn üsleifs, wurde auf der Einwohner all- 
gemeines Verlangen zum Bischof geweiht ; diess geschah zur Zeit 
König Olaf Haraldssons. zwei Jahre nach dem Tode seines Va- 
ters Isleif, von dciieu er das eine liier auf Island, das andre in 
Gaullaml verlebte, wo man, wie er uns erzählte, seinen Namen 
'Gisröd' aussprach. 

* 

Markus Skeggjason wurde als Sighvats Nachfolger Geselz- 
sprecber; er trat den Sonuner an, in welchem Gizur bereits ein 
Jahr hier auf Island Bischof gewesen, und blieb es 24 Sommer. 
Nach seiner Angabe ist in diesem Buch die Lebenszeit aller Ge- 
setzspreeher, die ror unsre Eriimerung rallen, aufgezeichnet, de- 
ren aber, die vor seine eigne, berichteten ihm sein Bruder Thor- 
arin und Beider Vater Skegge und mehrere kundige Männer auf 
Grund der Mittheilungen ihres Vater -vaters Bjarne des Weisen, 
der sich noch des Gesetzsprechers Thorarin und seiner 6 Nach- 
folger erinnerte. 

Nieman d \on denen die hier gelebt, hat unscrs Wissens die 
allgemeine Liebe in einem höheren Grade besessen, als Bischof 
Gizur; in Folge dieser Beliebtheit geschah es, dass nach seinem 
und Sämunds Antrage uud unter ßeiralh des Gesetzspi i chers 
Markus gesetzlich bestimmt wurde, dass Alle von ihrem ganzen 
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(10) Vermögen, mochte es in Grundbesitze oder beweglichen Götern 
bestelieB% eine Berecbnang und AbscbStzung unter Beschwftning 

ihrer Richtigkeit unternahmen und dann davon den Zeheuden 
entricliteten. Es liegt hierin ein staricer Beweis von der Isländer 
Im Liebenheit gegen diesen Mann, dass er es zu Wege brachte, 
da>s aller Besitz dui Isluiul und dif L.lndereien selber eidlich 
abgeschätzt, dass davon Zehenden entrichtet nnd dass ein Gesetz 
darüber erlassen wurde, dass es so bleiben solle, so lange als 
Island bewohnt wird. Auch darüber liess Biscliot (li/ar eine f?e- 
setzllche Bestiminiiu^ ergehen, dass der Stuhl des lü^rlioiv^ fur 
Island, der l)i>hfr an keinen bestimmten Ort gt'kiiii{>ii wai-, in 
Skalhüli sein sollte; zugleich schenkte er dem Stuhle das Skal- 
holter Land und mancherlei andre Erträge aus Ländereien wie 
beweglichen Gütern. Als dieser Ort seiner Meinung nach zu ge- 
deihlichem Wachslhum seiner Eiukünlte gelangt, opferte ei- mehr 
als den vierten Theil seines bischöflichen Sprengeis, um neben 
dem bisherigen noch einen zweiten ßischorsstuhl zu gründen, 
wonach die Leute im ^oI(!l^nd verlangten. Vorlier hatte Gizor 
die Bonden (d. i: Grundbesitzer] hier zu Lande zählen lassen, 
und da ergaben sich für das Viertel der- Austfirdinger 7 volle 
Hunderte, für das der Rangäinger 10, der Brcidfirdinger 9, der 
Eyfirdinger 12; ungez&hlt auf ganz Island blieben aber, die keinen 
Dingrahrt-Schilling zu entrichten hatten^. 

Uifliedin, Gunnars des Weisen Sohn, wurde Gesetzsprechd' 
nach Markus und blieb es 9 Sommer; darauf Bergthor Rrafnsson 
6, dann Gudmund Thorgeirsson 12 Sommer. Im ersten Sommer 
dass Bergtbor sein Amt als Geseizsprecher verwaltete, wurde das 
neue Gesetz erlassen» dass unsere Gesetze im nächsten Winter 
bei Haflide Marsson nach dem Vortrage und mit dem Beiratbe 
Haflide's und Bergthors sowie andrer Terständlger Mfinner, die 
hierzu ernannt waren» schriftlich aufgezeichnet werden sollten**; 
zugleich soUten sie alle die neuen gesetzlichen Bestimmungen 
• anbringen, soweit ihnen solche besser als die alten Gesetze er- 
schienen; im nächsten Sommer aber sollten sie in der *LAgretta' 
verkQndigt und dann diejenigen bai>eha1len werden, gegen die 
sich die Mehrheit nicht entschiede. So geschah es denn» dass 
der 'Vigslode* und noch viel Andres von Gesetzen nieder ge- 
schrieben, im nächsten Sommer aber in der ^Lögrelta' von den 



Digitized by Google 



ABB S I8LÄMDEBBUCU 



27 



GeisUidiea vorgetragen wurde; diess fand bei Allen solche Za- (lo) 
Stimmung, dass Niemand dagegen sprach. 

Auch das begab sich im «rsten Amtsjahre Uergthors, dass 
Bischof Gizor, durch Krankheit an der Heise zum Akiing verhin- 
dert, seinen Freunden daselbst und den ihuipUiii^cii sagen Hess, 
sie sollten Thorlak — den Sohn liuiiolfs des Sohnes Thorsteins, 
Bruders von Hall in Haukadal — bitten, dass er sich zum liisthofo 
weihen Hesse; alle thaten es, sobald seine Botschaft anlangte, und 
zwar mit Erfolg, weil Gizur selber schon vorher sehr geheten 
hatte; Thorlak verliess noch dipsen Sommer Island und kam den 
nächsten als geweihter Bischof wieder zurück. 

Gizur war 40 Jahr alt, als er zum Bischof aeweiht wurde — 
damals war Gregor VII. Pahst — ; er verlebte den darauf folgen- 
den Winter in Dänemark und kehrte (erst von dort) den nächsten 
Sommer nach Island zurück. Als er wie sein Vater 24 Jahre 
Bischof gewesen, wurde Jon Ogmundarson als erster Bischof für 
Holar geweiht; Jon war da 54 .Tnhr alt. Zwölf Jahre später» 
oachdem Gizur im Ganzen 36 Jahr Bischof gewesen, w urde Thorlak 
lum Bischöfe geweiht; Gizur Hess ilni noch bei seinen Lebzeiten 
fflr den Stuhl in Skalholt weihen; Thorlak war damals 32 Jahr 
alt. 30 Nächte später (nach Thorlaks Weihe) starb Bischof Gizur 
in Skalholt, eines Dienstags, am 5. vor den Kalenden des Junius 
(am 28. Hai). In demselben Jahre starben vor Gizur: Pahst 
Paschalis IL, Balduin König von Jerusalem, Arnaldus Patriarch 
von Jerusalem und der ScfawedenkOnig Philippus; aber später 
als Giaur: der GriechenkOnig Alexius, der da 38 Jahr auf dem 
Thron zu Byzanz gesessen;^ zwei Jahre darauf trat Wechsel zweier 
Jahrhunderte ein; Eystdn und Sigurd hatten 17 Jahre nach ihrem 
Vater Magnus — dem Sohne Olaf Haraldssons — als Eönige in 
Norwegen re^^rt: diess (Alles) war 120 Jahre nach dem Tode 
Olaf Tlryggvasons, 250 nach dem Tode des König. Edmund von 
England, 516 nach dem Hinscheiden des Pahstes Gregorius, der 
wie berichtet wird das Ghristenthum in England einführte, dieser 
Gregorlus abw starb im zweiten Regieruu^sjahre des Kaiser • 
Phokas, 604 Jahre nach €iir. Geb. nach der gemrinen Rechnung ; 
das macht Alles zusammen 1120. Hier endet dieses Buch. 
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Dl«8s ist die Herkunft und das GescblecliCsregister der IslSn- 
dischen Bischöfe^: 

Kelilbjörn, der Ansiedler, der zu Ober*Mosfell im Sfldlande 
wolinte, war der Vater Ton Teil, dem Vater von Gizur dem 
Weissen, dem Valer von Isleif, der da war der erste Biscliof 
von Islaiul, den» Vater von iiischuf (Ii zur. 

Hrollfiiig, der Ansiedler, der im Osten in Sida zu Rreida- 
bolsfad Wühntf, war <!ei- Vater von Ozur, dem Vater der Tiiordis, 
dir Mutter von Hall zu Sida, dem Valer von Egil, dem Valer 
der Tliorgerd, der Mutter J o n's, der der erste Bischof zu Hohir war. 

Atid, die Ansiedlerin, die im Westen im Breideijord zu llviun 
woluit«!, war die Mutter von Thorstein il»'ni Rollien, dem Vater 
von Oleil" Feilan, dem Vater von Thord (iellc, dem Vater von 
TliorhiJd Hjupa, der Multer von Thord Ilesthöfde, dem Vater von 
Karisefne, dem Vater von Snorre, dem Vater von d«>r llallfrid, 
der Mtitter von Thorlak. der als Nachfolger des Gizur gegen- 
wärtig Bischof in Skalhoil ist. 

Helge der Magere, der Ansiedler, der nordwärts im Eyjafjord 
zu Ghristnes wohnte, war Valer von Helga, der Mutter von Einar, 
dem Vater von Eyjolf Valgerdarson, dem Vater von Gudmund, 
tlem Vater von Eyjolf, dem Vater von Thorstein, dem Vater von 
Ketil, der als (Nachfolger des Jon gegenwärtig Bischof zu Holar ist. 

Diess sind die Namen von Valer auf Solin herab bei den 
Yngliogern und Ereidfirdingern: 

1. Yngve, der Tfirlienliönig; 2. Njdrd, der Schwedenkönig; 
3. Frey; 4. Fjölner, der bei Frld-Frode starb; 5. Svegder; 6. 
Vanlande; 7. Visbur; 8. Domald; 9. Domar; 10. Dyggve; 11. Dag; 
12. Alrelc; 13. Agne; 14. Yngve; 15. Jörund; 16. Aun der Alte; 
17. Egil Vendilkraka; 18. Ottar; 19. AdisI in Uppsaler; 20. Ey- 
stein; 21. Tngvar; 22. Braut- önund; 28. Ingjald der Grausame; 
24. Olaf Treteigja; 25. Halfdau Hvitbein, der Uppiendinger-könig; 
s 26. Godröd; 27. Olaf; 28. Helge; 29. Ingjald» Tochtersohn Sigurds, 
des Sohnes von Ragnar Lodbrok; 30. Olaf der Weisse ''; 31. 
Thorstein der Rothe; 32. Oleif Feilan. der erste dieses Geschlechtes 
der sich auf Island ansiedelte; 33. Thord Gelle; 34. Eyjolf. der 
sich noch in hohem Alter taufen Hess, als das Ghristenthum nach 
Island kam; 35. Thorkel; 36. Gelle, der Valer Thorkels und 
Brands und des Thorgils, meines Vaters, aber ich heisse Are. 
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ni Seite ie^28 

1. {». IG) Was hier iii Kiip. 1 und 2 von der Besiedelung Islands 
nar gans kitn berichtet wird» bitdet den alleinigen lobaU der Land- 
aimabök (in: Isl I (18411), 0.S1-S23, s: Catal. p, 86 n. Foru. 3L XVIII 
•^XXIX), d. h. des *Baches von den Landnelimangen* oder der Besita> 
ergreifang nnd Besiedelung der isländischen Küstenstrecken and von 
den einzelnen Ansiedlern und ihren Geschlechtern; Ergänzunfrcn und 
Ansfühniugeu in <k>n meisten Isleiiding^asöf^tir («o namentlieh ?!. 1< in der 
Kyrbjggjasuga). Entdeckung und Beaiedelung behandelt K. Maurur, 
Beitr. 1—82. 811—218; isUbid. Sagen fiber die ersten Ansiedler, K. 
Manrer in Pfeif. Qerni. IX, 287. 

Die vollständigste nnd neueste Geschichte des alten Island (bis s. J. 
1897) giebt Münch in seiner norw. Geschichte (s: 'Island' im Register 
beider Abthei1un<^cn); eine Schilderung des heutigen Island von K. 
Maurer in Pfeif. Germ. XIV, 97—110. 

2. {s. 10) in ^seiner' Geschichte d. i: Edmunds; wohl die passio sti 
Bdmnndi, die Abbo Floriaeensis nm d. J. 980 scbrieb, bei Surios VV. 
SS. 80. Novemb.; s: K. Man r er, Altn. 67—68 

3. (s. 16) ' — Später hat sich allerdings die Ausdehnung des Waldes 
(im isländischen Sinne, d. h. des Gebüsches von Birken) vermindert, 
weil die Ansindoliiii'Trn Ausrodung erforderten nnd die menschliche 
Wirfhächutt übcrdiess den Wald achweudete' KM vgl: Pfeif. Germania 
Mi, 215— tiiG. 

4. (s. 17) *Eine Belobnnng Ittr den geleisteten Dienst ist niehts so 
Auffallendes; solobe bekam auch die fwrftr sundafjllir (Landn. II, 29 
in {sl. I, 147 — 148), nnd dass solche in Geld angesoklagen wnrde, setst 

ja nicht voraus, dass sie auch in Geld entrichtet werden mnsste' KM 

5. (s. 17) Ueber das Alding nnd seine Gründung 8;,K. Maurer, Beitr. 

147 ff. nnd Oraaj?. 17»^ ff, 

6. ^ü. 17) ^Ariti Worte schliesseu die MügUchkeit uk-IiL aus, dass 

die DingsWtte swiseben 980 u. IISO etwa einmal verlegt gewesen sein 
konnte; ja der Umstand, dass Ari den Zusati überhaupt nöthig fand, 

möchte eine solche Annahme sogar nahe legen. Nun sagt die Heuksa- 
purissaga k. 14 (Isl. II, 171 **) wirklich gelegentlich der Vorgänge des 
J 90."»: en |)ingit var \>A iindir ArmannsfelH — nnd ein Wechsel der 
Diiig.stätte ist damit direct boKCUirt; — — selir l)e{;reif lieh iiueh, dass 
bei der vulkanischeu Natur der ganzen Gegend, die noch im vorigen 
Jahrhundert bedeutende VerKndemngen eriltt, sieh wohl auch sehon 
früher an einer Verlegung der Dingstitte swingende Gründe ergeben 
haben mochten. So ist aneh das oben erwähnte Kjalarnesfiing von Ari 
nicht als ein 'gemeinsames* bezeichnet; vgl. Landn. I, U (Isl. I, 38^): 
• {)ing & KjalarncRi, Ahr alpingi var sott. — ein gemeinsames d. h. dem 
ganzen Lande gemeinsames Ding eustirte vor 930 nicht* KM 
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Eine Sage über die Einsetzniig des Alding an der Öxar-ä (d. i; 
Axt-an) darch König Olaf Trjggv. boi .T«'n Arnason, isl. f»j6?5söpr. og 
£efint. I, 184, not. 4 vgl. K. Maarer in: Pfeif. Germania IX, 234 — 235. 

7. (s. 18) Jon SignrÖsson (Safa II, 13} bezeichnet aaf Grund dieser 
Worte (meetr Ülf\j6ti} Ülflj. alsereten logsögumaör. Dem wldenpricht, 
WM Über Ü. im ISgeSgoroMinatai der Upp»ala-£dda (DipU Isl. I, 500 
vgl. IbL I, 887) berichtet wird. 'In der That lllsst die Cknmolof ie keinen 
andern Aasweg, da nach ihr Hrafti in demselben Jahre das Amt über- 
nahm , in dem diess durch die vertragsweise Annahme der Ülflj«'>tslüg 
erst möglich wurde. Ulfl. konnte uiiraög'liRh diess Amt 927 — ho- 
kleiden, da vor der Existenz von landslög ein lögsögomabr uudeuiibur 
war*. EM 

8. SU Kap. 4 iiber die islBnd. Zeitreehnong vgl: Mnneli, norweg. 
Geeek. I,^ 2, 157. ^ Im Anbang an Ist. I (1848), 885 indet eich ein 

(meist nach diesem 4. Kap. der Ibk verfasster) Bericht über die IslSnd. 
Zeitrechnung, abf^edrnckt aus cod. reg. 1812, einer zum Theil sehr alten 
Membrane, die )ioch mehrere Bruchstücke chrooolog. o. astronom. In« 
haltes enthält, s: Diplom. Island. I, 180—184. 

9. (8. 19) '.Aaffälltg bleibt es, data die Einsehaltmig einea Malt- 
tage« in jedem viertem Jahre aach für die lilKndiaehe Zeitrechnung 
angenommen werden mnae, wühread dieas doch nieht gesagt ist, ja 
negirt werden zu wollen scheint. Oder sollte die Woche, wie Ja 
auch bei uns vorkommt, hier auanabmaweiae »a 8 Tagen gerechnet 
■ein?» KM 

10. (s. 19) Ausführliche Erzählung des Streites zwischen Thord 
Gelle und Tungu-Odd bildet den Gegenstand der HcBDBa-|i6riisaga (in 
lal. n (1847), 119^186); vgL daan Manch, norw. Geseh. I, 2, 155 ff. 

11. (s. 20) 'd. h: das {»ingeyjar^ing wurde ndthig nnd andrerseits 

das ndnavatnst»lagt weil die Leute am Skjilfandi, öxarfjör&r, der 
MelrakkaHletta usw. nicht zum VoÖlaI)ing, — und die V^^<lrplir, MiSfirb- 
ingar, Vatusdoilir ngw. nicht tnm Hegrane8s{)ni? \vollten' KM 

12. (8.20) 'd. h: die zwölf goöar des NorUvici tels sollten nicht mehr 
Binflosa auf diese Besetanng kaben, ab die gi^Mr jedes andern Viertels j 
dieas setst aber gerade eine nnglelcdie Weise des Verfahrens voraus. 
Wir wissen «na der Gr4g4s (LSgrdttn i»4ttr), dass die gobar der andern 
drei Viertel alle peitSnüch Saasen nnd dazu je zwei Beisitzer ernann- 
ten, dass eben diess von den 12 goSar des Nordviertcls g^alt, so dass 
dort das Viertel 27, hier 36 Mann lieferte, dass aber die DitTerenz da- 
durch ausgeglichen wurde, dass für jedes der drei andern Viertel noch 
drei mee*goliar gewühlt wurden, deren jeder andi wieder swel Beidtxer 
hatte. Aebnlich nrass es bei den Q5rbiingsddniar gegangen sein; ist 
meine, a. Th. dnrdL die Nj41a gestUtate Vermnthnng rich'^g, dass jedftr 
dömr 36 Richter zählte, die gemeinsam von allen gottw des Landes be- 
setzt wurden, also zusammen 144 Richter waren, so halte jed^r (roisl 
aus dem Nordlande drei, jeder andre {fui^i vier liiciiter zu ernennen, Ks 
hatten also die zwölf gobar des Nordens kciueu grössern Antheil au der 
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Besetznnfj dieser Collegicn, als die nenn je(l^s ;uirlern Vierti-ls; aber 
eben daram musstc die Art wie sie iliren Antheii geltend machten, eine 
ganz andre sein'. KM 

13. (s. 20) ^Meines ErMibtetts lassen die WW: '^en 8fi>an Tora sett 
Q^rKnngarliing'' recbt wohl die Deatung xn, dara das Gesets &ber£in> 
fubrun; der fj6rSittigar{>iiifp sieh «nmiUolber den andern aber die Ein- 
theilnng des Landes in QdrSungar und I)iugs6knirr dann über die Bo- 
setznng der fj6r^^nf^s^^6r^;^r mal der liJpretta anscLIoss; da wir aus der 
Eyrbyggja k. 10 (12^) wissen, dass derselbe J*6rÖr gcllir, der jene Landes- 
eintheilung beantragte, aaeh das fjäröangarjiing im Westlandc einsetzte, 
ist diese sogar wabrscbeinlicb. Die Worte der Eyrbyggja zeigen dabei, 
dasa man am al^ing aieb aaf die Festaetsoiig der obersten Grmidafttae 
beaehrünkte, dagegen die ABsfühmng im Detail, wie s. B. die Wahl 
der DingttXtten n. rlp-1. den Bctlioiligten überlioss; daram mochte Ari 
wohl sngcn, dass die wirklichu Coii3tituirnTi.r Iri f )ör?>nngar|)ing erst 
nach dem nymaeli erfolgte, aher die Meinuiifi: wird doch nur die sein, 
dass die Ausführung de» am al^iing beschloasuon Gesetzes dem Be> 
schlösse sofort nachfolgte'. KM 

14. (s. 80) Alles was im 6. Kap. Uber Entdeckung und Besiedelnng 
Qr$nlsada nnd Vinlands (Nord •Amerikas) in der islKnd. Literatar be> 
richtet ist, findet sich gesammelt, übersetzt und mit ausführlichem Com- 
mentar bcpfleitet in den beiden Ilauptwerkon : Aiiticuiititcs Americanoe 
(Catal. p. 4Ö) und Grönlands histortske Mindesmairker (Catal. p. 44 — 46). 

15. (s. 20) Die Quellenwerke für Islands Kireheiif^'oschichte der 
ältera Zeit sind die unter d. Tit: Biskapasögur (Kbh. I. II, 1. S 
1868 —ttT) TOD Gvbbrandr Ytgfdsson beransgegebenen Sagaus; für die 
Ton Are bebandelte Zeit namentlicb: Kristnisaga, von der Einfab« 
rung des Cbristentb. bis 1121, die beiden kloinen Stücke (^mltir) von 
Jiorvaldr vi'5förli und vom Hiseh. fsleifr, und die Hungrvnka, 
eine Gesch. di^- 5 ersten Skalholter Bischöfe; ältere Ausgaben mit 
lateiu. Ucberset^iaig und Commentar s: Catal., viele sehr schätzbare 
historische (chronolog.) Anmerkungen giebt Gntbr. Vigfdsson in seiner 
Aasgabe der Bpss.| namentil. in den genannten Saga*s* — Von neneran 
Darstellnngen kommt sasser dem Hauptwerke des Finnr Janssen 
(Pinnus Johannaeus), Hist. occl. Xsl. (J. 1000—1740) und P. P6tnrs8on 
(J. 1740 — 1840) s: Catal. p. 5 — für die Chrlstianisining Islands vor 
Allem in Tletracht: K. Maurers 'Bekehrung dos norweg. Stammes sum 
Christenthamo' 2 Bände, München 1856 — 56. 

Ein Verseichnisa sttmmtlicber isländischer Bischöfe (— 1846) giebt: 
J6n SigurSsson in Yerblndong mit einer Ausgabe Ton J6n Egils* 
sons Bisebofsannalaa {-^ 1687) im Safn I, 1—14 nnd 16—186, ein Ver- 
zeichniss der evangel. Bi$ch. auf Jgland (seit 16M): E5nigsfeldt-in 
Molbechs histor. Aarböger, 3, Del. Kh]\ IPHI 

16. (3. 21) Vollständiger als liier nnd in Kristnisaga k. 9 (Bp I, 17) 
giebt diese Spottverso Njilssaga k. 103 (nnd Öl. s. Trjggv. in Fiat. 
I, 426): 
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se man annattveggja 

OSinn prer e^a Frerja. 
d. i: noii p;irco qnin irrideam deos, cnnis yidetar mihi Frejjaj Semper 
alteruler fuerit eanis, Odtuus aut Frerja. 

17. (a. S2) Kiifttoisaga k, 11 (Bp I, 24) nennt in dieier wohl nar 
erdichteten Enlblang den norweg. Kdnig: Trj gyvi, den dSnischen: 
Dagr. 

18. (§. 23) Der Tag, an welchem im J. lorto J*orgeirr die Rede anf 
dem lögbergr hielt und in Folge deren das Christtnthiim luf Island an- 
g'enommen wurde, füllt nach Gu5brand Vigffüssons Jk'reclinuug im Safu 
I, 433—434 auf: Montag, d, 24. Juni (Jönsmessa), vgl. Bp I, 24 not. 3. 

Idr (s. 24) über dee Fttnftgericht nnd dessen EinfUhrong a: K. 
Ifaare r, Beltr. 192 ff. nnd Maneh» nonr. Oeeeh. I, 2, 422 ff. 

20. (b. 24} 'Gemeint iet eine rfgl^nng, £e anseer Gericht regel- 
mässig innerhalb dreier Tage nach begangener That vor sich zu gehen 
hatte. Dieselbe lug dem Verwundeten selbst oder dem niichsten Ange- 
hörig^en des Erschlaijneu ob; andrerseits aber auch dem Thiiter. Der 
letztere ist hier allein in Frage; aber dennoch lässt die Stelle eine 
doppelte Deutung zu. Entweder hat sie den Fall vor Augen, da der 
Danuniflcat mehrfache Wnnden an sieh trag nnd, will besagen, daas die 
AoBsage deejei^en» der sich dnrch^ flglf^ing an einer ron diesen be- 
kannte, aber zugleich ergab, dass irgend ein Andrer Urheber andrer 
Wunden sei, nur in ihrem ersten Theile beweiskräftig sein solle; oder 
sie denkt an ein Gefecht, in welchem beide Theile Wnnden davon trü- 
gen, und will beilägen, das?» derjenige, der sich selber durch vfirlysiug 
zu einer einem Andern zugefügten Wunde bekennt, nicht wieder einen 
Gegner dorch Tigl^sing als Urheber einer ihm selbst angefügten Wände 
beseidmen könne. Ans innem Grttnden empfiehlt sieh der eretere 
Sinn; wie aber das Utere norwegische Recht sieh Tcrhieltp das hier 
Aufschloas geben könnte, weiss ich nicht, and glaube nicht, dass in 
niifieni Provinzlalrechten einschlägige Bestimmungen zn finden sind. 
Auf irgend welche Dennnciation (in unserm Sinne) geht die Bestim- 
mung keinesfalls' KM, vgl. auch Giaag 18 ^ n. 51. 

21. (s. 24) Über Isleif und spätere Lehrer auf Island s: K. Maurer 
in Pfeif. Germ. X, 497. 

22. (s. 26) Leo m vielmehr IX. (J. 1048-1054), ein Yeraehen 
Are*s» s: F. Johann. Hiat. ecd. Xal. 1, 264 nnd Gnbbr. Tigfdsaon in Bp 
I, 61, not. 5. 

23. (s. 26) 'Deine Frage bezüglich des Verhältnisses der Volks- 
£ilblung durch Bisch. Oiznr zur Einführung des Zehnts einerseits und 
aar Errichtung des Bisthunis zu llolar andreiäcits beantworte ich aor 
Die Worte AxVb selbst sagen uns , dasa die ZIblung dieser Errichtnng 
▼or herging, aber nicht um wie lange; daas sie gelegentlieh der Eln- 
fUhrang des Zehnts erfolgt sei, halte ich nicht für wahrscheinlich, weil 
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dam jed«r innere Grand fehlte, indem der Zehnt sicherlich auf Gnmd 
der durch das kanonieche Recht festgeetellten Christenpflidil einge- 
fahrt wnrde, welehe gtaa nnabhftngig davon erfüllt weiden muaste, oh 

der Pfliebtigen viele oder wenir<" waren. Dagegen wissen wir ans der 
Jons sa^a Ic. 7 (Bp I, 159), dass läng'crc Beratbungon der Errichtung 
des zweiten Bisthumes vorliergingen, uad dass es einerseits laug^er Ver- 
handlungen bedurfte, um die uöthigeu Grundstücke dessen Dotation 
an erhalten, andrerseits aber auch reiflicher Überlegung Seitens der 
Uttnptiinge des ganzen Landes ond des Bischof Gisor selbst, bis man 
Sber die Erriehtnni^ eines zweiten Bisthnms überhanpt; nnd dessen Aus- 
dehnung sich schlüssig machte. Gelegentlich dieser Vonrerhandlongen 
nun scheint mir die Volkszählung vor sich gegangen zu sein. Sie erstreckt 
sich, wie es scheint, nur auf die Bauern, die das {)ingfararkaup zahl- 
ten; das waren aber uacli den Tiundarlög (GrAg II, 205 — 218) gerade 
die Zcimtpiiiclitigen, denn: bcendr allir> scolo tiuud gera |>eir er |)ing 
fararkan^ eiga at gegna (Gräg II, 206'->) und die Ztthlung hatte dem« 
,naeb, nach den Landesvierteln yorgenonunen, jetst den guten Sinn, dass 
dnreh dieselbe festgestellt wurde» wie viele Zehntpfliditige dem neuen 
ßisthnnie je nach seiner Begrenzung augewiesen werden würden. Mit 
andern \\ orten : als es galt festzustellen, wie weit sich für das von den 
KorÖlendingar erbetne zweite Ristlium eine genügende Dotation errei- 
chen lasse, suchte Bischof Gizur zu vermitteln, wie viele zehutpflichtige 
Bauern das Nordland im Vergleich zu den übrigen Vierteln enthalte» 
und daan diente die Volkssahlnng; auf Grund derselben liess sich dann 
approximativ bereehnen» wie viel an £ink1inften aus dem Zehnt das 
neue Bistbum erhalten und wie viel an solchen dem alten verbleiben 
würde. Die Volkszählung fällt hiernach zwischen die Jahre 1102, in 
welchem die NorÖlendingar um ein eignes Bisthum liateii (ITungrv k. ß 
in Bp I, 68*'^") und 1105, in welchem J«jii als hiblui jir^efni ausser 
Lauda ging, um sich die Weihe zu holen, die er 1106 erhielt'. KM 

Über diese VolkssSbloJig durch Gisnr s: audi Münch, norw. Gesch. II» 
638; fiber die jetaige Bev9lkerung geben von Jahr au Jahr eine aus- 
rahrliche Statistik: Sk^rslnr um landshagi 4 &landi Bd. I— IV. Kanpm. 
1868 ff.; vgl. K. Maurer in Pfeif. Germania XIV, 100. 

24. (s. 26) Über die HafliÖa-skrA (d. h. Haflide's Membrane od. ~- 
Buch, sk.rA, i". s: Glotis.) oder die bei Uaflide Milrsson auf;;- ziucbneten 
Gesetze, auch — obwohl unbezeugt — Berg|)6r8 lög gcuuunt, wiu über- 
haupt über die ältere Legislation auf Island s: K. Maurer, Graag. 
17 ff. vgl. Altn. Anm. 4. 

S6. (s. S6) 'Es bandelt sieh bei der HafliSa-skri meines Eracbtens 
nicht nm eine neue Codification in unserm Sinne, sondern nur um eine 
schriftliche Aufzeichnung der uppsaga des lögsltgnmaör , bei welcher ihm 
freilich gestattet war, vorbehaltlich der Zustimmung der lögretta auch 
einzelne xVudcrungeu im überlieferten Rechte Huzubringeu. Wie nun 
die upp»aga kein zusammenhängendes Ganze bildete, vielmehr in ver- 
sehiedene Abschnitte aerfiel, von denen die {»ingsköp Jakr fKr Jahr 
Abs*« laJiMmuta. 8 
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vor^'i trag-en werden mtissten, alle andern aber je nur einmal innerhalb 
dreier Jahre, wobei dum lügsüguma&r freistand zu beatimmen, in wel- 
cher BciliMifolf« vad Begrenzung er eetmeo Stoff unter die S Jabre 
Terfbeüen wollte , fo muasto aaeb jene Anfteiebnong «ns einer Beihe 
einzelner Abeebnitte besteben, die jedoeb dareli«na nicbt als ebenio 
Tilde einzelne Gesetze aufgefasst werden dürfen; rifslobi war einer 
dieser Abschnitte, der J»in^skai)af)uttr ein andrer, — welche aber im 
J. 1117 aufgezeichnet worden, ist, abgesehen von jenem ersteren, nicht 
bekannt'. KM 

26. (s. 28) Ein altes, noch ausführlicheres genealog. Register der 
Utem illind. Biseböfe (an» cod AM 168, fol.) abgedniekt in Isl. I, 
366—368. 

87. (s. 28) s: Münch, norweg. Oeaeh. I, 6^, not. 3. — Kn den 

Namen und der Gescliichte der Ynglinger vpl. ausser Räves Cominen- 
tar der Ynglingasaga (1854) den sonbon begonncnon von H. Ol. Hilde- 
brand Hildebrand in seiner schwed. Übersetzung der Heimskringla 
Örebro 1869. 
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860 — 866 GarÖarr entdeckt fsland; NaddoSr, Hrafna-F16ki 

870 St. Edmund, König der Anf^eln f (Ib. k. 1) 

871 logölfr sucht Island auf (Ib. k. 1) 

878 SehUieht im HafrafjörÖr (Norw.); König Haraldr hirfagri 
Alleinltendier in Nonreg«n 

874 Ing^Ifr und Leifir (ods Hjör-leifr) lassen sich auf UUmA 

nieder. 'Den Sommer, als Ingolfr mit den Seinen sich 

auf Island niederzulassen beg^ann, war Ilaraldr härf. zwölf 
Jahro Köuig m Norwegen gewesen; da waren vergangen 
aeit Beginn der Welt: 6073 Winter, aber seit der Fleisch- 
werduDg des Herrn: 87i Jahr' Lnndn. I, 6 (Isl. I, 33 — 
84) nnd: *874: Beginn von Islands Besiedelnng dnreh 
Ing61fr' Annal. Isl. (AM. Havn. 1847, 12) 

875 Hjörleifr f. Ingölfr anf IngdlfshSfUi 

876 Inrr,',lfr auf Hjörleifshöf« 

877 Ingülfr wHlirend des Winters im Ölfus, errichtet im Früh- 

jahr seinen llof zu lieykjarvik 
884—888 Besiedelang der Sfidkflate des BreiSiQ8i«r 
884 Anlronft des ^6r61fr Hostrarskeggi 
886 Ankunft des BjSni anstresni nnd des Hallsteinn 

890 Ankunft, des Helgi magri (fb. k. 2); Besitsnahme des 

EyjafjörÖr 

892 Ankunft der Au5r ^jüpaadga (Ib. k. 2); Besitznahme von 

DaUr 

895—908 Besiedelnng der NordkUste des BreiMfjörSr 
c 900 Ankunft des HroUangr nnd KetObjöra (Ib. k. 2); Besiede- 
lnng der Sftdkfiste 

910 — 920 Besitznahme und Besiedelnng des SkagafjürT)r 
927 — 929 ÜlfljoTs gesetzgeberisrlip Thätigkeit} ÜlfO^to lüg 

929 . Erriclitnng des Abling (Ib. k, 3) 

930 ^ Haraldr bdrf. legt die Regierung nieder; j* 933 
980 — 936 Eirikr bl65öx, König von Norwegen 

8* 
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930—949 Hrafn HmgSBOii, lögsögumaSr (20 J.) Ib. k. 3 
93^—934 8treit der KjalleklitigAr and j^^rsDesiiigAr; ^itr gsllir er- 
richtet ein Viertelsgericht auf |>6r8nes (Bb. k. 9) • 

935 — 960 Hdkon göfti Aöalsteiiisfüstri, Konig von Norwegen 
95<) — 969 {»orarinn Hagabröbir. ir.t^'söernniaf^r (20 J.) Xb« k, 3 
960 — %ö llaraldr grifeldr, Köuig von ISorwegen 

964 Urandlegang bei Üliudketill (Ib. k. 5) 

966 Dingstreit xwisclien ^r6r gelUr nnd Tonga-Oddr; Eiathm- 

hokg Island« in Viertel nnd (18) Dingbesirke. Enriehtang 
von Yiertelsgerichten (fb. k. 5) 

965 Haraldr blätönn, König von Norwegen 
970 — 984 {»orkell mäni, lögsögumaör (15 J.) Ib. k. 5 

981 Biäcbof Friedrieh kommt nach Island; erste Verküudigimg 

des Cbristentbums daselbst (ib. k. 8) 

982 Eirlkr raiAi entdeckt Grönland 
982—986 Bisehof Friedrieh an Lflslgam^t 

984 Bisehof Friedrieh verkfindet das Chrtstentbom am Alding 

vom lögberg herab 
986 — 1001 J>orgeirr Ljosvetniugagoöi, lügsögumaÖr (17 J.) 
986 Eirikr rau5i verlasst Island um sich in Grönland nn^^nsie- 

deln (tb. k. 6); Bischof Friedrich und ^orvaldr Koörans* 

son verlassen Island 

996 H4kon HlaSajarl f 

996— 1(100 Ölafr Trjggrason, König von Norwegen 
996—997 8teftiir {»orgilsson, als Missionar von König Ölafr Tryggr. 
nach Island geschickt 

997 Ankunft von König Olafs Missionar Dankbrand (Ib. k. 7) - 

998 Dankbraud tauft den Hallt i Haukadali (Ib. k. 9), erschlägt 

den Skalden VetrliÖi 

999 ^jalti Skeggjason wegen QÖtterlästeruug verortheilt. Giaarr 

hviti und BjalÜ nach Korwegen (f b. k. 7) 
1000 gesetaliche EinfShmng des Chxistenthams in Island anf 

dem Alding (fb. k. 7) 
1000 Schlacht bei Svoldr (wcnd. Ostseeküste), wo König Olafr 

Trjggv. besiegt wird und fällt 
1000 — 1010 Entdeckung Viulaudb ui Nordamerika 
1000 — 1015 Sveinn tjiiguskegg, Ölafr skautkonungr, Eirikr und Sveinn 

H4konar^7nir, Könige ron Norwegen 
lOOfi— 1008 Grimr Svertingsson, lögsÖgnmaSr (2 J.) fb. k. 8 
1004—1080 Skaptf |>6roddsson, lögsögumaÖr (27 J.) fb. k. 8 
1004 Errichtung des Fünftgerichtes (!b. k. 8) 

1006 (Bisch.) Isleifr geboren (Ib. k. 9) 

1016- — 1080 (')Iafr helgi (digri) Haraldsson, König von ^Norwegen 
1016 — 1021 lijaruhariir bökvisi, Bischof auf Island (tb. k. 8) 
1026 Hallr errichtet sein Gehöft im Hankadalr (fb. k. 9) 

1026—1028 Kolr, Bisehof a»f fsland (fb. k. 8) 
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1030 — 1049 Hroöölfr. Bischoi auf Islaud (Ib. k. 8); f 1052 

1031 — 1033 Steina ^»orgeslsson, lö^öffumabr (3 J.) Ib. k. 8 
1034—1053 J>orkeU TjörvMon, lügsügumaÖr (20 J.) fb. k. 8 
1085 1047 MagniU g6M ÖUfsBon, König von Norwegen 
1047.^1066 Haraldr har&rdM Sigurbarson, Köiiip^ von Norwefen 
1049 — 1053 J6n ireki, Bischof auf Island (Ib k. 8) 

1051 — 1070 Bjarnliar|)r saxlenzki, Rischof nuf Isl. (Ib. k. 8) 

1064—1062 Gellir Bölverksson, iu^^süpiimaftr (9 .T.) fb. k. 8 

1066 Stemundr Öigfüsson geboren j läloifr zum Bischof von Uh 

geweiht fb. k. 9 
1063—1065 QnnttMT spaki, lögaognmabr (6 J.) Ib. k. 9 
1066—1069 Magnifl Haratdsaon, König- von Norwegen 
1066—1071 Kolbeinn Flotason, lögflÖgtnnaÖr (6 J.) Ib. k. 9. 
lOfiS Are ^orgilsson, geboren 

j0g9 — 1003 Ölafr kyrri, K; nip: von Norwegen 
1072 — 1074 Gf^lHr Bölverksson, iögaögumaör (3 J.) Ib. k. 9 

1075 Guunarr spaki, lögsÖgtuna&r (1 J.) fb. k. 9 

1076 S«mandr Sigfdsson kebrt nach Island anrUck (fb* k. 9) 
1076—1083 SighTatr SnrtsBon, lögsSgomaftr (8 J.) k. 9 

108O Biiobof fflleifr f (fb. k. 9) 

1082 Gizur, Isleifs Sohn, zum Bischof p-cweiht (Ib. k. 10) 

1084—1107 Markus Skcggjason, lögsögumabr (24 J.) fb. k. 10 

1093 — 1095 lIAkon Magnusson, König vou Norwegen 

1095 — 1103 Magnus berfoettr, König von Norwegen 

1097 BiMbof Gianr führt d«n Zehnt auf Island ein (fb. k. 10) 

1101—1102 Erhebung von SUßaholt inm Bisehofssitse 

1108«— 1105 VolkaaSblnng auf Island (fb. k. 10) 

1108— (iiao) Ölafr (t 1115), Eysteinn (f 1122) und Sigarbr (f 1180), 
Mftffnnssynir, Könige von Norwegen 

1106 J«^n öp-nuiudarson zum Bischof geweiht 

1107 Bischof (»izur errichtet noch einen zweiten Biscbofasitz 

für das NoidTiertel an H61ar (fb. k. 10) 
1108—1116 Ülfhebinn Gnnnarason, lögsögiimabr (9 J.) fb. k. 10 
1117—1188 Berg|>6rr Hrafitison, 16g«8giima6r (6 J.) fb. k. 10 

1117 Aufzeichnung der OeBetze bei HafliDi MärsBon (HafUftaakri 

oder Berg{)ör8lög) IL. k. 10 

1118 f'orlAkr Runölfsson zum Bischof geweiht (Ib. k. 10) 

i;.s( t af Giznr t (28. Mai) ib. k. 10 (vgl. Bp I, 70, not. 3) 
1120 aldamot (Ib. k. 10) 



1119—1121 Streitigkeiten swischen Haflibi MArsson und ^orgili Odda» 

son (Sturl I, 5—27 vgl. Isl. I, 330) 

1121 Bischof J6n Ögmundarson zu Holar f 

1122 Ketill {>orsteinsson zum Bischöfe für U6lar geweiht (Bp I, 

78, not. 2) 
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1122— 1138 Christenreeht der BiieliSfe ^rMkr und Ktttill (a; Maurer, 

Graag. 20*») 

1123 — 1134 GnSmnndr {>orgeirsson, lögsögama&r (12 J.) 
1130— (1139) Haraldr giUi (f 1136) und Magnüa blindi (f 1139), Könige 
von Norwegen 

1188 Grfindimg dee eraten Kloster» auf Island, au fiingeyrar 

1188 BiMhof ^orMkr Bnn^lfssoii f; Scsmiindr Sigfttiaon t 

1185— li38 Hrafn ÜlfheSineson, 18gad|nimal»r (4 J.) 

1136 — 1155 Sigurör Haraldsson, ESnig von Norwe|^ 
1139 — 1146 Finnr Hallsson, lög'3ÖfT^lnm^^ (7 J.) 

1145 IHschot Ketill J^orsteinssoii f 

1146 — llö5 Gunuarr ÜlfhetSinsson, lögsögnoiabr (10 J.) 

1147 Bj8m Qibson aam Biediof tob H61ar geweiht 

1148 Are fKyigüaeon f 
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ABWEICHUNGEN DEB SCnREIßWELSE 
IN VOBLIEGENÜEM TEXTE DEK I8LMD1NGABÖK 

VON DEB NOBHALM 



1. Vooale 

ai = ©j: aicsc {d. i: eyksk, s: aaka], — airi (in; Minjjacsairi), Aisteinn 

{neben Eyst.), draun|)i, Fraija, grai, naizlo, iiaikjarvic 
»y « eyj Ayfir{)ingnr [neben Eylirf).), Frayr, caypti 
e a i, 1* Stamn: enn, en, et orl; 2. i4Mcff. ». £miL in der 
Hegel nadk A, «e, e» tf, o, <b, ö {wdkreitd i nach i, £, y, f, 
u, ü, ei) 
e = ei: Marten, jartecnir 

e = ^: mer, ser, ver, rett, -retta {in: lög-r.), setti, her, he^an, geugo 
(geing- JB) 

i => e (i): gingo, giaglt ^ 

ovo,'!. Im Stamm: Oola-, Ooi»-» mon» «foss (i'n.* ölfoMf); 8* in 

Abteil, u, End. überall 
6 = y&: 6rr naster {doch: vdrt) 
6 = t'i : 6- (rf. i; überall 

6 = Ä: boro, bojio, f6, f6m {d. i: fäum), -go (t«: go}>-gö), göto, 
höti}), hvörotveggia, j6tto, möl, m6no{>r, Mos («: M&x s. 47), 
nött, -6 (in: Ölfo8B6), Ölfs {t: AXft i DSlom «. 41), dr tmtf 
*6r (tu: Uaup^r): Ivi^, 6tto, qv6mo, qv6^ose, -flc^lcr 
(in: Go|^i8c61cr), b6 t; s&a), t^go, v6b, röro 369, nr. 
23 *on»/ V" orf«r voro), v6ttom 

ö SS e: öfra? ö = au: Oj)r; ö = ey: gijja 

y as= vi (i): üsyfrj y = u; mynpo 



e epenth. in J>orge8tc8- = J^oigest» 
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40 ABKÜRBOKOEM 

2. Consonanten 

c uec/tselt viit k, in ck, cc, sc = kk, sk 
dt = tt: leidt, nidt, virdt 
g H gn: Rögvalds 
k kk: t>ykir, Fradand, ftfose 

mn = fm: Hramii, jamn, Damn 

q = k: qvAmo, qvsBme, qv6{)0S«, nacqvat, qvi^Hag 

t = tr: [ye'ira, {»eiri, noro&na 
rr = r; si'Jjarr, meirr 

8 » r: es (1. /)ar<. reL 2. 'et/'), vesa, vas, vasc 
^ » 5: 9ibtrM nach Voee* und f, g, r 

( M di iMuh 1: tä1i»e, t51f>o, 6tal^ir, al^amAt, hel^r, scyll»!, seyllK>, 
▼ilHt vilf)o, fel|>, -e»!]» (te.* AslialH -biliar (in: ^6rU1f»ar) 

nfirrÄ m: draim{)i 

nacfi n: ß^ep^nlie, niuii|)e, muL)l>o, Diyu|)i, niyiit)o, 8tan{)a, 
vegau^e, ken{)e, erin})!, nefnjie, san{)r, han{)ral>, unjtan, 
S«emuu^r, Ögmunl)r, |>aagbranj)r {Aß 377, a. 24) 
i» I» t: rtti^, talif», teki]^, litif», ieü^; nach k In: marc^o 
▼ «pcdkt. nlf p I».* i»ATe wul papa 



ABKURZÜNOEN 

nsg = nom. sing. nmsg == nom. masc. ßing^ 

gsg = gen. sing. gmsg — gen. matc. sing naw. 

dsg — dat. sing. nfsg — nvm, fem. sing usw. 

a^ " aeo. sing. nntsg «= nom. neutr. sing nsw. 
npt = nom. plnr, 

gpl ^ pi„,^ ra. art. = mit angehängtem Artikel 

dpi = dat. plnr. 1. 2. 3. = 1., 2., 3. pcrson. sinf^. 

apl = acc. plur. i y 3. ^ o., 3. porson. plur, 

NB die übrigen Abkürzungen s: in meinem Glossar s. IX ff. 
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VEBZEICHNISS DER PERSONEN- UND ORTSNAMEN 



Abraham 10 6: ein armenischer Bischof auf Island 
A»isl «t Uppsölma U so (yngl.) ti ffmOtr l k. 32—33 
Agni 14 19: A. Dagwon {VngL) t: ffm^kr I k, 88 

Alexius Grikkja konungr 18 18: Al.l. Komnenus, bt/z/tnt. Kaiser f 1118 
Älfr { Dölum {tov Ölfs d. i: Alfs 6 so): Bruder des J>6r61fr refr (A'/? 
nif^ Aß in hl T, 369« vgl. Aulbo», Ülbr in M l, p, XVUl und 
Hund. I, slr 52 .<r. 188» Hufff^e) 
Air e kr 14 19: A. Agnason {l'ngl.) s: ffmskr. I 23 ff" 
Are 14 M: Ari preitr Uiin fr6M [»orgilsson, newUHd^ amSekbiu tebtes 
Ges^eehUregtsün. NB ilAer den Naaten Ari d, U »ri, ^fuSa (wkht 
Ali d. i: Alf, dkdHOM, nglt SB H, 50») t: Ftiagarit XVin, 167 
undAarb. f. n. 0. 1866, 266 (n. V) — A und B (883"): Are, nicht kri 
Arualdos patriarcha i Hierusalem 13 11, «lirM dauelbe Jahr (IIIS) a/< 
Bisch. Gizor 

AaSr (od. ÖÖr) 4 28 14 5: A. hin djtipaa&ga Keiils dottir flatiiufs, laud- 

nimskona, t c- 908—910 Safn I, 226 
Ann binn gamli 14 t»: A. {oder Ani) JSniiidarson ( y'ngl.) Hm$kr, l k,29 
AnstflrBingar 18 M: Bewohur der Ausifirilir 

Avdtftr&ir (tov; AnstfjörSa 5 u) d, i: OsibuckUn, der oxflieke und SÜd' 

nsltiche Theil Islands^ sein Ostviertel — AustfirSingafjörönngr 
Baldvini Jorsala konungr 13 n: König von Jerusalem llOO—lllSi eärbt 

dasselbe Jahr (1118) als Bisch. Gizor 
Berg|)urr llratuäüou 12 21 22 33 (Berg|)ürs 12 2d), lügsügumabr der 

JJ, 1117—1128, e: Safn II, 88-88 
1 Bjarnharftr liiim b6kviai 10 8: firemder IKfcAd/oi^Atomia Bjaravarbr 

Vürttflson h. b6kT., tri Englandi (?) Bp I, (Bffn.) 66*'> 
8 Bjarnhardr 10 4: fremder Bischof auf letand « Bjamvartr bUk. hirni 

8axlen<1«l<i Bp I, {Hijrv.) 65'-*" 
Bjarui hiiin spaki 11 32: Bj. h. sp. {>orsteins son goöa, berichtet über 

die älteren lögsögumenn, geb. c. 966 ef. Safn I, 288 
Bjdra (tovBjmiar 10 n): 'Björn kaitproaSr*, Sohn det König» HaraMr 

h4rf. und Faier de» Xötdff» QnSr^br, König in Veitfold f c. 987; »: 

Bmekr., KÖntg^eldt «. 110 nr. 18 
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Bläskü^ar (i RUsk«S{»um 5 12) d. i: * SchwarztcäMer ^ ; BUskoga-heiÖr 
(Jetzt: Gagn-lieiöi) am Nordfttss des Ärmanosfell, nördl. vom Ölfussvatn 

BlandketUl (BlnnketiU [Bliufk«ms AS\ 6 si n)-. Blimd-EetiU, ^ifef 
deM Ketill blundr; VaUr de$ verbreamten ^rkell ef, Safh I, 216 SSS 

Bölverkr (BÖlverks 10 B. Eyjölfs flon enB grA, FaUt de» Oellir 
lögsöguiDaÖr 

Bor{^arfjnr?5 r (i Tlorgfarfirfn fi sr.) rf. t; ^BurghuclW vgl. Fsl I (^ombl. 

I k. l'J) 57 e.iir., (ief-civschncidcnde Bucht an Islands lVe$tkÜ9te 
Braodr (Braudä 14 ta): Br. Gellisson, Oheim des Ari frü5i 
Braut-Önaadr 14 2i rf. i; *Weg-Onund\ Ö. YngTarsson {yngl.) Hkr. 

I l(. 87 

BreiftaböUtaftr (A Br«n»ab6btaS 14 i) <f. I.- 'Aw bnUe B^Utaftr (<£.^* 

ffo/MUiey, Br. )1 Sibu, Wohnsitz des HroIIaugr landnämsmaSr 
BreinfirSingar 4 29 (T(5t' Br.-ing» 12 17 14 u): Bewobmer der wm'den 

Brei^ifjör^^ Hebenden Küsten 
B r e ift i t j ö l Ä r (i-, ur HreiSafirSi 4 2ft 6 19 11 ft) f/. i; ' breite HucAff die 

nördlichere der beiden yvossen Buchten an Isld's h^'eslküale 
D&gt 14 18;, Dagr Dyggvason (rnyl.) Hkr^ I k, 21 
Dalir (i DSlnm 6 ») «i. t; 'm/er*; Dalir ^ Brei^^aQarKar-Dalir (Lazir- 

dalr, Hanka-d., Sii6k8'd., H5r5a-d. UM«.)» XondSMrieA o«<l. tmd aSdSeÜ, 

vom HvammsfjörÖr 
D a n i r (rmv Dana 9 33) : Dmicn 
Dnnmörk (or-, i Danmilrku 9 i4 1'6 6): Dänemark 
l)j üpd<uli)- 4 35: Bewohner des Djtipidalr d. i: ' Tief-TAal* am Eyjafjörör 

an Isld's NordkOHe 
D6inaldr 14 1$: D, TUbnrsson (rngl,) Skr. I k. 18 
D6marr 14 18: D. Dömaldsson (Yng^,) Hkr. I k, 19 
ßyg&vi 1-1 1»: I>- Domarsson (Vn^,) Hkr. I k. 20 

Kadmuiulr hinn hclp'i I'njrlakouungr (rov Eadmund 4 l toü Eadmundar 
6 21 9 36 1 3 24), gewöhnt: MAtmiindr*} Sl. Eadmund, seit 855 König der 
Osinngt'ln, f 870 Lappenher g I, 30(5 

1 Egill Egila 14 3): E. SiÖu-HalJsson 

2 Egitl (Egil8625): £. 6ka11agrim«800» der bekamUe Skald igeb 904 t 990, 

e: daat. 179) c/1 Eg. (1866) 809** 
8 Egill rendilkrika 14 so: E. Anna «on hlns gamla (yngl.) Hkr,lk, 30. 
Der lieiname vendilknlka in Hkr dem Öttarr, nur in Ibk und in Fant, 
Scriptt. ree. Sver. I, 1 Egbil cogttomeDto Veodilcraco *) dem Egill 
beigelegt, s: Ist 1, 19 n. 3 
Eiuarr (Einars 14 il): E. Aiiöuuar sou rotius ok iielgtt 

1 Eirikr binn raadl 7 16 (t^ Eiriki 7 86): £. h. r. j[>orvald«8oii, der emte 

BeeietUer Gröjüanda 

2 Eirikr (Birfka 9 u): E: Bjarnaivoii hinn ngrsnli Kömq von Sekeedem 

c. 950—995; Königsfeldt s, 150 n. 3 

3 Eirikr (rov Ein'k 0 m): E. jarl HAkonarson f lOS.!; KÖnigsf. s. 115 «. 55 
Eiri k s t'j (j r ör 7 17 ' Erichshucht ' , dif von Eirikr liiun rauSi be.'iiedelie 

und nach ihat benannte ßurht an Grönlands Küste; vgl. (rrhM III, 864—65 
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Englar {tnv Engla 4 l 13 24): Angeln^ bez. Ostangeln in MngUmd 
England (4 Englandi 11 8 ^ England 13 95): England 
EyfirSingnr 4 3i (taJv Eyfirbinga 12 18): Bewohner des EyjafjÖrtr 
EyjafjürÖr (i EyjafirÖi 4 81 35 14 11 tov Eyjafjörb 7 7): ' Jnselbuchi*, 
tief einschneidende Bucht an lald'a ^ordküste 

1 Ejjölfr (Eyj6If6 14 12): £. Valgeröarson ok Einan Anttnnanonor i 

MSbraTennm f 985; Safh I 497 

2 EjjÖlfr (Eyj^Ifs 14 12): E. hian halt! Oitllmitndar son bins rika; 

I, 486 

3 Eyjolfr 14 27: E. bimi gr^'i ^Arfiar 8on gellis, Safn I, 340—51 

1 £ j B t e i u II 1 3 21 : 1:2, Magnüsson, ^önig vn Norwegen 1103— -1122} KÖnigtf. 

8. 129 n. 1 

2 Eysteinn 14 jJi: E. (rn^l.) Hkr 1 Ä. 36 

3 Eysteiaa (Eystdui 3 9)$ E. fretr HAlfdaaarMm UyCtbeins (Vngl) Bkr 

I 61 

EjTindr austmaSr (votf Eyrindar 4 lo): E* a. Bjamarson {g^, e. 820) 
s: Safn I 257 

Fjölnir 14 17: Fj. Yngvi-Freys son {Yngl) Hkr 1 k. Ii 
* Flosi (tov Flosa 11 i), Vaier des Kolbeinn lö^sög^iimn^r 
Föka keisari {tov Föku 13 26): Phokas byz. Kaiser ö02~610 
Frakkland (af Frakklandi 11 6) «Franola* AH (in Tita Sem. p. II) 

Frwdxnrdekf Frankreleht 
Freyja 8 12, jiMin 

Freyr 14 iß: Fr. NjarSarson (Vngl.) Hkr T *. 12 

Fri8 Fr68i (vov Frift-FröSa 14 u): Fr.-Fr. Danakgr. at Hleidra Hkr 
I k. 14 

Fribrekr 10 2: erster mish'ind. Bischof auf Island cf. Bp I Safn I 493 
—600: J. 981. 982—986. 984. 986. — Maurer, Bek I 205— 223- u. 706 
Fr65i 9: Fri«-Fr6Vt 

Oantland (A GaniUndi 11 24), Ot- und West^GÖÜand in Schweden 

1 Qallir BölverksBon 10 21 11 s: G. B. ISgaögainallr der JJ. 1064—1062 

und 1072—1074; s: Safn II 18 n. 10 und 20 n. 13 

2 Gellir Jjorkelsson 10 34 14 28 (ror» Gellis 3 24 4 24 6 4 7 25), Grossvater 

(fööur-faöir) und Erzieher Ares bis in dessen 6. Jaltr, geb. 1017 (<.* Safn 
I 608) t 1074 
OUrÖVr 11 2S Namen dee Bischof Qwer in Qauäemd 

1 Giaar binn bviti Teitasoa 7328420» 10 22 (m Gisnrar 13 81), einer 

der ertten JH&tder, die eich taufen tteeeent Vaier de» Bis^f fsleifr u, 
Grossvater des Bisch. Gizor 

2 Gizur byskop fsleifsson 10 30 11 21 27 33 1 2 7 3i 13 2 4 11 12 M 16 {tov 

Gizurar 13 32 reo Gizuri 3 i;* 14 9), zweiter einheim. Bischof über ganz 
Island 1082—1105, zu Skälaholt — 1118, s: Maurer, Bek II 592 — 96 
u. 707 

GoSiskdlkr 10 ««f. i: GetteehaUt, atufänd, Bieehof auf Island^ e: Maurer, 
Bek n 681 n. 686 
1 Gregor{ua pia I. (m Gregorfna 13 2«) 690—604 
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2 Gregon'us pAfi, VII. 13 5 dn- JJ 1073—1085 

Orilckir (rmv Grikkja 13 19), Einwohner /ffs griechischen KaisertAumM 

1 Grimr geit&c6r 5 S, Pflegehrwler drs ^^^«itr; cf. Safn I 308 

2 Grimr at Mosfelli Svertingaäon 10 8, logsögumaör 1002 — 1003, s: Safn 

n 16-16 

Groinland 7 15 (Oronlands 3 16 i OroBnlandi 7 m Orainlaiid [mw.) 7 18) 
d. i: dat grüne Land {vgl. 7 19) GrSmUmäf tat NO wm Nordamerika 

Groenlendingar 7 SS, Einwohner von Grötdnnd 

1 Gunmundr ^rgeirsaon IS ss, lögsögnmadr 1123—1184 «: II 28 

n. 19 

2 Gaömundr {tov Gaftmundar 14 12): G. hinn riki Eyjülfsson geb. 964 

od. 956 t 1025, s: Safn I 495—500 (d. JJ. 985, 1003. 1008, 1014) 
1 OaVrSSr veiMkonangr (wv OnSrtfllMr 8 ip): G. (eftft hinn mikilliti) 

Hdtfdanwr aon htm ntiUii ok bins mstarflla (VngL) Skr I 6H 
2Gnhrü&r 14 »S: Q. Hdlfdsnarson hvftbeins c/. fTAr I 49 (8v{»- 

konungr?) 

3 Guhröör (tov Gu&rüSar 10 17): G. Bjamarson, König von Vettfold 

. Hkr III 2 

G iilaj)! n gslö g 4 36: das für die zum Gula|>ing gehörigen Jiorw. Land- 
ifkaften giUige 0e9etxs Qiil8{)iiig: das aufderlnt^ Gttl i* NoH)bdf1lal«id 
abgekaltene IHng; liber dte ww erhaUenem Onlaikuigslög {NgL I 1—118) 
e: Maurer, Zltehr. f. deutsche Phiiol. 1 51 

1 Gannarr (Guuuura 4 85): O. ÜlfItiötsBon, Stananvater der DjüpdoBlir 

2 Gnnnarr (tov Gnnnar 5 14): Brxdcr des {»onraldr kroppinskeggi 

3 Gunnarr (Giinnars 6 24): G. Hlifarson 

4 Gannarr (Gunni^rs 7 11 12 20), Fater des Ülfhe&iun iogsogumahr 

5 Gnnnftrr hinn epald 10 96 11 s; G. h. sp. |>orgriinaMn, lÖgsogumAftr 

1068—1065 und 1075, e: 8afn II 19 n. 11 und 20 n. 14 
Httiigr (Hangs 5 ss) d. i: KetUl httngr porkels aon Naamd«ljgMrIs 

ihl I, 281*), Vater den Hrafn lögs. ; lia^ngr, ai.' Mdmo 
HftfliÖi Brär.Hson {tov Hafliha 12 24\ einer der märhlifjsffn HäufiÜinge im 

is! Nordland {ßp I 31*), nach ihm die hei u. trat ihm verfasste Hafli5a< 

skni s: Maurer, Graag 20*; f 1130 (Anual. isl.) 
Ilikon (tov Häkonar 9 35): U. jarl Inn riki (HlaÖajarl) f 995; s: 

ÄÖnißaf. «. IIS n. 42 

1 Hilf d au hvitbeinn Vpplendlnga konungr 3 8 14 tt: H. hv. U. Ölafaaon 

trcftelgju (rngl), s: Hkr 1 k, 4» 49 

2 Hälfdan hinn mildi ok hinn matarilli (tov UiUfdanar 3 9): H. Eyateins- 

son (VrKjl), s: Hkr I *. 52 

3 HAlfdan hinn svarti (tov Hulfdauar 3 11 n) H. h. sv. Guöroöarson Upp- 

lendingakgr [norw.) — c. 860, Vater von Äonig Haraidr hinn hdrfagri, 
«.* Skr n 

4 Hilf d an SignxVar aon brisa (voo Hdlfdanar 10 »): Kdntg von HaKafyIki 

(norw.) c. 900, s: Hkr III k. 25 ttutf 86, Königs f. », III n. 14 
Hallfriftr (t^? Hallfridar 14 8): H. 8norrad6ttir, MnUer det ßiicäof 
i>orI4kr Bondlfaaon xu SkilahoU 
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1 Hftllr i Hankmdmli 10 si 11 u (Halls 10 8S 12 36): H. binn spaki (oif<;r 

mildi) )»6rftrii»Mni, i)le^«wtfer tfet Ari fr65i, geb* 996 f 1089, $: Safn 
I 801. 4S3 

2 Hallr il SfSu {>orBteuu8on 7 80 (Hftll« 14 S rof Hall 8 35) oder: Bfitn* 

Hnllr, geb. c. 9i5 f zw. 1012 ««d 1024, «: Sofn I 495 n. 491 

3 llallr (Ualli? 10 3i): II. Teitssoii Isicifssonar 

4 Uallr Ura'kjuson 5 lü, einer von Ares liericlUerstatlern 
Halls toinn (Ilallsteios 5 36): U. |>ürölfs son mostrarskeggja 

1 Haraldr binn b4rfagri 4 4 16 id 5 (Haralds 3 il M 7 ST 10 IS): H. 

b. b. H41fdanar son hins svarta ettter JlieMerteker Nonoegen», 860 — 
930 .s: ffkr HI, Königs f. s. 109 n. 1 und Maurer in Pfeif. Oerm. XIV, 27-40 

2 Ilaraldr rex 11 S (Haralds 10 23 11 tt 13 »): H. hinn harhrAM Sig- 

urSarson, vorweg. König 1047 — lOGri, //Ar IX, Königs f. s. 120 /». 95 

3 Uaraldr (Haralds 9 33): U. bUtöna Gormsson, dän, König c. 940 — 987, 

Königsf, «. 5 lt. 4 

4 Harmldr (Haralds 10 17) s H. bimi grenaki GnBrSlfarBoii, König von V9H- 

fold, t c. 996, KSnSgtt' «. 114 n. 48 
Hank a dal r (i Hankadali 10 si 11 17 13 96), Im AmsssS^ing nördi. van 

der Springquelle Geysir, Wohnsilz des Hallr |>6rarin88on 
Heiurekr 10 4, einer der ausländ. Bischöfe auf Itiand 'üaoricb biakop' 
Bp 1, Göc s: Maurer, /ieke/tr. II 585—6 

1 Helga Helgu 6 24): U. Olafs doUir feilans 1*1 l i^Landn IX k. 

116" 

2 Helga {t^ Helga 14 u): H. Helga d6ttir blas magra 

1 Helgi hinn magrl EjTlndar son aastmanns, landndmamaSr 4 M 14 10 

2 Hclgi 14 34: H. ölafs son GoSriSSaisonaF? 

3 Helgi {xpv Helga 6 s): H. Öttars son ok Gro binnar kristan 
Hci steinn {>orkels son Blundketilssonar 6 83 
Hierüsalem (tij HieriSsalem): Jerusalem 13 17 vgl. Jörsalir 

Hjalti Skeggjason or j^jjuräärdali 7 31 8 4 14 25 30 einer der zuerst ge- 
iaaften lüSnder, geb. c. 965 {Safn 1 201) s: Maurer, Bekehr, ZI, 
712—713 

Hfloana-^örir 8n (t^i H-^dri 8 Ii) d, i: ^ffükner-TJkfrt* {wegen «etnee 

Hühnerhandels) s: Hoensa-i>6ris8aga in Tel U (1847) 124 ^'^-'^ A'^. In den 
fftlss. wechs. : Ilicnsa-, Haensna-, Haesna- orf. Hccsna-|>. s: hl II, 121, n. 1 
HörÖakilri {zov HörÖakära 5 1) d. i: HörÖa-Kari (d. i: Kdri au« dem 
norweg. HörÖaland) Sohn des ÄsUkr Bifra-Kdri, fauler de* porleifr 
kinu spaki 

H6Ur (at H61ain 10 s» 18 » 14 4 IB): Hölar { HjalUdal, *ö. vom Skaga- 
Qdritr an lOd» NordkBste, tweUer BieehofuUz auf leland 1108[— 1801]; 
hölar, nfi van h6Ii (od, hrill), m, rundl. Uliget 

Hrafn 5 22 27 (Hrafns 17 Sl): Hrafti Hsengsson, 18gl8gumaSr 930—949, 
nach Ülfljötr der erste lögs. auf Island (. . Hrafn, er f\ rst sagöl lö^ 
npp & islandi Jsl 1 282«) *: Sofn II 13 «.2, geb, c. 879, *: Safn 
I 281 

Hrollaugr 4 2r> 14 1: Hr. Uügnvalds son Moerajarls 4 Si&u, lando. 
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Hrot»61{r 10 9: *fiAS6lfr biakap* Bp I 66^ einer der matänd* BUtAofe 

auf Itt^ 9: Maurer, Bekehr. II 582 n. 62 uiMi 728 
Hvammr (i Hvammi 14 5): Hv. i HvaiiiiiiSB?eit, am "BxUMiUtS^ottt im 

BreifiifjörJir ; bvammr, m. Niedentng 
1 Ingjaldr hinn illrd&i 14 22: I. h. i. Braut-Önund&rsou (Vn^) Hkt I 
k, 88—40 42 

8 Ingjaldr U SA: L Ölafs son trAelgju (FngL) Bkr 1 k. SO 
Ingdlfr 4 s (Ingölfa 6 9 7 u) L Anwurson, ImndnimunftAr, der erste 

Beriedler von Island, geb. c. 849, Safn I 201—20« 
Ing^lfs-fell 1 s, ein nach Ini^ölfr bfnantiier Berg am rechten Ufer der 

Ölfuss-d, an der SH\ Küste von Island 
Ing61fs-hö f&i 4 6« ein nach Ingolfr benanntes V-orgebirg an der güd- 

Hehen Küate von I^and 
f «Und 8 90 4 9 81 6 9i 12 7 14 98 (fsUmda 8 14 4 4 98 tslandi 7 1« 10 1 

12 8 9 14 98 UUad (aee.) 8 17 6 4 7 85 98 9 81 12 19 14 98) «Ke /ümI 
Island, s: Gloss. 

Isl e ndi n ar {zo)v Islenditiga 3 l 13 29) Bewohner der Insel Island 
isleifr Gizurar son hins hvita 10 22 29 11 6 23 {fsleifs 3 23 11 19 21 

13 32 Isleifi 3 17) geb. 1006, erster einheimischer Bischof über ganz Is- 
land, zu Skdlaholt, 1056—1080, *; Maurer, Bekehr. K 587 — 91 n. 715 
und AUnord, Anm. 6 («. 55) 

lyarr Bagnars 8on lolSbr6kar 8 95 {od: Ingranr), IfiMdt, I 628. 688 

1 J6b {od. Jöan) 10 99 13 9 (J6ans 14 3 Joanni 14 14): Jon biskap hinn 

helgi Ogmundarson, erster Bischof zu Hülar auf Island 1106 — 1121, 
Jons sogar biskup« in Bp 1, 149— 202 ». 2X3— 2G0 Maurer, Bekehr. 
II 599 

2 Jon {od. Johann) 10 i: J. hinn irski, einer der ausländ. Bischöfe auf IsL, 

e: Maurer, Bdtekr. II 683^86 
JSrandr 14 U: J. Yngra son (yngl.) Skr I k, 26—28 

JufriÄr (rijff J6fri5ar 6, 24): J6fn5r Gnnnars d6ttir Hlifarsonar 
J6rsalir {z&v Jörsala 13 17): d. i: yöinrs ^aXii prineifit aulm, aUn. Form 

und Deutung von Jerusalem cf. Ilierusalcni 
Karlsefui {xov Karlsefuis 14 8) d.i: J>ortinur karlsefni J»6r&ar3un Fior- 

faJtr des Bisch. j>orUkr Runölfsson; yinlandsfahrer 1003—1007, «: 

MuneA 1 2, 468--460 und Anäqu. Am, ». OrhM. 
K«tilbj8rii Ketilsson 4 98 13 88 (sol^Ketilbjamar 7 89): K. hinn gamli, 

at Mosfelli, laiulndmsmaÖr 

1 Ketill (Kctils 4 26), Vater von Ketilbjürn hinn gamli landn;lmsma?5r 

2 Kctill flatnefr (Keiils 4 28): K. Ii. Bjarnar son bona, ein mrweg. 

Herse, Vater der Aü5r hin djupaTi5f»'a 

3 Ketill (Ketilti 14 lä lu) Kail! '6 i): biäkup ^oräteias8on| zufciter Bi- 

eehof XU H61ar 1122-^1146, $. Maurer, Bek. U 699—600 k. 716 
Kjalarnes (iKjalamesi 6 8), gegenüber Beykjarrik, am KoUal^Srftr im 

Faxafjör&r, an JHePe Westküste, Bingstdtte voi- Errichl. des Alding 
Kolbeinu Flosason 11 1 (Kolbeina 11 4), lögaögnmaftr 1066—1071, #: 

Safn U 19 n. 12 
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1 Kolr 10 8, dner in»» den aut^änd. BuehSfen auf Island, »: MauroTf Bdt, 

II 582—683 u. 716 

2 Kolr 10 28: K. |>orkelBSOD, Schüler des tsleifr bisk., später Bi$ehof der 

nortoeg. Landsch. Vfk, s. Maurer, Bck. II 568 u. 716 

3 Kolr 5 15 (Kols 5 ic), Name evia Vnfrtien (pritjll eöa leysingr) 
Kolä-gj^ 5 16 (eine nach dem (3.) Kolr benannte Kluft ^ in welcher sein 

Leichnam gefunden umrde) 
Kristnei (i Eristnesi 14 tl), WokneH de* Helgi hinn magfi, an der 

Südspitze des £jj&Q9rifr an der Nordk&ite leUmde 
Kristr (Krists 9 S6 IS If): Jesus Christus 

Langard alr ({ Laugardali 8 ii): L. i Anies8i>ingi, ein lUeinee Thal 

ostwärts vom Aldingsfclde (J>ingvellir) 
Leo VII. pikvi 11 ? irrthümlich sluil Leo IX. (1048 — 1054) *; Finn. Joh. 

//. EccU Isl. 1 264 not. a Bp l 61 n, b 
Ljöaavatn (at LjösaTaini 7 u)» dee Qoden ^orgeirr ^orkelsson, 

sSkdöetL WM EyjaQorbr, am Unken Ufer de» Skj&lfandal^^t 
Lon (i Löni 6 3): Lön i AustfjörÖum, Lcuuhchaft am rechten Ufer der 

Jökalsd an Islands Ostkäste, Wohnsitz des Üll\j6tr J»L I, 267* Utn 

d. i: lön, n. {stromlose Stelle eines Ffnsse.K)? 
Mag^nus {t6v Magnus 13 22): M. berfojttr Olafs son kyrra, notweg» 

König 1095—1103, *: likr XI, Königs f 123 «. 141 
Mark da Skeggjaäon 11 ts (vov MarkAs 12 i m Markos 12 »), V^g- 

aöffamal»r.l084>-^1107, ex Safn n 20 ». 16; der xweitbeete Jurist auf 

Island nach Skapti ^droddMon, vfß: haan hefir vitrastr verit ISgniaiina 

& Islandi, annarr en Skapti Bp I (Kristni s. k. 12), 28' 
M&T (rov M&9 \Isl. I 116 n. 11 ii. 222^ Miaa = Mir« 12 M): M. 

IliinrauÖarson, Vater des HafliÖi 
Marteiuu (Marteins 11 ib): M. hinu belgi biskup d, i: Martinus 

episcopus TurouensiSy erster Schutzpatron Norwegens ^ ehe diess König 

Ölafr Haraldaaon warde 
Hikllgarttr (i MiklagarSi 13 ao) d. i: magna urbs, BjftanUum {Conslan- 

iinopolis) 

Min()akacyri (ti}v Mln^akseyri 4 7), kleine Landzunge an der eüdosÜ, 
Küste IsLmd-s: minn|)ak *; mein Ghss. 

Mceri (ä Mueri 425): NorÖr- j/nr/ Suun-Moeri. zwei Landschaften, getrennt 
durch d. Landsch. Raumadulr an der A'oräwcstküsie Norwegens, Hersch- 
g^ia dm Bögnvaldr jarl; moeri (twti mar, ni mare}, m Kästenttret^e 

1 Uoafell (t^ Moafalli 4 17 7 88 13 80): M. kit efra I Griraaneai, nord- 

vestL van Sk41akolt 

2 Moafell (at Mosfolli 10 8): M. hit seSra { Mosfellssveit 
Mosfellingnr 4 28 die HacUswnmen des Ketilbjöm hlan gamli at 

Mosfelli hinu efra 
NjörÖr Sviakoriiiii*ri (Vvf]l.) 14 iG s: Jlkr I k. 11 

NorÖleudiugar 12 i4 s^iüv Norölendinga 7 b): Bewohner des iüänd. Nerd' 
viertel (NorMendinga fj6ri(augr) d. A. der an Islauds NordkSste gelegnen 
Landschaften 



48 VKBZi^CHNISS DER PERSONEN* UND ORTSNAMEN 

NorSmenit (o() 4 ll Norveger 

NorvegT (od. Noregr), tov Norvcgs 4 23 10 23 xa Norvegi 8 IS 3 SO 

4 15 33 9 14 35 10 14 11 8 I?. 21 tov Noregf 7 2R: Norwegen 
Oddr (Odds G 19 32) oüci- l uni^u-Oddr (s: dies») 6 20: O. Öntmdar son 
breibskeggä, tnüehiiyer /läupUiny im Bürgarfj(5r5r 

ÖDr t: Attftr 

Ög^mundr {tov Ögmundar 13 9): 5. ^rkelason, Fater de» BUdhf J6xi 
zu H61ar 

Ölfussd (t^* ÖlfussÄ 4 8) d. i: Ölvis i? einst Name für den Abfitm de» 
Ölfussvatu {od. J>ingvallavatn), jetzt nur für den mit dem Sog-fliusscken 
vereinigten ffrossen Firns Hvit;\, Ijei .seiner Mündung iin Islands Südivestküste 
Ölfussvatu [hjik Ölfusävatui 8 20) d,i: Ölvis vatuV früherer Name de* 
^iugvallavaUi, de» gro*»en Sinnen»»»», an de»»en nordottt, Oetiade da» 
AUUngsfeld (^iogveUir) lag 

NB. Ölfas- und Ölvis- schvanki^n in den Hdss.; nach ölTir bamakarl 
Einarsson? nach Eirikr öl fiiss? vgl Safn I 289 n» 1 
Örnolfr 10 6 d. i: Arnulf, ausländ. Bisch, auf Isl. 

Örnüilsdalr (i Ornölfedali 6 22), //uf, luicli seinem ersten Besiedler 
Örndlfr {Jsl. 1 [Landn. 11 k. 2] G7 exir.) benannt, am Unken Ufer der 

^reri, WckneUz de» Homaa- |»6rir 
Ösurr (vov Ösarar U s): ö. keiliielgr HroUaagiMoii» Voifakr de» Binh* 

36n zu Holar 

1 Ölafr trdtelgjft U tl (Ölmfo 88); Ö. tr. Ingjalds son {rngL) »: Hkr 

I k. 46 47 

2 Olatr 14 23: Ö. GuÖröÖarson (rngl.) s: Hkr I k. 54 

3 Ölafr (Olafs 7 27): Ö. Geirataöa-ältr Haralds sou üartagra, Kü/tig in 

(norto.) \'ikf Vater wm Tryggvi und Grauealervon Xötdg ölafr Tryggva» 
aoB, t «, 934* *• Klhdg»f» 110 n. 11 

4 Ölafr Tryggrason 7 n 9 at 10 Ift (ölafs 11 is 18 t8 ölafl 7 37) KitnSg 

von Norwegen^ 995—1000, s: Hkr VI, Königs f 113 n. 46 

5 Ölafr hinn soßnskl (Olaf 9 33): Ö. h. 8. {od sknntkonnngr) EirlküOn, 

König von Schweden, 995—1021 [od. 1022), s; Konigsf 150 n, 12 
0 Ölafr hiuu digri 4 21 10 ii ^Ölafs 11 22): Ö. h. d. od. liiuu helgi Haralds- 

fton, König von Norwegen 1016»108O, »: Hkr YU, Königs/", 117 n. 71 
7 Ölafr (Ölafs 18 n): Ö. hinn kyni Haralds son haArAlla, König von 

Norwegen 1069—1098, »: «kr X, KÖmg»t. ISl a. 108 
\ Öleifr hjalti (Öleifs 5 26), Vater des |>6rarum lögsÖgamacSr 

2 Öleifr feilau 14 26 (Öleifs 6 19 14 < Öleifr (o<f. Ölafr) f. J^rsioins 

sou rauöa, laudndmsiQabr, geb. S86 f 

3 Öleifr hinn bviti 14 ^: Ö. h. hv. Ingjaldssou berkonnngr 

NB. über die Namen Ölafr oder Öleifr (rf. t; AnUfr od. Anleifr: 
mßjontm reiigmee) »: Gislason, frmp. 188* a. AnO 1860 381 ff. 
Öak {Hirsteins d6ttir hins raii8a (Öskar 6 ST), Mutter de» fiorsteinn snrtr 
Ösjfr (od. Ösvifr) 6 8 10: ö. hinn spakl Helgason, f 1016, Safn I 278 
Öttarr 14 2o: Ö. (Ö. vendilkrdka Nkrl it. 81) Egilsson Sriakgr (i^n^O. 
»: Hkr I k» 81 vgl: £gUl vendilkrdka 
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« 

Pill (Pils 11 1»): /yuh» ttpo9tohis 

Fapar (vovcPap« 4 11) Name der trisc^ Ckritten auf Uland, der ihnen 

von den nortveg. Ansiedlern gegeben teurdOf et Maurer Bek, II 722 
Paschalis II. p4vi (13 ic): 1Ü99— 1U8 ' 

1 Petr (Petrs 11 11): Pelms upostolm 

2 Petrus 10 6 armen. Bischof auf Island 

Philippus 13 18: Pb. Hallstensson , König von Schwede» * f 1118, 

KÖtdgtf. 168 n. U 
Bagi (tov Baga 5 ts 7 u^: R. öleifs son hjalta» Bruder dee ^drarinn 

R;igfnarr loSbr6k (Ragnars 4 i 14 24): R. 1. SljrnrÖar Bon bringt, däni- 
scher König, c. 7öO— 800 s: Münch I 1, 357—373 

llan g^dr- h verf i (or R-hverfi 5 i';?V Niederung zwischen der Öslf. und 
westl. ßang'ji itn Bereich des Ariie8sJ)mg an Islands Südweslküsiej Wohn- 
sitz (Heimalh'f) des Hrafn Ilaüugsson lögsögumaör 

RangaeiDgar [tmv Rangseiaga 12 17) zunäc/isi: Bewohner des Flussiha- 
ie» der beiden Rang-dr {der ö»tl. u. westl. R.), sodoM: Beteokeer dee 
Südens von leland» daher: Bangseinga-fj6r&ungr (12 17) = Südeieriel von 
Itiand * 

Reykjar%'{k {i Eeykjarvlk 4 6), jetzt: Reykjavik, Hauptort der Intel, 
auf Seltj.irnames m Faufjarilr, Sädteestküete Jtlandei Mederlaeeeng 
des Ingo 1fr 

Rögvaldr d. i: Rögnvaldr (Rögvalds 4 25): R. jarl a Moeri (tfü^; M<Bra- 

I jarl) Eysteins son gluraru f 890, s: Munrh I 1, 473 514 

Kunülfr (Runölfs 12 \iC>): R. Jjurleiksson , l ater des Bisch, porläkr 

SfcinuDdr Öigfusson 11 5 (tov Seemundar 9 ä2 11 aa tä S>vsmnndi 3 2): 
S. prestr hinn fr6Öi Sigfüsson geb. 1056 f 1133, «; meinen C^tal. p. 
188, JlfiiJieA II 631» Maurery Alinord. 8 u. {». 55) Anm. 7 

Si5a (A BSSn 4 se 7 si 8 85 14 i s), ThOtdederung am Unken Ufer der 
Skapti, im Skaptafells-^ing in SOdoeUn Islands i sfifa» f, Sette^ Seiten- 
siredce ^ 

Sittnmenn 4 tt Naehkomaien des Hrollaagr Bögnvaldsson, seeshaft 

zu SP^a 

Sigftis {zov Öigfu8[sJ 11 &): S. prestr LoÖmuudarson i Odda, Fater des 
- Sfißtnundr fr6öi 

Sigbvatr SartsBon 11 4 {t^ StgbyatI 11 S6), lögsögumaltr 1076—1083, 
^ s: Safn II 20 fi. 16 

1 Sigurbr Ragnars son loDbr6kar («ooSigntVar 14 S4): 8. ormr i augaR. 

;V^. üher Sigtards /' i umen vgl. Grimm Gesch. I 126 — 127 

2 Sigllr^r lin'st {zov Sigurdar 10 m): 8. hr. Haralds aon b^agra, s: 

Königs f. III n. 14 

3 ÖigurÖr (tov StgarÖar 10 23): S. s^r H.iIfdaiiarson, .^röw^ oon Hringariki 

{norw.) t 1018, s: Königsf, 114 n. 47 

4 SignrUr 13 ti: SigQiftr Jörsalafari 3Iagnüs son berfoBtto, 1103—1130, 

s: Konigsf, 129 n. 2 

Aai^B ÜnJLMDKBB. 4 
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8kagafjör5r (i SkagaQörS Ii), tief eüuelmeidende m liUmd» 

Nordknste 

Skilttholt (S-holt8 12 10 S-holti 11 9 12 9 IH vi vi 13 32 U Jetzt: 
SkÄlhoIt, nordwestl. von der Mündung der Brüur-d in die grosse HvitA, 
im Bereich dea Aniessliing tat SüdieeaUm JHvuUt erster Bischofssiti avf 
titand 1056[— 1801] 

Skaptl ^xoddison 10 • ut Sk. {ad: LörSkapti iäU 1, I09(>) iBg. 
sögumaör 1004—1030 s: Safn II 16 «. 7, vgl. Markus Skeggjason 

1 Skeg^i (Skec^grj«^ 7 •'>V' {>orf»eirB«m, Vater dee B^alti; skeggi («o« * 

skegg, n: barba), in. barbaUt.>; 

2 6keg^i 11 SU (bkeggja 11 26): 8k. iijaraa son spaka, Fater dea yLAiküs, 

lugbügumaör 

8kr«lingsr (tov^ Skraliaga 7 tt») Hern der Ebneahier wn VixAenät 
den ihnen die OrontOnder {d, t: Iddeder mif (hwa.t) gehen t e: Jntfqu. 
Jmer. p. 45 not. a, GrhM TEL 040 

1 Snorri (tov Snorra 14 8): Sn, (^rfinns) Karlsefnis BOn, Vwfakr d» 

Bisch. |>orläkr Run61fs8on 

2 Snorri goöi (tov Snorra 3 24): Sn. g, {jorgrfmsson f 1031 «.* Safnl 

&00 «. 732—733 u. Ej/rb. {Lpz. 1864) p. XI m. 138»» 
Steinn {>orge8U8oii 10 19, lögsögnmaSr 1031^1038 es Safk II 17 ». 8 
Stephanua 10 l armen. Bitehof mtf JtUmd 

Sartr (Siuts 11 4)t 8. {»orateinBSOti, Fater <fe« Sighratr ISgaogmn.; fiirtr 

(d. i: ßvartr, adj. euch im Beinam: {»orsteinn s. 

Svegöir 14 17: Sv. I i jlmsBon Sviakgr {VngV\ //kr. I Ar. 15 
8veinn Haraldsson rov Svoiii 9 33): Sv. ^üguskegg, König von Däne- 

mark 987—1014, s: Känigsfddl 6 n. 7 
Svcrtingr (Svertings 10 8): Sv. HroHeif« {od, ^jSrleifs) -son, Flider 

des Qrimr IdgaögamaKr 
8 War (fäv Svia 3 9 0 M 13 18 14 l«}s 'Sviones' Einwohner S^wedent 

1 Teitr 4 34 8 in 9 3u 10 30 11 lO {tov Teils 8 M 10 I Teiti 11 it w^9 

Teit 10 8i) : T. Isleifs son biakups, mit Ari frö&i zusammen bei Hallr i 
HaakacIaÜ erzogen und einer der Berichtemtatter für Ari 

2 Teitr (Teits 13 3i 7 32): T. Ketilbjarnarsou ianduämsmaimSt Vater dee 

Gizur hviti und Grossvaier des Bischof läleifr 
Tjdrvi (tov Tjörv« 10 to) Vater dee ^rkell lögsögumattr 
Tryggri (votr Tryggva 7 a? 9 si 10 19 11 IS 18 »): Tr. ölafisoa, KS' 
• nig von Yik und Ranuariki f e. 088, Vater dee norweg, König Ölafr 
Tiyggvason, «; Königs feldt 113 n. S8 # 
/ Tangu-Oddr 6 20 s: Oddr 

NB. Tungu von 'tnnga, f. linyua, eine schmale lange /^andstreek« zwi- 
schen zwei oder drei Gewässern; in Hoen8a-|>uriä s: k. 17 (/«/. II 
186*') heiset es wn Oddr, dass er nach eebiem Tode auf dem 
Skineyjar^all \J^: Bkänojrjartunga) «dii «potfte ok kyaütt 

^a8an Tildn ^4 yfir Tungnna alla, wov doch nur «ef dm Land 
xuneehen der Reykjardalsi, Hvftd und dem Deildargil gehen hann, 
V» sein üof Breibab61sta8r tpar* KM 
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Tyrkir (rmv Tyrkja 14 k;) Einwohner von Tyrkland Hkr I k. 5 
J»angbrandr 7 29 11 15: Dankbrand, 'son Vilbnldi greifa af Brim.aborfj 
{Bremen)* Fms I 134' der von König Ölafr Tryggv. i. J. 9ö7 nach Is- 
land gefmdle MinUmi^, »s Maurer, Bekehr. I 708 
^inf&«8 6 IT du Berefcke des ^veriri»ing, wo die j^ert 6t die Hviti 
mündetf am BorgarQSfllr, I>hig»tätle vor (wtd mteh naek) Efri^bmg dee 
Alding 

}>j6räärdalr (or i'jürsdrdali 7 ss): Thal «fer |»j6rflA, die sieh an IsUutds 
Si'uloslküsie ins Meer ergiesst 
1 |»6rariiin Kagabr6öir 5 26 {zov |*örarin 7 12 11 33): |>. B. öleifs son 

hjalta, lögsögumabr 960—969, s: Safn H 14 n. 3 
8 j^örarinn Skeggjason 11 so 
^ordfs {t^ ^rdiur 14 S): Özarar d6ttir, Verfakrtn de» SUeh. J6n 
zu Holar 

1 j[»ör9r gellir 6 22 23 14 27 (tov |>6r8ar 6 18 30 14 7): {>. g. Öle^^s son 

feilans, einer der angeaehensten Häuptlinge unter den Breid/brdit^ernf 
geb. c. 90»— yiO f c. 978, s: Safn I, 848—350 

2 J>urbr hesthöfdi (tov |>6rÖar 14 1): j^. b. Snorrasou, Vorfahr des Bisch. 

^urUkr Runölfsson 

1 |»orgeirr j^orkelsson 7 13 9 4 (tcU i>orgeiil 9 S «Ä* j^orgeir 10 8): J>. 

ZJösyetiiing« goM lügsSgamaftr 985^1001, e: Safn II 14 ». 5 

2 ^orgeirr (j^rgdbra 12 tt): FtOer tfet Oiribaimdr 18ga|}gaiBa8r 
j^orgerör {x^q ^rgeiVar 14 8): ^. Egitfl dditir, Xutter des Bi»ch, Jön 

Holar 

{»orgestr (tov ^orgestes d. i: ^»orgests 10 19): {>. & Br«i8ab61sta5 Steina 

son mjök-siglHüda, l'aler des Steinn lögsögumaÖr 
|>orgU8 (tov ^orgils 14 2d): J». GelUsson, Fater des Ari fröÖi 
fiörhildr ijllp» {zns I^Srhildar 14 7): {>. rj. j^örSar ddtUr gellis. Vor 

ft^rin de» Bi»eh. ^rldkr Bunölfssoit 
{>or iör (r^; ^orfifar 3 24): por. od.^or. hin spaka Snorra döitir goba, 

BerichtereUaterin fitr Ari fr68i 

J>6rir kroppinskeggi 5 12 verurtheiU wegen Tödtuntj eines Knechtes 

1 |»orkell Gellisson 4 21 (J^orkcls 3 23 14 29 Tfl5 ^orkell I »), Oheim 

(Vaters- Ii rüder) von Ari frobi u. Berichterstatter 

2 }>orke]i mänt f>or.steins sun Ingölfssonar 7 11 (^rkeU 5 9 6 1)), lög- 

sögumaÖr 97Ü— 984, s. Safn II 14 n. 4 

3 i^orkoll Blundketilsson (|>orkel8 6 il 23); i>ei ihm Brand gelegt im J. 964 

s: Bluudketill 

4 j^orkell Tjörrawii 10 so, lögsögumaSr lOdi— 1068, »: 8afn.U 17 ». 9 
Ö ^orkell 10 M (j^orkeU 6 4 10 M): ^. EyjÖlfason hins gr4» Vorfakt de» 

Ari fröSi, seh. 986 f ^028, Safh I 497 
6 {»orkell (^rkela 7 ift): ^. leifr lilnn h4fi ^örls eon, Fa/«r <fe* ^rg«trr 

lögsögam. 

[iorUkr 13 11 13 (toü f.orlaks 14 9 reo f>orlaki 3 1 xov {^orldk 12 86): 
^. biakap Ruaolfsaon, <2r(Mßr Bisch, zu Skälabolt 1118—1X33 

4» 
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^orleifr hinu spaki IlürÖakÄrason (^orleifs 5 l) beiheiligt sich an der 

Bedi^ion der ül. Gesetze 
i»4»rleikr (j^rleilu 12 »): Heiler {od, ^Ukr [vgl, ÖUfir tmd Öleifr]) 

^rariiiBSOn, OroitwUer deB Büch. ^otUkr Rnn61f8aon 
^orm^Sr 8 8 ein Geistlicher, der Qicur «. QjaUi nocA /«faiuf begiHietj 

Maurer, Bek. II 732 
^öroildr (f^orodds 10 lo): |». goöi Eyvindarson at ^jallai Vater des 
Skapii lügsügiunaör 
1 fkör^Ifr refr 6 29: {>. r. Ejrsteins son meinfretB 

8 ^6r61fr nioBtrankeggi (^drölfs mottrankeggl« 6 88): |». m. Öni61£MM»ii 
laDdnimsmaftr, Grassuaier des |kor8t«iiiii SQrto{ f 918 (Ritual, reg,) 
NB. über d. Namen ^r^lfr s: ßjfrb* (1864) p. LI tmd Aarb, /. n. 0, 

(1866). s. 270* 

1 ^orstcinu Ingölfssoii landiKimaraaÖr 5 8 (|>6rslein8 7 il) 

2 J>orsteinn surtr 5 8&: |>. s. iiallsteinsson, Erfinder des suraarauki («.* 

8 j^orskeinii Egilaron .6 8okn de» Skalden Egill 8k., f 1015 

4 j^orBleinn binn raaM 14 15 (^nteins 5 «7 14 6): ^. b. r. Öleift aon 

bins bvita, Vorfahr des Ari fr6&i 
6 forstet nn ({>orsteiii8 14 IS): |». £jrj61fB «Ott batta, Fa<er dM Bieek 

Ketill zw Holar 

6 |>orsteinn (|>orsteins 7 3i): ][.>. Böövars son hvita, Fa/er des Uallr ä SiÖu 

^oruna (t^v |>örunm 6 23): j[>. Gannars ddttir Hlifarsonar 
1 j^orvaldr kroppinskeggi 6 is Sekudegereohn de» ^iht krappinskeg^ 
8 ^orraldr 6 SO: ^. Tnngii>Odda «on 

3 ^orvaldr 10 31: ^. Isleifs son biskaps 

ülflicöinn Gnnnars 8on hins spaka lögfsögumaör 5 20 7 U 12 19 Be- 
richCersiatler für Ari u. lögsögum.: 11U8 — 1116, s: Safn II 21 n. 17 

ülfljotr 4 SS 5 2 (Ülfljöts 4 34 6 7 TW Ülf)j6ti 6 23), ans Norwegen, 
woher er die ersten Gesetze für Island bracittet errichtet da» Alding; 
*er»ier ISgsögnmaSr 927*'929' J6n SigiurKBflon (Safn II 12 ». 1) *^e» 
ran unmSglieh, da vor der ExSsienx von landslog ein lÖgsSgamaHr im* 

denkbar' KM 

Upplendinpar (rr'iv l^pplendinga 3 8 14 23): Bewohner der fnorweg.) 

Upplönd d. h. der Binnenlandschaften des östl. und südosil. Norwegen» 

(Hada-fjlki, Heina f., Rauma-f., GuÖbrands-dalir und Eystri-d.) 
Uppsalir (at Uppsolum 9 34 14 w), Jetzt: 'Gauimel Uppsala (altes 

Ü,)* in der Nähe von Uppeata, Sitx derMän^ in den iehved, Upplönd, 

Tempel' tu Db^Ütte 
Üroekja (tov Üroekju 5 15), Vater des Hallr Üraikjuson 
Val^erör (t^g Valgeiftar 14 IS): V. Bondifsdöttir, Vorfahrin.de» Bi»ek, 

Ketill zu 1161ar 

Vanlandi 14 17: V. SvegÖis son Sviakgr (y'ngL) s: Hkr I k. 26 
Vellankatla8 2lt zunächst: Name einer heissen Quelle am nordöstL Ufer 

de» ÖlfasBTatB, »: mei» Olot»*i hier «noA/** »in nach ihr benannter und 

ihr naheliegender Ifof 
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Ve«tin anna-eyjar (ras V-eyjnr 8 : einr k'fvw htsclgrtippe an h'ftndx 
Sudwestkäste, bennnnt narh den vestmena (HeJtru^ ke.Uischen Kneclden' 
des Ingolfr landnäinsm.), die sich dorthin gejliichlel tmd dort erschlagen 
wurden^ 9: Itt. I (Landn I k. 7) 36" 

yik (i Vik 10 W): Y. {oder Vikin). £11 Norw., Nam der dU CkriUkmia- 
hiteht nM^Aetutot Landtd^^ten (GrenAfylki, Yestfold, YingnlmSrk uitd 
Alfheimar); Vfk d. i: vik, f. Bucht 

Vinland (Vmland [«rc] 7 Jetzt: Massachicselts und Rhode-Tsland in 
Nordamerika, entdeckt 986 von Bjarui Ilprjiilfsson . fiemmcr untersucht 
KXM) und benannt nach den dort gefumiencn H'einstot ken von Leifr 
hiüu heppiii Eirlka aon rauba, s: Antiqu. Amer., GrhM., ShI XII Giy /f\ 

Yiabnrr 14 18: Y. YanUnd» son (rnyl.) s: ff kr I 17 

Tnglingar {tw Tulling» 14 15): Ifame der 90m Togri (Tngri-Freyr) 
Mammmubneehioedtgehen Könige, s: Hkr I Münch I 1, 90Ö— ^19, 847 jf. 

Yngvarr 14 21: T. Ey stein sson (yngl.) Hkr I k. 36 
1 Yngvi TyrkjakonunoT 14 tn Sfnmvwaler der Ynglingar 
8 Tngvi 14 19: Y. Alreksaon i^i'ngl.y^ükr I 24 
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i prcep. m. dat. u. acc. in, an; m. dat. ortl. (wo?) 3 ß 8 11 29; 4 25 26 7 

81 8 S5 14 1 3; 7 20 10 2ß Ii 34 5 5 2ö; 9 iö 26 10 32 12 14 16 11 27 35; 
10 1 12 G 8 14 26; 6 25 27 8 ir.; 5 8 i!) 7 25 11 2 24 1 4 1; -Hfl. (wann?) 
10 16 13 15 26; 11 11 13 14; lo u ju» 11 4 2:^; 11 Iii ö 21; ä lauu, a mibli, 
A mÖt $: d, WW,s ~ n». aee, IhH, (w^kinT} 8 n 7 tt t8 » sa U SS; 4 
8l3»8»9ftl8Mi Uggja i eitt («; loggj*) 4 9 19 8 fl»tta«k (s4ttr) A 
«itt («.* uetta u. sdttr) 4 16 7 6; A brrat, £ lL«iitfr, A n^j« leik, A marga 
▼ega s: d. WW. — .i, Arft». 7 3 ^ 

Äftr /7^?j. vorher, früher ö 8 8 15 2»; 9 2ß 10 13 12 9 15 dSr {opp: eptlr) fn.* 
et najsta äuntar äÖr 8 11; conj. bevor, tn. conjimcliv 5 4 25 7 1 

sefi f. Lebefij Lebensdauer, soü jisy 11 2» 11 01 $efi o«^ 3 & 

»sta (st) iftrittngen,' testu 3 prief 13 19 est ppr 8 S7 
' «tla (aS) iRd^M», 6tfa&«ieit<l^; »UaHi 8«^ |»ri9< 8 S 

»tlnn /. Meinung; at setlun dsg 3 22 

86 tt (orf. dtt in dttar- 3 i Aß) f. Geschlecht, in: 

<nRttar-tala f. Geschlechtsregister, Aufzählung der Vorfakren und Ver- 
wamUen; se-tala nsjj 13 29 a'-tölu asi] 3 1 

»f prwp. m. dat. vun , aus -von, in Folge von 7 16 10 15 11 5 11 34 35 SC 
12 81 84 es-~af [s: es) tomum 8 18 af aamri («; sainar ».) 8 8 U| af 
\rd darau», daher 4 18 K 18 7 81 8 88 (18 8) af {»vi at weä 4 11 15 8 88 
7 5 8 15 22 10 10 13 2; af stunda («: stund /.) 9 17 j ohne Nomen: gora 
eitt af {d. i: {)ar af) 12 8 6; af ad», von, weg nema af 6 8 9 88 
lÄta af 10 3<) s: nema, Mta 

Ä-pfPtr (tilj. hervorrafjend — ^ausgezeichnet in Etlo (at einu); Agttstr (Ag. 
at g65u), nmsg sup. 10 3iä 

A-lag5r ppr\ log dlögö (rf. i: log lögÖ d-, s: leggja) n7iipl 12 1 

al-bjgttr ppr wMtiänd^ betiedeltf albygt nteg 5 8t 

alda-m6t n. ZuJtammentreff'en — , Grenzpunki ven xuMi JdkrkimderUn 
(aldir von öld, f. so'culum in: of old alda *per eeeada eofodonm' Bhte 
76'*); aldamöt nsg 13 20 

allr. (')]], ,ilt g^rnz, pl: alle; ölluna dmsg 3 12 hIIhu amsg 9 6 alt nntsg 
12 5 8 » 13 2» antsg 5 4 12 2 19 7 37; allir nmpl 6 4 6 10 9 9 21 34 25 
10 80 18 1 18 1 allra gpl 11 38 alla ampl 8 1 8 7 ao Sllam dpi 11 84 12 
SS 811 anipl 12 86 88; — alls (gnteg) ad», im Ganzen 11 10 18 11 
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alls-herjar (toliu» popuU} in: 
allsherjar-f^ «. Gem«bÄe$ltK; nsg 6 il 
al^msltr |ipp wm alleM geaast; almttU (^at tm a.) 10 W 
*l*manii« Ä 1; allm manna fo.* ai aUaanna tall 18 tT 

al-menning /. AbMude, almenning (a. [til] at viSa) rüg 5 IS «: <9lio«t. 

• al I>inc:i n. Afffing if.h: itie tilljährl. (um Johannis) ahgehaltne, allgemfine 
Landes} I ] siimnüung w'f hlanfl (s: Maurer, /ieilr. 147 ff", u. Graag. 17 '•/fj; 
alpingi ns 5 4 7 8 lü ali>ingis (jsg 3 15 5 IS 19 6 31 8 11 14 12 35 
al-i>^&a f. das gesammte Volk; ali>^bu [at al|). tali d. i: at almanna 
tali) g»g 9 M 

aI*Fspiii II. wÜM Wi^enrtMw^t mett alynpnl 8 n 

andask (a&) sterben,- andaMsk S sgprwt. 10 16 35 11 8 I8 SS 13 14 W 
anfl blt n. Tod; andhlt o[ tir v ; it ui 13 M; andlit iL i.* (aodar-Ufc 

(i. i: TO Mta tt/v ond: deponerr animavi) 
and-skoti nu adversarius {dvtifiaxos)^ teind; andskotar npl 8 m 
annarr, önnar, annat (a8r . .» ö&r . .)« anderer; aanarr (a. at öbrnm) 
nmtff 8 8t 9ttnim dat^ 8 n 10 u dmpl 7 lO annan amtg 6 1 8 a» 11 n m 
Önnnr i0]7 9 ao aanai wdtg 19 so anUg 4 S 7 6 11 S 8 annara gnUg 8 
6 88ni tfn/«^ 13 26; aSrir nmpl 7 SS 10 ö 26 annarra ^ 8 19 11 Si 12 
85 n^Sra rmpl G i 3 8- 33 11 33 önnnr mtpl 6 SV 18 Xl\ annaiT an- t.* «II 
aptr ndv. rücktcüriff fmmm a.) 5 33 

Ar n, Jahr; äri dsy i> u 10 iQ 1^ ib m Är (6r) npi 6 16 13 28 ap^ 10 9 S 

A 4 * 61 in: hlaupär 
itt>s«ld f, Beäebihettf istneld (af i. haiw) dig 11 SB 

11 S4 

1. at pr/rp. w. rfo/. r«; or//. fi«»?/ ZU, in, auf 427 6 38 6 5 8 16 S471S 
8 17 9 34 35 10 8 29 13 9 10 30 11 1 13 ii^zeitl. (würin f) Sit 8t'r lifanda hei seinen 
Ijtb^eilen \\\ is; o», bei 5 32 6 ül 33; nach, gemdsa 3 ai 4 jJ ä6 5 t 7 25 
6 IL 12 14 2^ 7 25 9 S2 36 10 2 11 ^8 M 12 24 13 25 27; gegen (contra) 8 
SB; la Bezug aufStw 3 12 6 22 9 st 10 as 18 »; in FerUnä. not: upphaf 
4 SO hverfa 5 10 aiika A 1» i5 gota 8 t4 kaupa 9 s veHto 9 it; — m. 
gen. {vgl, tig und h m. gen»); Aei 18 14 14 17j at, ad», in: faraak al 8 S 

2. at, pari. m. infin S " 7 5 IS 8 84 S» 8 S 9 24 12 19 Sü 

8. at conj. dass, m. indic: 4 13 16 2« 5 92 34 38 6 8 27 7 S 21 38 8 11 1» 17 
22 20 ity 32 36 9 2 2 7 8 10 U 13 17 •■i2 23 24 2;. 10 25 11 15 25 12 l 5 » 23 
80 86 2« 13 8} m. COl\j: 4 4 18 5 3 20 21 6 4 6 7 19 8 5 23 31 9 18 19 20 

10 9 SS 12 S IS — meö I>yi, at — weil 3 8 af pvi, at — weU 4 11 le 8 
as7s8i5ssi0»» 
it H, dttt Ferepeiten! 4t aff|7 9 88 

at-barSr m. Begebenheit; atbarb asg 9 so 

litt rocBr adj. nchtiigjährU^ : dttrct^r nmsg 4 19 

aud-osfi n. plar. Schätze, Mittel, HeiclUhum; auöoefi apl 12 ii aaftoefum 
rf/)/ 12 12 (auöoefi, nicht: auöfflti, vgl. Eluc. 63^ 74 7ö« 76>«) 

auka (jök) vermehren Etw (eina) um Etw (at einu), hinzufügen Etw (einu); 
anka inf, Zt ht i 9At \1 j4kk {d, i: jök ek) isg prmi 8 6 ayksk 
(dL f.* <iykr'^) 8«^ pnee pa$» ß u 
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Sil rar m. pi. $: tftix m. 

an st an adv. von Oxten her 'd. i: aus Sarwegen vgl d. folgg. WW,) 8 7j 

fyr au'?tnn ostud'rts »•'.?'-. m. acc. 4 7 
aast-inabr m. Oslldndtr \d. i: Norweger); aust-manns g.ig 4 30 
«tistr ado, ostwärts, östlich 425527sol4i;tn Jiorwegen 7 37 8 3 

10 » 

»iist«r<BnB adj, out Oattn (d, i: out Norwegen) gtammemdi anstiann 

TUnsrf 4 32 

h&hir, h&b&Ty bseM prun. beide; biftir nrnid ß 7; b«efti-ok ww&hl «br «Keft 

3 2 25 7 20 11 14 I J 11 
bafrall m. Bisrhrifsslu'i ; baglii apl 4 v.\ 
banua (aöji verbieten; banuaöi Z sg pritl 4 lä 
barn n* Kind; bmma ^/rf 9 ff 
bar-smiS SeMdgtret; baraniAir 9 is 10 15 
b«ra (bar) ir^nf htm upp vorlrd^ea fte (eitt) bd&ra 3 pl prtsi 8 »; 

berr frÄ /nV/ hervor, zeichnet sich atis: bneri 3 ronj pfai 8 81. 
berja (barSa) schlagen; berjask sich mit einander schlagen, kämpfen: 

berjask in f. 8 in bör&usk 3 pl prat 6 28 91} kämpfen mit Jem (vi& eüm) 

barÖiäk 3 £^ pra t 0 32 
botri comp, besser; betri rni/p/ 12 87 

bis ja (b^) heiuem-t m^tfrdem Jem (einn) St» xu Muh; bU^* iaf' 

hOu S j>< prat 8 M; töten beblt (O. balbi b.) ppr 18 s 
bjalla/1 Afefoe Glocke; bjölUir apl 4 18 
blöta (aÖ) opfern; bl6ta üj/. 9 S8 
bccn /*. Bitte; boen 11 22 

buk /*. bök nsy 13 28 b6k dsg 11 89 bök /»^ 12 84; bcekr op/ 4 

Ii; t/i; lälendinga-bäk 
b^k-Tlas o^/* 9ehriftgelehrt {von latein, Bücher» od* 9Wt derheU SMft); 

bökvisi (Bjambarbr fainn b.) nmeg 9ch» 10 ^ 
borg-firUskr adS* tau den LmuUchaften am BorgarQSrUr; borgfiritokr 

nmsg 5 27 6 SO 
bot /*. Besserung, Abhilfe; bfx>tr npl 7 2 
brant f. Wecj; k braut, adv. hinweg, fort 4 11 7 35 
breiöa (dd) breiten, atisbreiten £tw (eitt) auf-, über Jem {& einnj; breiddi 

8 elf prcBt 9 4 

breitt-firSskr a^j. aus den Landschaften am BreiBiQ8ri»r; brei&firtekr 
nmtff 6 «8 7 16 

brenn« (nd) anzünden; br. einn tnni an Jem. im Innern (seinee Hauses) 

einen Mordbrand verüben d. k. Jemand sein Haus anzünden, nm zugleich 
ihn und die Seinigen zu tödten (vgl. IVilda^ 6trafr, s, 940>i breodi Bsg 
preet ö 14 

brenna f. der an Jem feinsy verübte Mordbrand; breuuu (2«^ 6 ai brennu- 

nnl d$g m. ort, 6 88 
bröllir m. Bruder; br6Mr nt^ 6 89 11 80 (•br68ir S 86) br^9ar atg t U 

12 3., ( br6önr 7 12); in fd&ur-br., fdst-br. 
bü ». fVirihichaft, Bauehall, WohmUt mit allem ZMSrs bd a»g 11 IT 
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bÜA (bjo) wohnen; bjo ^ sg prwi 11 IT 

bdüiidi {pprees) pl hümdr {od* bau^), «. Smur d. k: der mii etgner 

ZtandufMJ^kaft mgetesin« Mann; bdendr apl 12 ift 
bdV pl -ir, t' Budtt ZeU; bdUr (mii dsn. während du Alding auf dem 

Dingplatze errichteten Buden), apl 9 4 
burör m. Geburt; burö (eptir b. Crists) asg 4 2 9 3»^ 13 27; in: atboiSr 
* Zutragung\ d* i: was sich zuträgt, dtbarOr: 'Austre^ng\ d. i: AuS' 
Setzung 

^yS^ f- Besicdelung ; bygÖ d$g 3 U 16 

byggva (gS) be^de^ einen Ort, deh anetedeln an e&tem Orte; byggva, 
inf 1 »i bjgttl %eg pnei 4 6 « ST » 3t 18 w U i 5 10 b/gHisk 
3 sg prat pau 8 W 7 16; bjgl ppr 4 9i 7 » IS T; bygVr ppr in: «l- 

bygör 

byskup m. Bischoff ; byscnp nsg 10 30 11 21 27 34 12 S 34 13 8 U U 16 
32 14 4 9 13 byscups gs(] 3 93 10 22 U 7 19 30 21 12 8 13 1 4 5 9 12 82 
byacujpi dsg 3 i»; bysuupai npl 10 6 bj8capa gpl 10 i i^ti 16^ bjrscup- 
mn 8 1 IT 

byskttps-ddmr m. Bieehoffkihmx byiettpsdömo ^iigr IS is 
bjBknps-fidU m. BteekeffHuMf byteaptttdlar iijrf 12 U 

dftgr m. TVzp; dcgi 5 84 13 15 dag 05^7 8 29 9 5 dagar npZ 5 82 6 is 

dögnm (d döo^um eins: zu Jcm's Lebzeiten) dpi 3 20 10 U SS 11 tt; i 
fjeim dögnni: damals 11 5; daga apZ 5 3ü; m.' dr6ttins*dagr 
dauör adj iody ver5a daiihr sterben; danbr n»isg 5 25 
deild f. Theilung, Einiheilung: deild dsg 3 16; tn; |>inga-deild 
deyja (d6) «#09^/ dö 8 sg prat 14 IT 

digr dndb; im i9«6unMn nm. iT^flig^ ^ (M^ (#1m IV, 88—89): 
ölsfr binn digri imp «eA» 4 21 10 i7 

döm-nefna f. Emmmmg von Richtern; d6mnefna nsg 7 8 

dottir /. Tochter; döitir 4 » 6 M (-ddktor ^9 8» 6 87); in; systor* 

d6Uir 

ddtiar'Sonr m. Tochtersohn; dottursonr nsg ö 13 14 24 
drip lt. dae Erschlagen y d. TSdtung; drdp (eptir dr. EAdmandftr) ä9§ 5 
Ii 9 ae 18 » 

dr«iimr m. Thac«; dr«imi asf B i draamimi atg m. ort» 6 10 

drepa (drap) eneftte^, tödteng dropa in/ 4 1 8 l drepinn (vait baan 

— dr.) nmi; ppr 6 32 
drcytna (md) (räumen; drejmir mik (occ) eitt («tcc) A*atan< «w* Etwas f 

dreymdi 3 sg prevt 5 38 
drdttins-dagr m. J/£« domiTtica^ Sonntag; & dr^ttias degi dsg 11 U 
eba ea^ß, oderg vet: 4 » M 6 1» 10 ift is; ani: 8 s 8 1 s 8 I 12 >; an: 

5 u SS 7 M » w 
ef eoi^. u'ffnn; 6 13 16 9 28 m. Conjunetiv 7 2 9 9 29 
efni n. Stoff' {in: Karls-efni); Lage, Stellung efni asg 9 9 
1. eiga (Ä-dtta) haben besitzen Etw (eitt); cipa in/l 7 1; atti ^ sg prwt 

5 12 10 29; iL'tti 3 AT/ ;>m7 con/. 7 19 ätt ;>pr ö 5; Jern als Frmi hesitzen 

ätti 6 Li verpflichtet sein zu Etw: at m. Infin äitu 3 p^ pr^c'^ 12 it) 
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2. eigft /*. Ei^tUkum, Besitzt leggja sin« eigo {od. eign) ^ eitt Beschlag 
iegen mf — , fecftt «yyrd^en m« £«kmw (/^tel; I» 165* cf. (^iT 106*); 

eigi pai'i. nicht; 4 li i7 ö üi 6 13 7 ü 6 7 7 8 ö 18 2d 9 d lo 16 19 12 
I» 1» 

einn, ein, eitt aUebdgf wuig, dn tmd denket eins naur^ 8 ii mt^ 

9 tt; ein «ep/ 9 lo Si M; um; «m eimi imi^ IS li mn^ 7 » 11 17$ 

einam dmg 6 S4 6 i3 

einn-hverr pron ein jeiJer; einumhverjnm dmpl 7 9 

ek pron. ich 3 l 4 22 8 lö 10 S3 11 12 14 üy; mer mir 3 5 H i<) 9 18; — 
•ek in; jokk d ö s^ndak 3 2 vask 10 86 {s: Gislason frmp, 2zti~26t u. 
ßb (1864), p, TLYU) 

ein /. Alter, seneetut; elli d!^ 14 17 

1« en j9iirf. ob, nooft Cpap; S 6 T M 8 M 10 1« M 11 1« M 18 is u g7 IS 

10 11 16 dojis:) Ö 84; nccA annarr: 8 6 10 18 

2. en pari, aber 3 2 « 4 2 5 8 11 14 18 M 21 :ii 35 5 3 & 6 8 10 12 15 17 31 
33 35 6 1 2 2 b f. 7 9 13 Ii 14 15 16 22 25 28 3ü 7 » 10 23 30 33 34 36 8 1 3 
7 12 19 16 i4 S» 27 29 30 31 9 1 8 3 6 7 16 1» 28 26 29 31 36 10 2 9 13 
1« M 11 6 9 !• t< 17 It M S4 S7 S9 18 9 U 15 17 17 18 18 Sl S9 n 18 1 S 6 
7l01lli*01»MM 

endft «01^. ^emo aueh 6 n 9 17 

eng! pron. keiner t «Dgi nmag 5 18 10 xs; ekki onliv 9 5; Sngii (ntkBo) 

dntsg 6 15 

1. enn part. noch 8 i b Ö 3 ausserdem 10 3; wiederum, von Nejinn 6 31 

2. cnn, en, &i{pä. inn, in, it od. hinn, hin, hit), ort. a. preepos. Ae{f.f 
vor od. naek d. Subet.): enn, 6 4 & si so 6 85 7 i« >i 10 S 4 17 16 11 81 
18 » 14 10 t» » SS 85; enn, 4 l 9 88 11 8 18 6; eas. s«< 8 28 lo 

11 11 81 81 6 1 80 81 81 6 18 7 87 10 18 18 84 13 88 18 81 14 8; emun, tq» 

7 88 11 19 IS 14; et, TO 6 8 15 17 8 T 10 16 12 22 28 33 13 S; estt» 4 
27 13 31; onir, ot 5 29 8 27 33 33 84; cn , T« 9 27 12 27; in: onn sami 
{a: sami) 3 4 a » 9 H2 to j« is if« w h. firt. postpos. (mü .Siuhst.j in: 
brennvnni 6 draumiun 6 lO tribinn U 23 hieein ö 17 konungrinn 
4 15 konunginum 7 87 koniinginn 8 4 kriainiyini 8 6 9 i landifc 7 19 
14 '9 18 19 6 Isadinit 7 8 10 lögin 9 18 norgimiiiii 9 • nöttU* 9 5 
isktf ii«r 8 80 eSkinai 8 18 stöltin« 13 lO «uiarit 6 88 13 8i 18 7 
^iDgit 8 18 7 7 8 86 pingvöllinn 8 24 ydrsins 6 88 

* eptir prtFp. m. arc. nach (trann?) 4 8 9 36 13 27; 5 24 9 36 18 23; 7 i2 10 

8 12 20 13 21 ; 10 .Hl U 23; 11 ll 12 13 23; 11 i'j 13 W; ado. darauf fz-, 
B. annan dag eptir) 8 7 12 28 13 4; 8 29 9 6 6 12 24 32 13 7; zurück^ 
m: 14to e. hinierUueen 4 12 rera e. zurückbleiben 8*14 26 

eriadi a. Auftrag; eiiadi 8 so 

ermskr e4f* armeidtek; enmkir (byikapair e«) nmpl 10 6 

1. es {spdler er): iei Z eg prces s: resa 

2. es {später er): pari, relat.; qui quer qrwd {vgl rmser ''so'' z. B. in Bür- 
gers: 'von allen so du kamen ^ d. i: omnium gui veniebanl) nach voraus~ 
gehendem Nomenj nach nom. propr. i. B, Kolr, es'i 3 il 21 ^uriöar-efl: 
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8s54K9MlOaSllUlSw 14«5»xftatST (Odda f^t«, es-: 6 19 
FjÖlnir tA, Mh: 14 I7); nach nom. appell. (od. pronom.), ohne »& sn |)at 

z. B. mafir, f^s-r 4 ;^ ?fi 7 16 ;u mit sä su J)at, vor dem Nam: ^es8 
manns, es-: 3 22 i ^ann tiö-es (eo tempore quo): 3 26 4 21 6 i6 18 |>e8s- 
konar IjöÖ-es: 7 22 7 su at |)v{ ÜDietti-es (dats): 9 li ^er barsnii&ür-, 
m: 9 IS maSr es fde guoj f>at tm almalt: 10 n fiAt ■nmar es ^ea 
«Me qim)i 11 1 ST «yX. et ^rsn iiiiDsr es: 1% tt 8S; ^an 811 (18g) 
-es; 18 »; «osk «pp» srff si sd ^at, »«eA dem Namem moin er. fieir, 
es: 4 10 bverr ma&r- es: 4 17 23 4 20 raatr-sd es: 4 33 {)ing-{)at es 
(?): 5 8 5 10 16 6 26 7 15 ketpl. ok steinscDibi i)at es af {n i AVf 
c6 eo I. e. iaie a quo, vgl 12 21): 7 si 2*^ 38 ossa lauda-Jjti es: 828 
8 i staö f>ann-es: 8 2i log ^)au-e8: 8 »5 ailir menn-]>eir es: 9 2€ 10 l 
5 ^eir es ii quos: 10 26 Ii 29 K alt |>at -es: 12 6 12 8 »6 n^maaU t>au 
811-, et ~ {)an (ea osnite, ^»ar — «a I. «. fiWi Irmi/W^ vfß, 7 H): 12 
S7 18 S5 HB 14 1 10} — 91«* ^ fHÖtf mMk fMUeiemkm ai ad i»a^ ad 
es: 5 4 11 13 15 7 98 ftann es: 8 10 {)«ir es: 7 6 8 8 35 12 18 t>i es (eos 
ö 19 ^eira es: 6 17 11 3i 3> J'vf es: 3 5 at Jjvi es (ä; at, prmp.): 
4 3 7 25 11 13 ?5 {)at es: 3 7 •> e ])at-es (dms): 7 23 (aucA; 11 16 |)at 
ero-, es: 12 5) ebenso trk ])v{ es danon, dass — : 3 16 und eptir {>at es 
nachdem, dass 10 M 11 23; — NB, es mit einer nachfolgenden Prä- 
poeithn zu perbinden, in: ee-d weirmif: 19, ea>frd mo»»».* 4a0»ee-afiM- 
MMi; 9 IS 18 6, et'gega w eg ege m 18 w; — ea aoeft <i9m j^ronoai. aviv^' 
loMtfn fleiri ^eir (es) . . . vöru 6 S6 

es nach demonstr. Partikeln: es dantais aU s: (es, als — ohne 
vorhergehfnrfet fnl — 7 37 9 22 10 25 vgl: ok f>ii, e?« — 5 2») siöau es so- 
bald als, scildem äass: 6 5 7 9 3: ^ar-es daxv, 1 s ü 8 7 Uj 8¥d-es »0- 
dass: 8 12; -es -cunque in: hvatki eä qtiidcunqut: ö 6 

eySa (dd) veröden: eyddiek preet co^ß. pßee 9 

•yrir j»l awrar m. «fa* MÖnMei anra agil 4 iTj laoslr anrar toee, 
AMs^ttcAe tfSler» SehSUes i L awttm «1^ 18 u; la.* laud-aarat, laus- 
aurar 

{& (fdkk) erhalten, empfangen fekk 3 pm?/ 10 >»; erreichen, impetrarc 
fe'kksk (f. ^)at af f>vi"i 3 sg pratt puss 13 2} gelten, einhändige hoeum 
fekk hv. m. penuig tii 5 5 

fd8ir M. VpUts feh\f a«^8»4M6»iOMUll»18«Sl 14 tu SB 
fotnr j^j|^8iouulS8ili9tl4sSS«47a88ülS]SiS]S fSIlur 
a$g 18 SS; tn; föttar-faftir, nid8«r*faAir 

fall n. Fa//, Untergang, Tod; fall (eptir Ölafs f.) aeg 11 12 13 23 

falla (feil) fallen, umkommen, sterben; M] S eg preei 6 8» 9 «I 10 11 11 i 

fe'Ili 3 sy prwt conj. 10 i8 fdllu 8 /// prcel 
1. far n. Weise, modus; für (ut üt bi^ma £.) a$g 8 4 
8. fdr, fd; fdtt wenig; fd (fd är) anpl 19 • 4 fdai (ttm retnim) dmjd 4 

4.9 SS 

fara (f6r) ekk looAfa begebent wAin ziehen, gehen; fan ii^ 8 st fdr 8 t|p 
prwt 6 13 7 IG 35 11 8 S7 fdni 3 pl preet 4 11 8 7 18 SU foeri 3 sg preßt 
eai^. 4 4 18 ü3 foeri 8 pl ^ ^. 8 sa; überir: sakamar föro tU al^.. 
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ferebmütr Ü »; rieh m ebtem Orte hmtmire^ben i»*r balti ^eMk. t>j<^^ 
farik ffpr 7 tt; f&nuk at Mit ^Aen ImfUi alt farUk (farii-rik) 

T«l at ppr 8 9; tu; fram-fara 
f4n. Geld (oder Ge!deswerth) ü asg 6 <; SuUZf EiffClUkum U «UQ 1% 9 

fe Hsg 12 6; in: allsherjar-fe 
feilan (?) Beiname von (Mcifr forste insson; Öleifr feilan, noni 14 26 

Oleifs feilaofi gen 6 li^ 14 6 NB. in Hds» der Landn. auch: feUan<f und 

muuk (-land?) /tf I M ». 16, 99 n. 8, 116 n, 6. 16, IIT ». 2 
f«ldr M. MmM: feld aag ^ a 

fer-tögr fKmft-iqyeiuirto, ton 40 Jahren: fertogr mai^ 13 6 

fim-tögr adj qmnquagenarius^ von 50 Jahren; fimtögr nmsg 11 7 
f i m tar- d om r m. Fünft- gericht d. i. das im J. 1004 nef^'n den vier bis- 
herigen oberster GerichissUüd beim Aiding errichtete {s : Maurer, Bettr. 
192); iiiiitardonis g*g 10 ii 
finna (fann) finden; fandti 3 pl. prmt 7 w fanosk 8 ^ prat jMWt 7 15 

f undiitk 6 ji/ |ww< pati 6 17 
fjall n. Berg^ Gebirg; fjalls 4 lo 
fjara f. der zur Ebbezeit trockne Strand: Qörn gsg 4 lo 
fjöl-mennr adj multorum hondnum, xaUteieh beeucht; \fi ef |>ar va« 

fjölment nnlsg 6 i 
fjör-baugr m. Lebena-ring d. i: -geiä (s: Gloss.), in: 
fjdrbaags-garSr m. dreijährige Verbannung (s: 6loit,u, fFÜda, Strafir, 

f jSrbangfs-iuaSr m. dn vom Oörbangsgaibr bHroffker d, t 4»/ 3 Jahre 

verbannter; fj.-maör yisg 8 iß 
fj6rÖi adj nnm. vierter; fj. (ens ff. hundraBs) gnt^r/ % C» i3 
f j 0 r 5 II n g a r - J) i n g n. Fiertels - ding d, h. das Jedem Fiertheüe IsUmda 

eigne Ding; tj.-J)ing npl 7 lO 
fjörttungr m. VierÜkeU {wm den FierMn, in weMie letand nach den vier 

Hmmelegegenden gelheßt war)! Q6fl>tiiigi deg 'l 4, h 9 1% 16 il IT iSj 

fj6r&iuig aeg 12 is; fjöiKiingra gpl Z 16; Q6i6asga fp/ 7 S 
fjörir num. vier; fj6ra ampl 5 80 

flat-nefr adj vni platter Nase, im Beinam: KetiU flatn. (ti;^: einn var 

Ketni flatnefr Isl I, 39'^); flauiets gf^fj 4 28 
fieiri comp, und fleatr, super 1. zu margr, adj viel: fleiri nmpl 6 83 7 M 

11 tt; fleira nnteg 6 M 6 14; flest nnipl 4 S6 
f<Blfa (dd) aufxieken, erziehen; fcaddl S«|r jpnel 10 n 
f86ar>br6bir m. fatertbmderf f36iirbr66nr g^ S n 
föbur-faöir m. Vatersvaier'; foSurfaBir nsg 10 M 11 M 
för /. Fahrt, Reise; (ör nsg 4 14 farar fj^rj 7 19 
forii adj alt (opp: neu)] en fornu iö^'^ Ji^^fpl 9 81 12 W 
föat bröOir m. Pßegebruder; f.-br6öir nsg 6 3 

föitri m. Pßeger föstrfaliir: föstri mg 10 35; » fdstbrööir: föstra 
8 ti «1^ 11 IS 

fr& prcep, nu doL von; weg von: 8 U aheiammend von: 7 SS vgL koma 
fri (Q., M Dj. era komner fri G.t von wachem—): 4 » getrennt von: 
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¥ 

skllitr (eatcepiu») fri ^vis 4 18; Mber (lat, de): B lA u i& 15 ib 10 10 
IT 17 10 hann sagbi fri 9 IS; -~ adv. in: nema fri 
4 M bera fri hervorragen: 8 81 

fraendi m. Verwandter , Angehöriger; fra-ndr np? 8 26 

frnni ndv. * vorwärts in vordringcntlrr Richtung f von der in die Vergaii- 

genheil dringenden Erinnerung muna frain 3 24; koma fram vorwärts . 

X» Stande bringen Elw (eino) 12 &; in: am-fram 
fram-fars (tf, U fara fwuk) vorwärte*, xtm ZifMt gekent firamfara (j^at 

▼arif at fr., e: Teitfa) inf 12 so 
freista (alO, verwehen; freista inf B 19 
fratr w. peditmn, im Heinom: Eysteinn fr.; frcts gsg 3 9 
friVr m. Frieden; frlfir ntg 9 fri& lu^ 9 16 fri&inn asg m. ort. 9 23^ 

in: ü-friÖr 

froeSi n. Kündet bes. Mstor. Kunde ^ — MitiheÜtmg; frceöam dpi 3 6 
fvU-tisg 41. Hilfb, UtUenifUnmg in: falltings^malfr, m, der^ wekher Jem 

H., Ü9d. leiüett faUtlngi-menn npl S 9» 
fy^ti* (e^)i folgen, hegleiten Jem (eiDum): fjIgVi Biffpra^ 7»; verfilm» 

den sein mit Etw (einu) 0 i 

fjr oder fyrir (7 l 8 2 9 lo), prwp c. dat vor (pro) 7 25 9 lO; c. acc vor 
(ante) 11 29 31 /Vir, wegen — ohne Nomen, in: drepa ossa landa fjrir 
d. i: j)ar fyrir daßtr, desswegen 8 2; — adv in: ver5a fyrir Mi Wege 
eein, Mmkmd enigegemteken Jem (einam) 7 i; — * Verbund, mit adm. 
-an: fjr ntaii c. aee* emuer 8 4 fyr an»(ao e, aee» Mi, von — 4 ? fjr 
Teitau c. acc. westl. 90n — 4 8 (f. r., adv vmfUck 7 8) fjr norllan e. 
acc. nördl. von (f. n. — Eyjafj.) 7 6 

fyrr ndv comp, vorher, früher lä 3 um Etw (eiua): viku fyrr 8 13 fyrr en 

primquam 7 84 11 16 8 24 13 16 
fjrrst adv siiperl. zuerst, am ftühesten 3 i 4 4 B 33 
fyrstr adj superi. «. mmer. enter; fjrrstr nm$g 8 u 18 9 M 14 8 88; f^nta 

(et fjnta snmar) anteg tehut 12 v 88 
f^Sa (st), anreizen Jem (einn) » £tw (eint); f;f8a inf 7 1» 
g am all adj alt {opp: Jung) m. gen. der nähern Bestimmung; gamall nRMj^ 

4 5 10 34 11 13; im Beinnm: Ann enn gamli nmsg schw 14 20 
gan<^a (jje'kk), gehen; inf [i 7 ge'nga 3 pl prrpl 8 29 !(4; c^engit nsg pari 

pru'i 7 88; gaugask (g. i gegn), feindlich auf einander los gehen inf 9 is» 
gegn od* i gegn adv entgegen, in: msela i gegn {gegn 12 89) contra Meere 

7 84 12 88 88 gaagaak i gegn (f.' ganga) 9 18 
gegna (od), pa»«ea xu Etw (einn), entsprechen; gegndi, Ssg preet 6 84 

hve illa mSiumm gegndi wie übel es den Leuten panU 6 84; IßtiUn Eim 

(einn): at <?e<rna {inf) J)ingfarar- katipi 19 19 
gefa (gaf), gehen; gaf ^4 sq prwt 5 6 7 18 1 ' u 
geit*8k6r m. Geiss-schuh, im Beinatn: Gniur geitsk6r nsg 5 8 
gellir m. Brütitr, im Beinam: |>6r«r gellir [vgl Isl II, 170* und Bkr VI, 

k, 87 «. 162*U); gellir 1»^ 6 88 88 14 81 gellis ^ 6 J8 88 14 f 
gerr od» comp, genauer; gexf 8 6 
gereeni /*. KotAari^; genemar opl 9 iT 
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get» ^t) errd^en^ erUmgen Eiw dei«, von Jem (at einim); tr^ta, 8 |»t 

frort 8 14 

gejrja (g6) hellen, anbellen-^ schmähen Jem (einn); geyjfti 8 18 
pjÄ f. Schlucht, Khtfl; jrfjl «s^; 5 le; mr Kol«gji ' 
gjald n. Steuer; gjaicli r/A'/y 4 20 

gjalda (galt) zahlen Einem (einum) Etw ^eitt;; gjaida m/". 4 ii galak 

8 sy prwt pat$ «oswlMdiilHr 4 >i 
iro5*gi Lditerttng der OStlerg fol^ 8 i« 
go5 n. OoU ihetdn.); got «jrf 8 18 

gobi m. der Gode, d. i: der priesterHd^ und zugleich teeltUehe For- 
st nnd eine» betHmmten Betvtkee {eiwee g«^r&) auf leümä; Snorra^goSa 

göör a^;. gut; xuifn gott, anto^ 7 gööir menu nmpl 10 ^5; agaeztr at 
g^8a ilMft^ im Outen 10 8t 

göra (görüa) lAuea £<to (eitt) 13 i machen^ herrichten, verfertigen, au»- 
führen Elw (eitt): g. b6k 3 i g. bd 11 xt g. n^nueU 18 SS 86 g. MH 9 
15 g. xAH 9 18; g. sklrt 6eikMii«l micüeii, verÄfimfen 4 ti g. orV «nw 

Nachricht od. Anffaräerunß ergehen lassen 88l 9 C; g. tiund af entrich- 
ten den Z. von Etw: göraak geschehen 8 31 entstehen, sich erheben 9 12; 
— görva inf. 12 26 gürba 1 sg prmt 3 i göröi 3 sg pra;t 4 22 9 6 11 17 
görSu 3 pl pra;t 8 21 9 15 12 s 13 i; gürdisk 3 sg prwt pass 8 9 16 
gör&isk 3 pl prcet conj pass 9 12; gört ppr 12 23 görvar nfpl ppr 12 6 

grey n. Hündin^ Betze; grey mg 9 19 

hufa (liHfÖa) haben; haben, innehaben, besitzen Elw (ditt) 3 ü 7 5 10 9 9 
ti M 9 U 80 k. v«tr Winier-t JakM Men, 'mU ttin 11 |8 h. lögsögu 
dä» Amt de» 18g88gnna]»r fB^ten 8888V7l8l8 10 810 11 18808888 

II 1 8 S 4 SG 12 20 21 81 ; bringen h. lög dt or Norv. 4 38; f>at ras til 
{>e8« haft diess war desshalb geschehen, — war der Grund dazu 8 17 {vgl, 
Isl I, SB*^); liaffti svä naer t6 : at |). m. b., at — der Fall, dass sie mit 
Hu- kmujiftfn befand sich-^ lag sd nahe, dfiss — 8 28 vgl Fnis IX 357** 
Alex 124''; — verb. aux: hat'a verit 4 lyi < 35 lu x 11 9 « »ö 13 8 11 
80 bafa oi9il ( u (8 i»), m. and. Pmicipp. 5 so (11 88) 6 ao 4 • 7 8S 
88888688888879141008 18 15l88l8flitt pOTt pot»: b. I^r^ask 18 
18 h. farisk 8 8; ~ bafa tn/: 3 s 7 9 8« 11 so 18 is hefir 8 »g prais 7 
88 bofam 1 pl prais 9 21 hafa 3 pl pras 4 19 5 20 0 o 10 i hafi 3 pl 
prws rovj 9 20 haföi 3 sg pra't 4 32 5 lO 11 23 27 7 13 13 22 35 36 38 8 9 
15 28 10 y il 19 20 W Sfi 3ß 11 1 «34 9 IK 26 '27 32 12 15 20 21 21 13 2 8 

11 1» iiöf&u 3 pi pra;t o iu 1 ü6 6 zi -il ii 16 helöi 3 sg pra.'t cuiij 
e 6 10 10 kafi iif pari prmt 8 IT 9 U 
bagl at« Wddepiat*: kagi ai|^ 6 lO 

bagr Hl. LAem»»fhilt»k»t AHe» wo» da» Leiben «Inet Hemeken nindk »ei' 

nen verteMedenen Betkkängen betriffls bag 9 * 
balda (b^lt) kaHen, /kflAdifM, aaeribeRa«» (»em Halten der Oaaaze) kalda 

inf. 12 28; intr: von Dauer sein enda btflt (8 ßg p9Wi) ffttr 9 IT 
b&lfr a^. halb; bilfa af»g 4 88 
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hAlf-aextdgr atU. fStnfundßnfdgjähig (d, i: 6x 10 — 6); htifa«zt0gr 
nmsg 18 lo hÄlf* Im Glos», 

Hann, hon, pron. er, sie; hnnn nsg 4 7 S n4 5 ß 12 23 27 86 (A. Ä.); 

88 6 1 8 2 5 5 6 8 20 82 7 1 18 83 28 54 % :« 37 8 1 11 15 17 35 9 1 2 2 8 
4 6 7 13 18 ä3 10 S» 10 16 11 1 7 8 ;l 9 {h. v:) 15 17 18 23 25 25 12 5 

10 IS (A. h:) 15 3.1 3ß 13 3 5 6 7 lü Ii» Mi {XB. liauii Hoe8iiaJ)6rir: er, //. 

6 » h*n» ^rgeirr 9 4); hanm mg 5 1< [h, dr,); «8 7 « » 11 {sc. h:) 
n n («. k:) IS 13 ut hans ^48|^445i86soMlO]Oi4iellM 
tt 80 Si S6 18 a 8; honoin 4 18 5 8 7 1 8 5 16 9 8 10 87 11 90 It is; 
— hoa 6 8« 

hdr-fng^r at^. von schönem ffaftr, im Beinam: Har.ildr enn härfagri 
{s: Fagrsk. k. 14. Anf und Hkr III, k. 28); b&rfa^^ri nsg schw 4 5 6 S5; 
hÄrfngra sc/iw 3 ii 2i 7 28 10 18 24 

harmr m, Hanfh Kränkung, das was solche verursachte erfahrnes Unrecht; 
ham» opf 6 88 

liia-iii«»llr a4S. von heiterer Sprache: hiamKltr «aw^ 10 la 
h4-ti8 Feet (kirehL)\ hdtfS asg 11 u u 

h(f8an adv. von hier aus 7 17 8 3 

hefja (liof) heben, h. npp anheben, eine Hede (^^^\^^^\ höf 3 sg prcet 9 7 
heiSinn adj. heidnisch; hei&ino mmg 9 3 beiöna ampl 4 12 enir heiÖiia 

menii nmpl scltw 8 27 33 
haUni Heideiaham, heUbäseher Mrmtek heSSHoL «if 9 38; hetAtteehe 

Zeä haUfni ibt^ 10 8 
heibr /*. Haide; heiSnn «fjpl ft 18 
beilagr a4J. heilig; balga am^«; J(r^ 4 i 

heill adj. voUständig, unverkürzt; lieil nntpt 12 17 heilnm dpi 5 34 
heitH (het) heixsen; heitir 1 sg pvfcs 14 2^»; hiH 3 sg pra^t 4 3 33 6 15 35 

7 i<> 29 8 8 11 25; verheissen Jem (einam) Elw (einu) heia 3 pl prast 8 4 
baldT Odo. eker, liebar 8 7 12 13 

h4r ad», Mer 4i8]8789S8M888886 l0 85l8»lll8l8S8i laiidi 
h^r Ö 6 88 9 10 86 18 14 18 (htfr l laiidi 11 84 fi ») { Merher hir A 

Island 7 24 

1) ersir m. Herse, Vorsteher eines norweg. heraS (*; Gtoss.); bereis gsg 4 28 
best böfSi m mit einem Fferdekopf i^) m Beinam; j^i«r haath.; 

hesthöft^a gsg 14 7 
beyja (bäöa) aus/ukren, verrichten Elw; beyjask inf. pass t> 23 
bin gat ade. Merher 4 18 it biniftt 4 14 88 11 8 bingat tO landa 7 so 

11 8 18 T 

hinn, bin» bit pro».Jenert Jener andre; at Mnn (Uli) 8 18 

bjä prcßp. m. dat hei; verb. mit i in: i hjd, m. dat. dass. 8 20 

hjalti (9^/; l^alt, fk Schmerigriff') im ßeinam; Öleifr bjalti; l\jalta 

gsg 5 2() 

blaup-är 71. Schaltjahr; blaupdr n«^ 6 13 blaupär (*blaap6r') npl 6 IC 
bintr m. Theil; hlutr nsg 12 so 

bl^Sa (dd) gelingen, Erfolg hahemt bl^fo fi^. 8 T JMtam, «rt«i»*n b1.^adl 

8 ag prasi {ees^f) 8 8 
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hlyöinn adj. bereii zu hören (hlfSa auf Jem (eionrnj, tich Um unterzu- 
ordnen, gehorsam: hl^ftnir nmpl 12 4 

böfSingi m. 'Häuptling^ ein durdk Madit u, duttert Stellung hervorragen- 
der Mmn, wtf Idmd käu/lff wm de» Gaden, wU mderwärU mek tum 
ESmgen undJarlen gdrauM; hSfVingjftr jqil 6 lo 7 » (h. ok rikinneaii) 

10 U (b. ok giAir menn) 10 25 10 30; hÖf&ingjam dpi 12 35; h. at eiail 
princep» od. rapnt aliciijiis rci, liöföing'I 'at s ölt i mit) nxg 6 22 

höfn f. = TO hafa, halten; hagi til brossa hafnwr — zum Batten^ reep. 

zum (jra.sen lassen der Pferde gsg 5 13 ' ^ 
hönd f. Hand; ä bendr prwp. m. dat. gegen, gegenüber 10 19 
bof «. Tempel {Maurer, BMir. II, 190); kof* |^ 6 S 
kr« fi. Leidtnam, auch im (v^: ^WcrMfefte UeberrtHe einee MentdieiC 

knein = brmt Hkr I, A. 31, 26** O) Her wm KoP» Leifskium: krein, 

npl m. ort. 5 17 

hrisi {vgl: hris, n. Busch, Gesträueh) oder hrisi? im Semam: Sigortr 
hr ; hnsa gsg 10 24 

hross n. Pferd; brossa gpl 5 15 

brossa-kjöt n. Pferdefleisch; broMakjSt« gsg % n 

kmndraS ». Hundert, d. i: Oroeehunderi (k* t61frcett «— 120, #; fflewter) 
IV (T) dagar ens Qörfta knadraSs mer f/lb^ ifef ^tf. i: im) iner- 
ten Oroethundert (3 X 120 -f 4 [5]): 364 (365), gsg 5 30 (6 is); bnndmS 
{wohl auek s h. tolfr., vgl. Muntsk. II, 688: VU k. ^ 840, X k. 
1200, IX h. =» 1080) npl 12 ig 

hvar arfo. wo (da, wo) 6 l; wo, wo nur immer, überall 7 4 

hvdrr {golh: hvapar), pron. Jeder; hv^rit (jede der beiden Parteien) 
nmpl 8 93 

kTirV'tTeg^i {/fen: kvArs-tTeggja «f. — «eJto), |>roji. Jeder von beiden; 

hY&git'tveggjn nmpl 9 W » {NB, kv«rerfe?egio 9 M» (874^) AB, d!0eA; 

hvar. 9 SS {SlV) AB) 
hvärr-tvpprp'ja ''^(^n; hvärs-tveggja, $i, — sL), pron. Jeder von beident 

at bvdrntveggja (tali) dntsg 6 i6 
bvart-ei^a: ob — oder; hvärt sem (ulrumcunque) -efta «ive — «lue 12 3 
kvat pro», nev^r. was, quid? bann taldi, hvat- nsg C 35; vor ^<t(/' 

— jarteknir, kvat kl^liiiir ~ ar^MMiif «r, ^pom oftedCm/et — 12 4 
kyat'ki pro«, «snw iwr, quideunfue, verstärkt: kvalki et hm» nur immer 

auch n»g 8 6 

hve {od. hvf) ac?». wie; hve I)Ä hl^ddi 6 9 hve illa 6 34 hve vel 8 3i 
hverfa (livarf) sich wenden wohin ^ gehören zu Etw (at einu) 3 pl prwi 

5 10; hverfa »aman sich scharen: mean burfu saman 3 pi prwt 8 87 
hvergi adv. nirgends 12 9 

kTerr {goth: kTarjis) pron. jeder; kven (kverr malfr) musg 4 17 » 5 5 

11 M{ kverjnni dm^ 7 4; kvert nnUg 6 9 I5j krerju dkä^ 6 uj in.* 

einn-hverr 

hvfla (H) ruhen, sich zur Ruhe niederlegen: hvddi 3 sg prrsi 9 5 

hvi't beinn a^f, im Beinum: Hilfdan hr. B, Weietbeini hvitbeinn n»g 

3 8 14 89 
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hvitr adj* wein; enn hvi'ti dei- weisse (vom hellen Haar) im Bebum: 
Gizorr c. hv. und Ölafr e. hv.; hviti »flif^ sckw 7 82 14 85 hrita gmsg 

xchr 10 2t! 13 ril 

Ii ygg ja (hugöa) meinen, denken; hughi 3 sg prwt 6 1 3 hugÖisk d. i: 

hugöi sik {credebaif se — acc. c. itif.) 5 3« 6 2 
i pnep, in: m. daU öriL (wo?) 36496S98iS66l8l9SissiM80 9O 

7 S 5 8 14 10 14 S8 81 11 8 0 17 12 9 26 17 17 IS ST 88 Sl 36 la 6 IS 14 11 

19 tl 32 14 5 5 9 10 U; zeüi, (wann?) 5 ao 84 io 2 13 15 14 21; mar^ 
annat i lögam in d. i: von Gesetzen 12 30; niiielt i lögum (s: lög) 8 11 
9 25 Vera 1 einu (s; vern) V2 3 3 H 11. — m. acc. örtJ. ftcoMn'f) 5 14 

6 S4 7 7 2» 8 8 2ü y 4 9; zcitl. (wann?) i J)ann ti'?* 8 21 4 y 1 aniiHt sinn 
4 ö U ü 3; — leiÖÄ 1 lög {s: lög) 6 11 12 1 skipta i fjürö. («: skipta) 

7 8; fii: i gegn (s: gegn), 1 sundr {s: mndt) 
ilU ad». Itbel, feUiMm 6 84 

ill-rifer a^f. bÖM, fm Seinam: In'gjaldr enn iUrilbi, timsg »chw 14 t» 
— inn, in, it *; enn, en, et 

inn adv. hinein (iandwärls) : Inn til meginlunds S i:v 

in Iii tulr. inncr/ial/j, im Iitiu-rn des Hausi-x (s : breuna eiuii Inni) 5 U 

i'rtikr adj' irisch, von Irland; J. enn irski 7inisg schw lU 4 buekr irskar 

afpl 4 18 menn frskir nmpl i U 
fslendinga-bök /*. ItUMMmk (d, k. Buch fifter if. hl.); f.>bAk 

aag Z t 

jafn tu^j, gleichmässig ; jüfn nf^ 7 8 

jamn-langr (d. t; jafn-1.), gleich-lang: VII Ar jamnlöng nwtj^ 6 1« 

jarl m. Jarl (norweg.) s: Gloss. ; jarl tisg 9 j.irls gsg 4 
jar-tckn /" '/.flehen, Beumss; jartckuir npl 12 4 

jata (tt), ja Aü^t'/i einwilligen in Etw (einu); jdttu 3 pl pra;t 9 5S3 

jokk 9: auka 

Kaiend. Junii {let,): kälendm jttnU 18 15 

kalla (ab), nemten^ benennen Etw (eitt); kalla 3 pi pren 4 11 7 88 kall- 

a&i 3 sg prwl 7 18 kallaSr nmg ppr 4 7 5 13 6 19 7 17 8 81 hJSlltdi ntpt 

ppr 4 34 fsg b 10 kallat ntsg ppr 4 20 6 26 7 15 
kanna (aö), durchforschen Ehr (eitt), perlustrare ; kaunaSi 3«^ prat 5 4 
kaupa (keypta), kau/en, F erlrag abschliessen mit — , sich Etw erdingen 

von dem (at cinam); keypti '6 sy prwl 9 2 
keipla-brot it. Reete^ Trümmer von keiplar, LederkiUmen (»: GrUM I, 

170, 4); keiplabrot apil %l 
keisari m. Kmter; keisara gsg 13 26 

kenna (nd) kernten lehren, lehren Etw feitt) kendi 3 sg pr^t 7 19; fte- 

zeichnen Etw nach Etw (viö eitt) keiid nfsg ppr 5 lü 
kenui-iDHÖr m. Geistlirher, Priester {prwceptor verbi divini); keuDimeno 

npl 10 26 kenuimünnum dpi 12 31 
koma (kom) kommen; komnen^ wohin gelangen: koma inf. 8 11 22; kom 

1 *g prwt 10 88 kom 8 tg prmt 3 17 4 7 7 37 8 fi 9 ai 10 8 11 5 18 

7 14 88$ kvAmu 8 pl prwt 87 8s8i8 90 8e 988 10 6 18 9; kyeini 

8 eg prmt eonj 7 84 komnir fMip< ppr 4 98 88 80 81 35; komit ntog ppr 
Auft l8i«iiiiMnB. 5 • 
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9, 9; — bringen Elm (einu) koma (koma einu til »: lög) htf 1 \ 
kom 8 prai 7 88 IS kom fram («.> fram) 12 § kr«ini TiS {«.* tUI) 

3 sg prti't conj 9 20 

kona Weib; konur npl 4 23; in: Inndnams-kona 

ko n n II - d o in r Konigthum; koniinpdünis gsri 13 26 
V konun{,T m. König; kutiuugr nsg '6 Xt ^ i'i konuiig'S gsg a 24 lU 11 ti 
konuugi dag 4 17 0 konaugar npl 9 14 13 tl koaunga gsg 3 4 ; AH: 
ko&imgriiin 1U9 4 15 konanginum d*q 7 37 konungiim «^8 4; In.* 
vei&i-kgr, Dana kgr, Engla-k^r, Grikkja'^kgr, JörsaU'^kgr, Svia-kgr, 
Tyrkja-kgr, Fpplendinga-kgr 

kristinn adj. christlich; kiistnir menn ttmtg 4io s& enir kristnu menii 

nmag schxc 8 ä3 M 

kriötui /. Christenthum; kriütui nsg 3 16 7 24 8 1 i> 31 11 l« 14 2» kridtni 

4£r^ 7 S8 18 » kristni mg 7 80; kriatnlimi tb^ «rC 8 • 9 1 
kroppin-akeggi m. wU eingesekmmp/lem Barte (vgl, kroppinn tn.* 

krop(p)nir knüar BiggmeU 9tr, 8 und «keggi, jr. barbaUa von skcgg n.) 

im Beinam: j^rir kr. 5 12 tmd ^rvaldr kr. 5 13; kruppin-skeggi nsg 
kunna (kaun-kunna), konnett, posse: knnni S prcet 6 B8; ArenneJlt 

noarere^ knnna 1 ^7 pr«?/ 3 2iJ 
kunnr bekannt; kunnara nnlsg comp. 3 5; i/i; ü-kunur 
kvttSa (kvaö) sagen^ beAaupteni kva8 3 sg proft 7tl8 89961S (reci- 

tabat:) 8 »; kvMiuk 0. i. kviU»a sik (<&«6<iiil se — ace, c. inf.) 3 |tf 

|ir<9< 10 A 

kviVliogr 7». Spottvert; kTiÖling asg 8 M 

kyn 71. fffsc/decht; kjn n*// 13 29 kyns gs-rj 3 12; Art: k^uja gfd 12 10 

li'jrinjr /. Lehre, Unterricht; heriogar gsy 10 27 

laga-sutniug f. Gesetzgebung \ lagasetuing dsg 3 U 

Und n. Lmdi land & ? ^ ^tf ^ ^ & it 7 IT 18 10 lands (til Imds) 
gsg 7 S» 11 6 13 7 landi (i landi) «ii^ 5 S so 9 10 11 M »7 « 18 14 
16 7 ao 10 M j» landit ^ai. ari.) iup7i99i8 I8«aiv7i4 landinn 
(vUt ort.) dsg 7 3 18; lönd: Länder eien^ Grundbesitz loiidum IS 8 
ti; in: megiu-1., Eng-1., Frakk-l., Öaut-I., Gr<pn-1., fs-I., Vni 1. 

laul]-.'Vll^n /*. Verödung, Entvölkerung des Landes: laudau5u nsg 4 16 

land-aurar m. pl («; eyrir m.) die Steuer y die an den norweg. König von 
den mss Norwegen «a^A Idmd Vebersiedetnden erlegt werden musste (s: 
Gloss*): landaarar apf 4 10 

land*fl6tta adS* indecL landes flüchtig; landfl6tta mnpl 10 i& 

landi m. — laudsmaör; landa apl 8 2; {in: Van-Iandi?) 

lau (I -na III n Besitzergreifung eines Sliick Lunde.s um sich darauf anzusie- 
deln',, dtihcr von isländischen Ansiedlern it. Ansiedierinnen; InndrülmS' 
{od. landu^ma-) uiaör, und -koua; laudniktniü- tnaör nsg 13 30 14 1 
l-mÖnnum dpi 3 u l-kona nsg 14 5; landnäma-maör nsg 14 10 l-manua 
gsg h^nvt 

lands-malir m. Landeseinut^^nerf landamenn npl 5 18 9 18 18 4 landa* 

manna gpl 5 7 11 22 landsinöimum dpi 11 34 
laad-stjörn /. Landesregierung; landa^öni dsg 10 16 
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lun^-feSgar m. pl. Vorfahren; l}lnf^fe^g^l cjpl 14 15 

iaugr adj. lang; lanrra (ianpa tib) afsy i) iä; langt anlag (adv.) per lon- 
gum teatpuB 8 S4; in: jafu-langr 

Uta (14t) teMe», m. iV..* Htm i$tf, 9 u IS i Utim 1 pl prm» eot^ 9 t» 
Ui 8 sg prtBt 4 i 7 8t 11 « 13 6 18 IS Uta 8 pl prtel 10 « Utit (hafKI 
litit) p/?r 12 15; Ut* eptir Mnterlaasen Etw (citt) letu 3 jd/ pro't 4 ii; 
lata af abht.<!sen von-, nufhömi iinl Elw Idt 3 pm»/ 10 36; .viV// «m.v- 
«ern, sagen, meinen lianu Ict örvit'ut, at — dicebal ''tci-xpectanäum (esse), 
quod — , '6 sg pratt 7 38 O. ok Hj. letu ser eigi auuars vän, en — G. 
et Hj. . . dieebant sibi non allus rei esse (od. videri) spem, quam — <f. k* 
G» tf. ifj. Helten es ßr da» wahwheitUlchstef das» — , 8 j»/ prorl 8 9 

Ifton f. FerborgenheUf in: i laun ado, heimUeh 9 S8 

I aus a- an rar m. pl, bewegtiehe Güter (opp: Gnmdbetiiz); lanM- aviram 
dpi 12 3 {vgl lausnm aurum 12 ii) 

lau SS adj. loss, gelöst, frei; lausnm (1. aurum) dmpf 12 il 

leggja (lagöa) legen: lagöisk i^ä. i: lagöi sik) o s/j pra;t 9 -l; hinzulegen, 
— fügen Etw (eitt) zu Elw (til eins) lagöl a sy prwi 12 lo; bestimmen 
Etw fkr £A9(til eins) lögöa 3 pl prcet 5 17; 1. eiga fliaa i eitt {s: ciga, 
/.) lagfti 4 9; I. V&g i eitt eitt GeeeU Über od, ßr Eiw beiümmen (vgl. 
18g at ~ <f. i: log log8 i f>al, at — 18 l) leggja tnf. 12 8; 

lagbr ppr m;, d-lagdr 

leiJJa (dd) führen, bringen; 1. citt i' 1ö{t Efwaft unter die Gesetze aufneh- 
men^ Etwas Gesetzeskrafl verleilten vas Jjat i' liig- leitt ppr 6 11 12 1 

leikr m. Spiel, Verfahren, f^or -sich- gehen ^ in: ä nyja leik = adv. von 
Neuem 8 5 

leita (aS) eachen» eich beadOkn tim Stw (eins); leita8i 8 eg prwl 8 8 
leyaa (tt) ISeen^ fireimaehen; leysask sich freimachen von Eiw (andait einu); 

leystisk {d. i: leysti-sik) 3 sg pratt 9 1 
leysingr m. Freigelassner ; leysings geg 5 11 

liÖ Grfolqe; liöi dsg 6 80 32 

lifa (fö; leben; lif?5u 3 pl prwt 9 18; lifauda (at ser lifautia ä: BX^pra;p) 

duiag pari prws 13 13 

Hka (a5) gefallen, plaeere, viderif likaHi 8 eg prrnt 8 s 12 as 
lita (Mt) <eAen, xXd/ere — Utask vtderi: litisk 3 pra;^ eoi^: videren-^ 
für 12 27 

]o8-br6k /: Zottelhoee» Seinem, des Königs Bagaar (»: Olose) Io8br6kar 

.9*^ 4 1 14 

log n. pl. Gesetz (lex und leges)\ log npl 4 34 6 9 27 1 0 13 1 2 7 23 S7 
lög apZ 4 33 6 U 8 35 9 10 21 24 10 12 11 16 12 1 8 28 Sä lügili upl m. 
ort 9 SU laga gpl 7 i lügum 6 29 8 ii 9 25 12 27 3i; at lögam ex 
lege 6 » mnit f 18gam verkändet im ffete/zen, 4tf» Gesetz 8 il 9 86; 
koma einu til laga ebter Sache tum Gesetz, zum Recht verheben 7 1 
leggja lög i eitt {s: leggja) 12 7 8 IciÖa eitt i lög {»: Iei8a) 6 ii 12 
11 segja lög upp das Amt des lögsogaranör fähren 12 23 33 taka eitt i 
I8g (,v; taka"^ 11 ii5; --- gesetzt. Gemeinschaft [s: M aur er , Bekehr. I 423, 
n, 16) segja sk or lögum dpi 8 sSj in: Gala^lnga-lÖg 

6« 
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18g->berg ti. 18p-bergi n. ßttetiesfelMtn (Id.) d.k.Jene auf dem ^iogrSlIr 
gelegne Anhöhe, auf der »ick die logr^tta befand und von welcher aus der 
l<)frsö<»UTn.'i5r die Gesetze beim aljiing verkündete (s: Glosftar) : lögbergs 
gsg 8 30 lügbergis gsy 9 7 at (fr4 — ÖS*) lögbergi dsg 5 3S 6 & 8 94 
8 17 M 

lüg-r^tta f. gesetzgebende (die Gesetze ^ dm Recht richtende) alljährlich 
am Alding xusanmenireiende Vertemmtmg {e: Maurer, BeUr» 160 und 
Graag, 82«); i tögr^Ua «b^ IS sg ai 

ISgrtfttn-skipan /. Einrichtung der lögrctta; 1-skipan nag 7 • 

lög-saga f. Gesetzesvortrng y Amt des lög-sogumaSr {s: Maurer, Peitr. 

137. 110); lög^sö^u asg {taka l. übernehmen — , hafa 1. — füliren das 

Ami des lügs.) 5 2a 27 7 12 10 8 11 19 36 11 1 26 12 20 
lögsögu-ma&r m. Gesetzessprec/icr {s: Maurer ^ Beilr. 152 und Grac^. 

85^ ff.; ^/offfor); 1-miAr wsg 7 u I-manns 6 9 12 x l-manni ä»g^^ 

l-mann 11 98 l-muuut gifü 11 SO 
lof n. Erlaubnisse tu Etw (til eins); lof astj lU 9 

Idka (lauk) schliessen, endigen Etw (einu); lauk 3 sg prwt 9 23; lukask 
geendigt werden ^ zu Ende gehen: Ifkak (hör lyksk sjä b6k, 'expUcU^) 

3 .N7/ pru's 13 28 

lysu (st) hell-^ bekannt machen Etw (eiuu od. eitt): lysa vi'g iVi/*. 10 12 
maSr nu Maan^ menn, Letdej mal^ «u^ 4 8 17 ss S7 99 6 5 u » 7 la 
8 98 10 81 11 84 mann« j^f^ 8 Ss muitti 10 19 12 4 mann aeg B tt 

menn lip{4l0 1iS4680996477 l0 3l8UlSS7 88 94 9 3 7äi>S8S8 

10 25 11 31 12 I menn ap/ 4 12 6 i 3 7 19 36 mauna tjpl 4 14 5 26 6 i2 

7 20 0 ;) 13 10 33 12 2:. 2li [in: al-nianna), mönourn dpi 6 m 7 ?,<j \* m; 
— in: aust-mabr, ijorhaugs -m. , fuUtiui^'s - ui. , konui-m., lauiiufiuiä- 
(landndma-) m., iHuUti-in., lügaögu-in. , rikiä-ui.; Norö-iueuu, •SiÖu-ui., 
Yest-m. 

.maal» (It) sprechen f nuelti 8 sg prat 6 6 12 S9 98 mslta 8 pi pntt 7 84 

8 81 rnfsU ppr 6 6 (mselt 1 lög:uin s: iSg) 8 10 9 95; in; al-maltr ppr 
inagr adj. mager; im ßeinam: Hclgl enn magri nmsg sckw 4 so 14 10 

mjU n. Sprache, Hede miAi dsg % Sache, A/ir/efcgenheit. Ilcchtsstreit 
uuiW dsg 7 1 nuil npl 9 20; Wille, in: hafa iiakkvat sins mäls {vgl: hafa 
öilt iiial Hkr. IX, k. 1 cxtv.y OIU^ U Gry. 1, 213*') gsg y Jii 
man gl {d. i: mann [lua&r] -gi) pron. niemand; mangi nmsg IS 89 
mini m. Mond (poet,)^ im Beinam: fnirketl m.; mdni nsg 7 11 mäna g»g 
5 i) 6 11 

m&naSr m. Monat; mäniiör np^ 5 31 

margr adj. viel; margt ««/.v/y 1.5 :5o marf^ir nmpl 7 98 10 14 97 margra 

ypi 12 lü marga (ä iiiarga vega) ü lu 

marg-spakr atlj.viel — , in hohem Grade verständig; margspök nfsg Z ^ 
matar-illi adj. im Beinam: H&lfdaa e. m. «w matarilla gmsg seh» 8 10 
meS prwp mit, e. dal: 6 91 8 85 11 18 8 98 11 88 12 5 m«lf ]»Ti at damitt 

das» — d, i: weit 8 8 ohne Nim. M .... för meft (d, i: meS lögsSgu) 11 

28; c. acc. meö XII ta mann mU dem 12. Manne d. i: selhxwö^ter d, U 

ndt 11 Leuten 8 ifi 
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melfftii eonj, während das», «o lange ät* ^ S 9 i2 7 

m^gtk (mi-mitta) können; mi {man kmtn) Seg prwe 1 ti mitta 3 egpra^ 

6 28 mdtti (man konnte) 4 is mtetti 3 sg preei co^f 7 i 
megin-land n. Festland (von laland^ ün Gegensatz tu den Küstenfmetn); 

meginlands gsg 8 13 
meiöa (dd) körperlich verletzen, an den Gliedern verstümmeln Jem (einn}> 
meiäa inf. 8 2 

meir (ocf. meirr) adv. comp, mehr {magis und pltts) magis: 18 18 p/u«.* 
at Tsri meir attan; ph» se. lerne ceiendw^ nkht: himdgratUmie) 
5 >l 12 18 « « 

meiri a^f. comp, gröuerf meiri (enin meirl hlatr) nm^ 12 » metra 

nnfo^ 4 21 

merk ja (kt) bemerken; merkiu 3 pl prwi 5 9t 
mest adv. superl. meist 0 t9 

miSla (a&) vermiiteln, ausgleichen; miÖluin 1 pl imp. (conciliemus!) 9 20 
niSli im k mi&Ii, pra'p. m. gen. xwiiehen 4 10 S> 6 17 18 2 18 16 M 80; 
ohne Nomen: at eigi of i mi5U dSoa» man niekl dazwischen sah 

d. h. zwischen den beiden so ganz nahen Eventualitäten des Kämpfens und 
'^"•^ Nichtkämpfens cf. eigi se ek j>ar & milli, hvdrt (utrum) . . eöa (an) Fi 
VI''*) 8 29 sendask ]>eir gersemar A miMi (d. i: m. si'n) 9 17 
miör {d. i: mip&r), adv. comp, weniger m. dat. (um wie viel'fj vetri zuiör, 
ea^ 13 10 

mikiU ae^f' gross; mikil nfsg 4 u 6 18; miklu (um welcaj dntsg 10 25; 
niklar 12 4 

mildr a43' freigebig, im BeinaaJ^ H&lfdan e. m., ena milda gmsg sehe» 3 

10; frem^Uch, leuisdig mildaatr nm^ superl 10 88 
mina pron. mein; minn nm^ 10 81 mfns gaug 3 88 84 14 89 minam dmsg 

n 13 

1. minni adj, comp, weniger; minna nntsg 4 21 

2. minni n. Erinnerung {vgl : *memoria\ Zeil des sich Erinnernden) \ fyr vart-, 
haaa minai asg 11 89 81 

miaaigr a^. von gutem Gedäthtniss: minnigr nmsg 11 14 

mis-aagSr ppr. aef irrige Wehe beriehiet ('berettot paa forskjellig 

' Haade'? Jsl. I, 362, not. 13) raissagt ntitsg 3 6 

misseri n. Halbjahr; i tveim misserum dpi 5 30 35; Jahr (s: Gloss.) in: 

misseris-tal n. Jahrcsberechnung; frä misseristali dsg 3 15 

injök adv. sehr 13 3 nachgesetzt: 4 14 6 7 8 l 

möSir Mutter; mölfir nsg 14 6 möBur gsg 14 8 8 1 ä ii 

ni69hr-fattir m. Mutlenater; m^faftir nsg B t 

mörk f. Mark, ein he& Pfrmä Si&ert mSrk asg 4 Si 

mor5 tt. Mord, Ermordung; morti asg 6 u 

morgunn m. Morgen; of morgnninn asg m. art, 9 6 

mostrar-skeggi tn. ' Mosterbart^ {d. (: Einwohner der norw. Imel 
Mofitr, s: -skeggi Gloss.) iia Beinam: ^urölfr m.; mostrarskeggja 

gsg 5 36 

NB* numstvarskeggs IsL.l 3S0** 
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m6t n. Begegmn^, in: «Ida^möt, n.; m: A m6% pntp, e. daL 8 n SS 

1. munft («8); monar m g^Met Jem (eiiin, oee.) mimiM (m. somarit: 

a"!fn(fm^ 3 sg pra't 5 S3 

2, inuna (nd), sich crinncrry nv. Ehr (citt) mundi 3 sg prwt 3 21 11 U 33 
munu od. mundu (man od. muu iuuuda), mögend sollen f werden m. inf.; 

mandu od. mynda inf. 7 S 19 mun 3 sg prees 9 Sl monain 1 pL prcea 9 
n mandi 8 *g prcet 7 38 8 6 M 9 u myadi 3 pl prmt cw^. 6 4 6 
myrba (rD) trmordeni mjAt mug ppr 5 l& 

ni (ntta) erreichen^ auffinden: nae^^i ({>eir es — fUBÜi <ffe, wHehe [U, ^itoc] 

— 7W(7n auffände) 3 .f^ prff'f 10 26 

Qscr m. dat. [>vi neer </m mhe, d. i: ungefähr wh diese Zeit 

5 22; 6vd natr, at- («: hafa) 8 28 
ntest a(/tt. nächst^ m. dat. ntest Tett?angi 6 S8 

nvatr adj. superl. näehtter (örlh u. zeUl) ai. diU, niettr nmtg 5 ts ST 11 
s« 14 0 14 ntttta «»1^ 9ek» in: et nmta enniar Im nächst wmnageh, S. 
8 11 16 et n. s. eptir, im nächstf^. S.: 8 V 19 18 13 4 ean ntBsta Tetr 

im nächst f Ol n Winter 11 8 13 6 
iiüfn (od. namni n. Namen; uafn nsg 11 24 asg 7 18 19 nöfn npl 10 i 14 15 
nakkvat {gewöhnl: nükkut), pron. Etwas; nakkvat antsg 9 20 
nefna (nd) nennen, ernennen; nefndi 8 sg prmi 8 32; nefndr nmsg ppr 5 12 
neita (tt) nein sagen, abufeiten (opp: jäta); neittti 3 pl prat 7 S4 
1. nema (nam) nehmen: a. laad vei» Wuem Land Beritt ergrrifen laad* 
nimt a.) aam 3 sg prtet 7 Ii; aema m a. stnDar statt finden^ 'Sberkand 
nehmen^ nema inf. 4 iß; n. af wrgvehmen (opp: hinzufügen) af nema 
inf. 5 2 nunain (vas su hci^ni af numin — halte abgenommen, war äff 
geschafft) nfsg ppr 9 ;k); n. frd ausnehmen (jjeir racun es hann nwmi 
frÄ «, jmüa; ejiciperel, vgl. skilja frd) 3 sg prwt cunj. 4 24 
9. aema «orv*. "'^^* «w*«^ 4 S9 7 6 

aejila f, Nnttungf aeyila (til al^iagis a. tut Nuliatng de» AieUng d, k. 

Seitens des A., durch die während de» Versammelien) gsg 5 18 
alba (dd) verhöhnen Jcm. (einn) d. i: auf Jem. eine niSvisa dichten (s: 

Gloss.); ni'tt es brii n höfhu nitt — eo», qtd eum deriternnt) ppr. 7 iß 
niör adv. nieder lagbibk hann niör 9 4 
norSan adv. von Aorden her; iyr uorÖan — («; fyr) 7 6 
norSr ado, ner^hedrt», nSrtUieh 4 U 14 10 

aprrceaa {d, i: aort-raaa a »epUnlnion» arbrndn»)^ ad^. norwegieeh; 

BOrroenn (o. maOr) nmsg 4 3 27 so norrcens (hersis n.) gmtg 4 S8 
a6tt (od, n»Ut) f. Nacht {nach Nächten wird gerechnet^ vgl. vintr a. 
Gfoss.); nottina asg m. ort. 9 5 nottttm dpi 11 11 13 U; »t yritög-a4tii 

nii adv. nun, jetzt 3 5 4 20 5 8 9 18 14 9 13 

n^-maeli n. neue Satzung, ' novella^ {s: Maurer, Gvauy. 62,^^ n, 67); n^- 

aiieU neg 12 SS a^aueli npi 19 ss 
B^r iM^. neu; a^ja (i ajja leik <f. U a^jaa od. ena a|ja7 »: leikr, 

IM.) 8 5 

B^tr adj. brauchl)ar, trefflich, rechtschaffen: ufWt (höföingjar n.) imtpl 10 
30; u^tri (Isleifr vas miklu n.) nmsg comp. 10 SS; in: ji-nftt 
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obiil lai. iS 16 

ofri A^. comp, öfterer; öfra (at Bfosfelli enn ö.) diug 4 >7 18 5i 

$11 gr {gtwöhni: »ngr, ätarke Bild, von eng^ <!. f.* einn-gi mUhat) kdner; 
önga: tUküo dntsg 6 16 

ör-vsenn adj. ohne Hoffnung, ausser Erwartung, vix extpecUauhi»; 
Örvmut (hann . . \4t örvrBnt, at — s: Mta) anisg 7 3S 

üf projp. m. acc. um; örtl. (wo'f) of alt Island hin über ganz Isl. 12 19 
zeül. (wann?) of morguninn am Morgen 9 6 11 19 12 24 31 13 7; wegen, 
in An&ehmg von 5 u 6 85 8 1$ 0 17 t? 10 U 15 in, a»/ of et aama far 
eodem modo S 4; parde, expUL 8 88 9 99 

ok «01^'. und; 8s>455USas8U ilOl9l8U18t>SaS45710 t4 1d 
» S7 n 8» »7 6 1 9 11 1» Sl 8» SS U 7 S 4 7 • 12 16 IT tt IB 10 Sl SI 
22 28 29 30 31 32 3;j 35 38 8 1 4 4 4 7 8 9 13 14 21 25 26 27 28 30 30 33 31 
9 4 5 5 5 6 8 10 11 14 14 20 21 21 26 27 33 34 10 6 6 7 9 12 14 19 25 27 30 
32 ib 3:« 36 11 6 8 11 14 17 18 26 28 SO 3t 33 36 12 2 3 6 6 6 8 ü 10 16 20 
2Ö 25 28 30 31 32 35 13 2 3 4 7 16 17 ib 21 29 14 15 29 29; bfeÖi ok {s: basbi) 
8 9 S6 7 SO Ii U 18 u; — *€tiieh*: 5 so S9 9 19 88 10 SS 18 8 33; a/«, wie 
in: enn sami ok {idem, atque) 10 16 

or prwp. c. dat. aus: 3 so 4 15 33 5 28 6 19 7 SS; 8 80 81 7 9 9 0 14 14 
seggjask or lögnm {s: seggjask) <S 53 

orÖ n. Wort: orö (ekki orS) asg 9 c; ?sachric]ii, h'otschafi ot^ npl 18 8 
göra orö (s: göra) api 8 21 9 senda or^ ü\ apl \2 a4 

örr {d. i: vÄrr) pron. unser; oru (at öru tali) dnisy li U 14 orum äi/ipl 
8 1 6r (6r lög) anlpl 18 SS 

orroita /. Kampf, SireU; onostnr apt 9 a 

OS 8 (d. i: ▼irr) prtM. unter; ossa (ossa landa) ampt 8 9 

patriarcha, lat. 13 17 

pdvi m. Pabsi; pjivi ns(j 11 8 18 G 16 piya 18 86 
peniiigr vi. Pfennig; pening axg 5 5 

prestr m. Priester; prestr usij 8 7 10 80 prests gsg 9 32 11 6 presti dsg 

3 2 prest asy 7 29 presta ypl 10 28 
ri8 n. Rath, guter Rathf Foreehtag: rSuH nag 9 i& rfXiB gsg 6 s rilll (at 

HäA naek d. Fcnehtag) 6 4 7 8 li rA8 4 86; Pian^ i/ntemekmen riH 

n$g 9 16; in: nm-r^S 
räöa (rcÖ) rathen; riÖa (läta einn rdÖa einen schalten und walten lassen) 

inf. 0 ID; deuten einen Traum rcts 3 srj prtpt 6 3 10; ins ff'erk setzen, 

beschaffen, unternehmen reÖi 3 sg prat co'fj. 9 24 rcöisk 3 pl preel conj. 

pass 7 2 

rauSr 4i4J. roth; iin Beinam: Eirikr und ^onteinn enn ranbl nm*g 

teho 7 16 14 85 -ens vantta gmtg 6 87 14 6 •ennm rau8a dmtg 7 86 
ref r m. Fueh»; im Beinami ^t(Mt refr «ur^ 8 89 
rei8r adj. zornig, erzürnt über Etw (vib eitt); reiör nnisg 8 1 
r^ttr adj. recht, richtig \ rtftta (at retta tali) dnUg 6 18 tiii anlag adv, 

in: rcftt virtt) 12 2 
rcx. lalein.: Ölafr r. 7 liaraldr r. 11 2 

rej'na (nd) piüfen, prüfend erkennen; reyuisk 3 sg prars pass 3 7 
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rl>a (reib) reÜenf rfSandi nstj pari pnes 8 « lUtal S /;r^f^ 8 « 
ri ki lt. üoeM, Bemehaft; rfkis 10 16 

n'kifl-maOr m. Machthaber; n'kismenn (höfftiDgjsr Qk r*) nfi 10 U 

r£ta (reit) schreiben; ritit (ritit es) ppr 4 3 

rjiipa f. Schneehuhn (s: Ghsx.), im Beinum: f^nrhiMr rj.; ^üpQ 14 7 
rfpfta dd) reden, sprechen, aussprechen: rrctt ppr 11 25 
rüiua (aö) Beifall äussern über Etwas ^.eitt); ruma inf. 6 6 
6&f 8Ü, [)at (sA, tü, sjä, Jiat n tf. antsi/f 1)083, {icim, I)eiri, |)vi, fiaan, 
ii«ir, ]^«r, I>aii n und awlpl, ^eim, {»i; fehlen: ^eirar k»(I H 

ptv»« i*i Aftf i^t ^ftetib iätein: 'dteeer^ dteee^ äUtee*, iheS» wH No- 
men: dir, die, das (der jettige ^ solcher); fieir, Jiacr, fiaa, loenii dfoi'n, 
Plural zu hann, hon, {)at: 'er, sie, »i Verbind, mit es, |HV^ feto.: 
*gui, f/iur, qnod'' (s: 2. esj 

Sa nWiAv/ s;l sta^r 12 12 f^i^r sä 9 18 bA hct Colr 5 15: sA es- 417 23 33 
5 4 Ii lö 8 8 l:i W 14 1 10 17 sä ... CS 7 2ä 10 31; sü 8Ü liei&oi 

9 80 sd ef 5 16; sja (/7^r «4 oder sii) n/«^ 13 S8 

|>»t nitte^ <f4ft, tf«» dIftfM 6 16 6 11 8 < 10 16 si 91 9 ii ii 18 n so 10 » 12 
1 so as 13 s ^at TAB (dieet geeekah — ) 4 a 5 M lo 7 33 9 ss 11 10 i« i8 

12 8S 13 i?2; G 27 12 3 5 Ol 13 S7; mtfüronen, vor ihm: ^at riU» 9 1« tuvA 

ihn: 5 8 17 7 15 12 c 29 

at ßz/Csy/; rfa'jf. rficsw 3 7 5 17 33 38 6 <? 7 m 10 12 25 11 15 13 1 li i»at 4 
i<i 12 8 of I)at 10 13 vi5 }>at 6 lO 8 i eptir |>at es (nachdem dass —) 

10 34 11 23; mit I^'omen, vor ihm: 8 8 11 1 M 13 S, nach ihm 5 0 7 Ol B7 
^ e BS gsg in: tU |es8 12 M til ^eso at 8 17 10 0 13 18 til ^88 uni 4 tft 

0 16; 1111/ Nomeft, vor ihn: 3 12 at 6 8 nack ihn: 8 19 12 8 13 85 
i)eiiD dmsg mU Nwnen: 6 80 12 4 
})eiri dfsg 3 6 

J)Vi dntsg 3 & 9 1 24 12 5 f vi' n;er (s: nvcr) 5 22 af Jivf dnrnns: 1 

13 7 21 desshalb: 5 18 8 32 af l)vi at weil 4 11 15 6 22 7 5 8 10 1?.' 10 iü 
(13 2) at J)vf eo- {od. at J>vi sem 4 36) demzufolge, dass — 4 3 7 25 9 
31 11 88 13 86 fri <2aooii 4 18 fr4 ^vi at {od, fri I)vi' es) darüber, 
dau 9 18 3 16 meb {»vi at weü 8 s; mft Nomen, vor ihn: 6 ar (6 10} 

7 1 9 u 10 86 13 16 nacA fAm; 4 so 6 88 

iTann amsg 8 10 |)ann (vetr) 11 88; «If Nomen, vor ihn: 3 81 4 8 6 

8 9 5 nach ihm: 7 20 8 20 

})eir iimp!: 4 n 12 i3 ig 5 32 6 6 25 28 31 7 n 20 8 7 13 20 23 24 

26 27 28 31 9 16 17 18 10 2i) 12 26 l)eir — IT d. i: f>eirfi tveir 10 28 I»eir 
Gizor d. i: (J. und die Üeinen 8 20 J)eir Gizor ok üjalti: sie, G. u. Hj. 
(vgl: hann i>orgeirr 9 4) 8 8 88 ebenio: {»eir £yst. ok Sig. 13 80; ^eir 
eo: die (diejei^en, eolehe)^ welche — MH Nomen 4 lo » 5 lO 10 88 lletri 
^eir (eo): 6 93 ohu Nomen 76888886988 10 6 12 18 

j^cer nfpl: Jiter barsmiMr 9 12 

J)au nntp! l .55 12 27 }>au {ha'c i, e: h^usmotB) 4 l8j — ^fkn mdfl 

12 27 28 mit Somen 8 35 9 24 12 26 

I)eira gpl 'ihrer' ü 17 7 ü 8 22 23 26 35 9 lü 20 11 30 31 32 14 26 j[>üira 
Teits ok |>orkels ok X>uribar {s: [ieir) 3 22 6 18 11 ii 12 25 14 28 I)eira 
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(sä, sd, pat) 

Snmnndftr d. i: f»e!ra Gixorar ok Satntuidar 11 at |>«ira Bergi)ör8 ok 
annarra ip. m. d» i: |»eira Haflifta ok Bergp, ok a. sp. m. 18 — 

mit Nomen 10 l 11 29 »5 12 25 
peim dpi Uhncn'' 3 2 s 6 34 8 28 SS 26 18 27; in£< Nomen: & {»eim 

dö|Tum (damals) 11 4 

[u[ ampl 'sie^ 8 i 9 1; es eo* qui 9 19; »iiV Nomen: 7 36 8 2 
ssetta (tt) vergleichen y ein Uebereinkommen treffen über Etwas (d eitt); 

Sflettnsk {d, U sntta sik) 3 pl prtpi 4 16 
saga /l Jiutage, Bericht Böga (at sSga eins) «fo^ 9 98 10 2 11 28 Foriraff 

18 2«; GuehtekU 'Saga* sSga (f sSgn hana) «Ir^ 4 s; fn«* lög-saga 
8ak'a6kn P'erfo^w^ einer Reehtsnu^g laksokulr apl 7 4 
Sami (scfno von samr, adj.) i7i: enn sami, pron. derse^i 6t tama Mlt^ 

3 1 8 3 9 32 18 16 euu sama ^/n^«^ 10 iti 13 1» 
samnn adv. zusammen R IG 7 5 8 28 13 SiÖ 
sann Hg a tu ll'ahrheil 4 4 

•annr {od. saOr) ura^; aatt nntsg 9 22 sawiara mi^^^ comp. 3 i 
sAttr «Mp, veriökiii, wegen —, in Etwas (i eitt, vgU sietta); fl&ttlr 

nmpl 7 6 

segja (sagÖa) sagen, berichten; segja m/". 5 33 8 lO sagöi 3 sg prcet 4 24 
33 5 15 20 7 10 37 9 8 U n 30 11 10 11 25 30 sagt ppr 3 G 4 t 18 5 3 20 

8 31 11 32; segja npp {od. u. s.) vom Aufsagen, Vortragen der Gesetze 
{s: lögsaga, f.) segja u, inf. 8 x> 9 ;) 12 2» sagöi u. 12 23 33 sagt u. 
12 31; seggjask {d. i: scggja sik) or lögum Heh aus der Gemeinschaft 
heran» — , eeinen AuttrÜi au» ihr ertdären sögttnsk 3 pl pratl 8 82 ; sagftr 
ppr in: misBagVr 

86 kr adj. verurtheilt, geächtet : sekr TerilaBekr) nm»g 5 u € 82 8 is 

sekir nmpl 10 15 
aecnndus lat. 13 ig 

sei ja ('selda) übergeben, aushändigen: seldu 3 pl prwt 10 jt 

sem conj. wie, in: svd sem so wie 6 lu 12 u 13 l 8 (^bloss etm 7 9 8 27 

9 24 ao) dik aem 10 18; part. reL = es: at |>vf sem 4 86 |»ar sem 4 7 
5 16 krärt sem 18 2 ' < 

senda (nd) »enden, »ehioken; sendi 8 prmt 7 28 18 84; sendusk 
seada sik d, i: Bir' sendeten sich, »endeten steh gegeneeUtg ^) S pl 

pra't 9 17 
septimus lat. 11 7 13 5 

setja (setta) setzen settisk fd. i: setti sik) in: settisk liaiin upp 3 sg 
prwt 9 6; einrichten ^ anordnen eetja inf. 5 2 setti 3 sg prwt 10 ii sett 
ppr 4 86 5 7 7 10 
setning f, ßinridktm^; setning dsg 8 15; i'».* laga-setDiiig 
s^tti mm. <m2. der eeehetef ens s^tta gm»g 5 8i et stftta (4r) sextum an- 
num antsg 6 17 

siöan adv. seitdem, darauf^ nachher 3 5 4 9 11 5 « Ii iR 17 lm H 2 5 w 30 
33 7 10 17 8 13 25 34 9 34 10 3 28 11 tf 6 »3 12 a 13 6; &i9aa 08 conj. 
seitdem dasSf sobald o/« 6 7 9 3 
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»£8ar (siSarr 4 r> AB) ad», ecmp, »p&er, (Uttemf 13 iB «. dlof. f« ime 

OTe/?j, nacA tA«; 4 6 10 13 lo ii 20 vor ihm: 9 29 

siör m. Sitte: Rekenntnifut, Reliiiion (<(: Glo^s.) sid aig 9 2i 
• »in, 8er, sik: .«wj, viVy/, jwo«. re/I.; sii» 9 I5 s«'r Bs 10 13 13 13 sik 9 

5; -aik tuffix. im acc. c. inf. hogfiisk 5 38 6 2 kväöask 10 5; — med: 
Mettack 4 1« bdrtask 6 S8 si berjask 8 » barttsk 9 SS skinisk 7 3i 
•5g5i»k 8 n lejstbk 9 1 UgltMk 9 4 •«ttiak 9 « senaiuk 9 IT gangask 
9 10 Tigjiiak 11 6 13 1; — pais: reyiiuk 3 7 bjgllbk 3 » 7 ift ealsk 
4 21 fandusk 5 I7 eyksk 6 14 hejja-^k 6 39 rebi^k 7 S fannsk 7 15 takask 
8 1 görSiuk 8 0 ji tt: ertMisk D 13 litisk 12 27 fekksk 13 2 l.^ksk LS 
t8; — dep: farizk 8 arl'5a^i><k i', 11 3 is i'n 1.'? 11 21 J>roazk 12 12 

1. ifnn, sin, »itt prou. sein: ains ////z-nv/ \2 i:> fjnUg U sinn arnsq h u i) 
4 13 ti tiinni t//«^ 8 0 14 si« üiua /-//«^ 4 9 a sinu dnUg 9 23 äitt 
13 s; unoD «fpl 13 SS «fna 6 s» 10 S7 ain «Nipf 8 ao 

3. lins K. Gang^ -mdi sinn (( monat sinn ttm 8. jlMSe) ot^ 4 5 11 S > 

•itja (sat) titten; setik ppr 13 19 

1. sj i (si) ««A4?n; sa (at eigl of s& a. tn. <f««« wuttt »ickt sah — ) 3«|r ptwl 

8 2!) (</. i: 8&a) 3 ;j/ pm f 10 

2. sja (V/. i: B& od. BÜ 1 ;;r/9«. s: st'i, jiat 

sjal fr pron. selber: sjilir nmsg 7 2ti 8 lu 10 11 11 15 13 2 sjdlft nnl»g 12 6 

sjanndi num, nrd, siebenter; sjaunda nntsg 6 15 on/«^ 6 8 

skilja (Id) trennen: munehmen von Et» (fr4 einti, vg^: nema fri) ikililtr 

aM*ir 4 IS; erkennen, Mseemere ikilja f«/'. 4 IS 7 Sl 
•kipta (pt) theilen, eintheUen Etw (einn) in Etw ({ eitt), skipt {vas landinn 

sk. i fjorÖ. dividehatur terra in quadr.) ppr 7 3 
skira (rÖ) reinir/en, taufen; skfröi 3 sg prtvt 7 30 11 15 ski'rSr nm^y/ ppr 

11 15 14 27 ski'rask (d. i: skfra sik) inf. 7 Si] sktrdr ppr in: lUakirbr 
akirn /*. Taufe; skirn (taka sk.) o«^ 9 26 

•kirr adj. klar^ devtöek, in: göra skirt hekmaU mMken, verkBnden; skirt 
anUg 4 n 

•k6gr •ar, ». WeMi i skögniii djA 6 is; in.* BU-skögar 

skrifa (aS) schreiben! skrifa (skr .1 b(^k) inf, 13 S4 skrifalla 1 eg grat 

3 3 skrifaftr nrmtq ppr 12 3u skrifii?» nfui] ppr 11 

skiiln (skal-skylda) sollen, wejilt'n (zur l'mscltrfib. tk-'i Fiduv.); skul ^//»ß« 
soll 3 ;;r«,'Ä G 1» skal ^es soll) 12 7; »kyldi 3 sy prwt {theil» indic, t/teils 
coj{j.) 4 17 22 6 9 7 8 8 9 2 10 12 12 9 13 1 man soüte: 5 l 6 27 9 11 
18 18 S7 SS; skyldi 3 pl prtet eot^f, 8un9i7SMSS; skyldn 3 pi 
prmt 7 4 9 S7 SS 18 S6 

skyldr a4i* eMdig, elek gekskrendt skyli Qii es skyli: tum opertet, 

decel) nntsg 3 7 
sHkr mlj. solcher: sli'k nnlpl 10 13 

slita («leit) zeinreissen; «lita inf, 9 2S slltum 1 pl prcßS 9 22 
sninioheadis adv. frü/aeitig; 7 3i 

soekja (sölta) suchen, besuchen sOB^'a (i; l>ing; inf. 7 7; klagen^ Anklage 
erheben üb^r Etw (eitt orf. of eitt), scakja (s. vi'gsakar, s. of vi'g e5a 
karroa) mf, 6 S7 S6 sdttir (aecwaii) nmpt ppr 6 Ifö 
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eoenskr a^i- *ck»i>edl»eh, (m Beimm: ÖUfr ena a«aiuki; scBoska amig 

schw 9 33 

8ök f. Streitsache, Process sökinui (höföingi at s.) dsq m. art. 6 22 
sakarnar npl rn. art. (> 30; sökum (af rikis Bökum) dpl\.Q\St\ in: vigsök 

sofa (svaf) sc/ilafeii : sofa i»/'. f> 2 

ä ü f n a (aö) in Schiuf verfallen ; sofna inf. 6 2 

sdlAT'gangr m. Gang, LmfAer Sowtef tolargangi dsfj 5 8S 
- »biir m, Sohn; soar mg B 9 4t5 90 52696 6ao 11 ti (sonr mtek in 
HsDgs-Bonr 6 SB und Skeggjft-aonr 7 n wägend sonst: -Bon nsg 4 

tAM59l56S98a$7U IS'U 17 Sl SS 9 31 10 8 10 17 19 1» so 21 22 34 

11 1 4 5 12 20 21- 22 13 d); sonar gsg 3 23 G lo 10 24 (-sonar (jsg 3 21 24 

5 1 3Ö 6 1 21 23 7 12 27 27 33 10 17 17 IS 23 21 2i 11 12 22 26 12 24 36 13 

22 23 14 12) -6yin dsg 7 2ö -son asg 9 33 34 35 12 36 13 22 sonu apl 10 27 
29; in: d6ttur-8., systur 8. 
86U /. Krrnikkeit; 86tt dag 12 9i 

8 p Ii kr «M^*. klug, vmrtiän^g, erfakrent spakir (ap. menn) imijiI 5 so 6 7 
11 91 Bpakra (sp. manna) gmpl 5S6 6is spökosta (enir sp. menn) 
nmpt superl. sclm 5 89 spakastan amsg sitperl. 3 23; im Beinam -onn 
spaki nmg schw: Bjarni enn sp. 11 32 Gunnarr enn sp. 10 35 ens spaka 
gmsg schw Gaunars ens sp. 12 20 {loileifs ena sp. 5 1; in: marg-spakr 

spyrja (spuräa) erfahren; spurt ppr 8 23 

6ta5r m. Stätte, Stelle, Ort; stattr nag 12 tt atalf (i |»eiiii ataö) dsg & M 

ataft (£ statt lann) 8 so 
atanda (atöb) «leAea, beatekent Stauda I11/I.9 m 
stein -smiSi n. Geräthschaft aus Stein; steinamiSi asg 7 21 
atoll m. Stuhl (vom Bischofssitze , byskops* stell 12 11); sM\ nag 12 8 

Btrds qxg 13 9 12 stnl^^ins tn. art_ l'i 10 stijli dsg 13 l'j; ü«; byskops-tjt. 
Stund Weite; st u 11 du (af stund u: a/f&a/c^) 17 stuadum — stundum 

bald — : dpi l 21 21 
anftr siMirfs, tSiUfeA 4 6 87 13 80 

samar a. Sommer i sninarit a^ art* fi ss aanaar M^r (wannf) 6 9 8*9 
7 U 16 9 9S 11 1 S6 12 si SB SS 13 9 19 (u>ie lange?) 11 8 snmarit (of s. 
eptir tmi^mmer dar auf) asg m. art. 12 31 13 7 samri (es x vikarTirn 

af sumri: — 10 Wochen vom Sommer d. h: vom Beginne des Sommers 
an gerechnet) 8 9 12 sumur apl (wie lange i*"^ 6 23 7 13 14 10 9 11 20 20 21 
36 11 3 2B 12 21 22 

aan'dr adv. In; i anndr enfxioef, getrennt, sUta l aondr 9 88 

aannaa ade. wn Süden her a. af FrakUaaM 11 6 

aurtr (<f. I: ayartr) adj. aehwan im Beinam: j^rateinii a*; aurtr nmag 5 8S 

av4 adv. so, auf diese JJ'eise 3 3 12 7 9V£ 68 Bagt at . . 4 19 5 3 8 30 

svA sagbi NN 4 24 33 5 15 7 10 8 9 11 10 11 2.' 5 20; sv.i scm so wie 6 , 
lu 12 u 13 1 8 avd at — i<a »< — 5 81 6 4 7 3 8 28 9 17 80 23 8VÄ . • 

es, (iasa. S 11 
svar-dagi m. Eid; lueb svardögurn dpi 12 5 

svartr adj. sdnearz; im Beinam: Hilfdaa enn erarti; «üb avarta gmsy 
aehw 3 11 Si; v^.* snrtr, at^» 
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SV er ja 's-'r) schwören., soru 3 pl praU 12 2 

sj^na (nd; weisen, zeigen; 85^ndak {d. i: s^nda ek) 1 sg prwt 3 2 

systir f. S^^MSler; systtr nsg B U 

■ystnr*d6ttir ^ Sck»eHerUtehter: ••ddttur «iir 6 ss 

syfltiir-toii «. Sehwe^ersohn; a-son »«^ 10 lo 11 4 

taka (tok) nehmen; annehmen Etw (eitt orf. vift o:nu) t. kristni 8 i 6 
t, ski'rn die Taufe annehmen, sich iavf^n 'flvff! 9 26 t. vib trü das Bekennl- 
niss annehmen 7 SO 8 6; t. eitt f lüi; E(xc in d. Gesetze aufnehmen, — 
gesetzt, sanctioniren 11 17; nehmen, wählen zu Etw (til einsj 12 2ß; über- 
nehmen t. lügsögu {s: lögsaga) 5 Si S6 7 IS 10 8 U 86 11 1 M 12 M; 
i iMfi at ». jji/; K»/enieAiii«ii, Ae^^nne» 7 8S; tok« In/'. & 86 takiMk li^. paM. 
8 1 t6k d ^ prmt 6»<67]8SSl0 8]9llia6l8 90 t6ka 8 pl prasl 

7 30 tekit ppr 8 6 10 3« tekin nfsg ppr teknir nmpl ppr 12 26 

tal n. Zählung^ Berechnung i at .. tali dtg 6 18 14 14 9 88 18 87; in: miSB- 
eris-tal 

tala /*. Rede^ Aussage at . . tüla dsg 3 22 5 25; Rede^ oratio tölu asg 6 

84 9 7; Ansprächet Züreden (?) af tölum dpi II 36; in: «ettai»tala 
tegr »: tigr 

telja (talda) si^en, erklären, beriehien 6 85 7 85 9 10 t. tola ^ne Bede 
kaUen 6 88; zählen, berechnen 5 30 12 1 15 13 25; telja inf. 12 i5 taldi 
3 sg pra-t 6 33 35 7 25 9 10 tdlda 8 pl pral 12 1 talit ppr 5 80 IS 85{ 
taliÖr ppr in: ütaliOr 

Iis f. u. m, Zeit i })ann ti'5 (damals) asg 3 21 4 9 lauga tiö (per longum 
tempus) asg 9 15; in; bd-ti'Ö 

tigr [od. tegr od, t5gr) m, Decadet tigar (ens VI. tegar aeiott» ^caäi») 
99g 6 81 

til prcnp. m. gen. zu; Richtung, wohin? fara til- 4 4 6 3i 8 18 18 ganga 
til- 8 30 9 7 gefa til- 5 n kom.i til- 7 1 8 n 10 rtn 11 t; 13 7 muna til- 
5 33 senda til- 7 29 12 a4 (8 21); segja til- sprechen über- 11 3i; Ab- 
sicht, Zweck, wozu? 5 1» la 19 10 27 12 10 til i^ess dazu 12 26 [ohne Nom. 
til d. i. til ^ess 5 5 8 5 12 15) til i>ess . . at desshalb, dass- 8 17 til 
^eu uns eo lange ^ biS' 4 15 9 15; lof til- Srlauhnitt tu- 10 9; vigja 
til- ufeihen «k- 10 as 87 88 11 e 7 ai 18 1 4 5 9 8 I8 u; • ad», in: Tera 
til vorhanden aein Ö 1 koma |ü an«, gelangen 13 s ^angat til bis da' 
hin 8 12 

tinnd f Zehnt, decirna; Üund asg 12 3 t{iin<lir npl 12 n 

t^ ' 'cJ'^ /• f^'i'iiiKtxt? ""cn er spur&ist til Olafs i' Sv{J)jöÖ at hann rySr 

raarkir, köiluöu iieir iiauii tretelgjii' uk J)ötti ha-öiligt hans raö' Hkr. 

l, k,4A, 87' U ef: tat ozaraar Hü&telgju {vor: Himiiitelgju) ok Snögu 

Stnrl, Jf 8» 106* Svbj. Egüs. s. v. telgja) im fTefoom; Ölafr tr.; tr4- 

telgja nf|r 14 » tr^telgju 3 8 
irn f, &mibe$t, wm ekrisU. Bekenntnisse; trii dsg 7 80 
tveir mm, card. zwei; tveim dpi 5 25 SO 36; tveggja gpl in: hv&rr-tveggja ; 

-tveggi {gebildet aus tvegg'ja (jpl) srhw in: hvdrr-tveggi 
]}ä adv. day damals 3 7 4 10 14 I6 34 3<) ö 21) 6 11 27 Si 31 33 7 3 8 10 34 9 

8 8 95 88ll7l8 84 lfil6S9a08SS4l8 45 lftl8l9 80; dann 6 9 18 7 13 
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10 9 11 1 f)A-J»A-lJci da — dann — dann 10 19 dann — dann — damt 11 2 
en J)d dan7i — dann 12 ; f)Ä iw Nachsatze: (es-) 10 ^'t; 
4 32 5 ü 15 7 35 12 1^ 13 8 ii (si'Öan 68-) J)d G i; ö 9 4 (ineb 
|)vf at ) 3 s (sri eem-) i)Ä 6 lo (ef-) JjjI 6 il (fyrr en-) 1)4 8 84 

|>a5an adv. von da-., von dorther 4 i8 8 21 24; 4 86 S7 29 8i; maör nor- 

rann . . at fori ^aSan d, i, ur Nonregi 4 4 
^agna (ad) fiffi «oer<fen; ^agnaSi 3 prwt 6 S 

{>angat da-, dorthin, örtl.: {)angat 7 7 I7 fysa |>angat flarar {entw: 
ff» farar ^aogat od: fpa. {)aDgat-farar) 7 19; xeiü: j^angat tü bis da^ 

Mn d. i: bis zu diesem Jahre 8 12 

J)ar adv. da, dort 4 20 5 lO ii 18 P> i 28 29 Si 7 2Ci 21 8 3 io 21 90 32 0 S 
10 35 11 12 12 10 |)ar es da, wo b h {^at . . es 4 8 7 i?) J>ar aem da 
wo i Q b lö |)ar viÖ dazu 3 3 (»ar . . fjr vestan: westl. von dort d. i. 
vom. Skagafj. 7 8 

^egar oAr. sofort 6 ii 8 is 

ftegja (f>agSa) schweigen} ^egja In/*. 6 4 

j^essi pron, dieser: {lessa afsg 3 4 ^essi (t/. i: f)essari) d/jf^ 3 6 11 S9 
f)enna nmsg 8 17 9 3u })etta rtn/.vi^ 13 td [»easir nnipi 10 S j^esmm dpi 

3 7 J)essi tmfpl 10 i 14 15; s: |}visa 
I)ess-konar gmug (/ieser Arl. cjusmodi }>. l»joö-, es- 7 22 
[>iggja (JjÄ) ne/zmen i). undau entnelaaen, befreien Jem. (eion); J>Hgo A pl 

pratt 8 4 

{»ing lt. Dii^, DingsttUte» s: Glossar, (j^ing ä a1]»ing 6 8 8 si sg); ^ing 
ff«^ 5 i |>ing8 6 8 8 21 {)ingi 6 86 S8 ^ing^t of^ «t. ort. 7 T 8 88 
J>ing apl 6 35 7 3; in: fjorÖungar-I>ing 

f)inga-deUd f. Dingslreit; {)ingadeild nsg 6 18 

J)ing-för f. Heise zum Alding in: J)In^'farar-kaiip, n. 'Ahgnhe der zum 
Besuche des Thing verp/Jirhtcien^ aber nicht erscheinenden Bauern^ Maurer, 
Beilr. 1U2 anm. 4; J).-kaupi dsg 12 19 

^Ingu-nautr m. Dinggenosse; ])tugiiuautar npl 7 4 

{»ing^vdllr Ding-ebne, die zur AbhaUung d^ Alding besUnatte grosse 
Ebne, no^däsiL vom Olftus- oder ^ingyalla-vatn, zwischen den beiden 
parallelen Schluchten Almanna-gji und HrafnagjA; einst: ^f>Ing7ollr' 
z. B. (Landn,) isL I» 317^ 329* ». o,, JeM: 'j^ingvellir*; ^völlinn asg 
ni. ort. 8 24 ' • 

|)jüÖ n. Volk, Leute; j>j69 nsg 7 82 
1)6 adv. doch 7 h M 

i>6tt (d. i: i)6at) cu/ij. (m. conjunctiv) obgleich 9 iC 

i»riell IR. Knecht, Unfreier; })ra:l3 gsg 5 ii 

]»re-Tetr adj, drei Winter aUt j^reTetran amsg 11 16 

[>ri5i man, ord* dritter; |tribja (& enitm {irldja degi) dmsg 13 16. NB, A 
enum {>n1lja (Tikn«) degi d, i: jj^^rsdegi, nach der Sestimmm^f des Biseh. 
J6n ög^nndaison, ^btss die Tage der Woche nicht nach den heidn. Göt- 
tern, sondern nach der SUihl bezeichnet würden, s: Bp I (Jons a. k, 24)» 
237 ff, vgL Maurer^ AUn, «. 174, unten 
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|in'tög-ndtti m. [d. h. elua: * Dreissig-nachler^?)\ f>rit$gnAttar (ntiattftr 

XU J)rft. : 12 Monate zu je 30 Nächten) npl 5 31 
jirf-tögr adj. von dreissig {d. i: Jafireti)- fin'töirr nmsg 11 17 
[»roask (ab) gcdeikettf un-^ in Eiw (at eitiu); |)rüazk (hafa I>r. d* i: 

^r6«t-ftik eonotthd»%€) ppr 12 is 
parfa (^arO bravekent beäSrflen, ^arf (aum Aa< nöUäg, mm muu) 3 «9 

prcrs 6 17 

I)Vi8a rf. i; J)es8u; Jjvi'sa (i ^v. landi) 10 26 

Jjykkja (JxStta) dü'uchcn, scheinen; impers. J>ykkir 3 «jjjr prees 8 19 9 18 

Jiotti 3 S(j pra't \ i»; « 12 12 
i'i-kunu uf/j'. unbekannt; ükuuii (1 ükuiin [>ing) anlpl 0 35 
il-fri8r m. FHndtckafi» Sireü; tLfri5 oc^ 9 44 

A-lierftr m/J, imgelehrtt ill»r5r mattr evi Lme (opp: Kleriker); dlasrHrs 

(öl. manna) gmpl 10 33 
u-Ijügfroär adj. wahrhaftig in dem, was man beruhtet; ü]|jdg;fr6ft ^»g 8 as 

ü-l<'';finn ar//. wahrheUsgetreu : uK'f^^inn nnisg 11 14 

um («rf, \imh) pra'p. um, über; ohne Nomen: hann taidi um (i>at)t live-i 

darüber, wie — 
ttm^frAin ad». Sberdieett autterdem 5 92 
un-rift ». Ao/A, Betraft amrilfi (meK a. eins) II SG 12 S5 
nm-s^sla /. fSreorget BemShmig; ums^lu <f«|7 8 5 

nndan pr«'/). m. we^, /br/- /n; le^fttak u. eiiiu (pra-p. nach ^ 

stellt) (ä; leysa) 9 i; adv. ent- it»' l»if^gja u, (*; Iiiggja) 8 4 
d-n5'tr ridj. unbrmu'hbwr^ schlimm ^ verderblich; tiu^tt (f üa^tt efni) 

aräsg 9 9 

uas CD^'. /^iV, bU doM uds 4 Sl 8 w til ^esB uns 4 16 9 16 

npp adip. Ol/, aufwm'tt in bera n. 8 9o hefja u. 9 8 set^aak o. 9 6 aeggja 

Q. 9 S M 12 SB SS Sl SS 
ttpp-baf n. Anfang von-, zu Elw (at einu); upphüf 4 90 
ü-8{ctti n. Zwietracht; usittti (at J)vi' u.) (/.s-^ 9 12 
ü-8k^r^r ppr noch umjetauft; i'iskiröir nmpl 9 2r> 

üt adv. aus, heraus ^ hier heraus d. i: nach Island (s: Oloss.) üt 13 3 dt 

hingat 4 m ss 11 9. iV^. lit Mnmit nach OroBid. 7 17 S6 
li>taldr (od. dtaliür) ppr ungezählt; ütaldir nmpt 12 1» 
ntan «dii. von rntteen ker, wm kter auuen {d. i: wn Islandj'wegt e: üt; 

utan b^an 8 s 13 3; in: fyr-utan 3 4 
üt-burfir m. Austrafiung, Ansscfzung der Kinder, ütb. barna {fi: Otoeaar)\ 

iitburö (of barna litb.) asg 1) -ii 
Üt-lendr adj. ausiäiidisc/i; ütleadir nmpl 10 2 utlcudum dmpl Ü 17 
ii-i>ingfoerr atU. unfähig zur Dingreise; üi)ingffleri' mnsg 12 34 
vaka (yakta) wachen, wach eein; vaka inf. 0 1 

vakna (aft) enoaehen^ toaek werden vakna inf, 8 «icA JUar-, bemu^ 

werden einer Sache (\ IJ^ eitt) ▼8kau5ti 3 pl prtet 6 10 
Vftlda (olla) walten^ bewirken, Schald sein an Etwas; olli (-8en;ja, at . . 
}>at olli: sagen, dass . . dless der Gr'und war, nämt. davon, at somarit 
munaöi aptr til vtirtiiuä) 3 sg prail 5 35 
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vdn f. Erwartung y Hoffnung auf Etw (eins); vAn mg ä 12 vÄn (ä; lata) 
asg 8 c 

vand-rseÖi Scfnvierigkeit ^ Verlegenheit; vandra.Öi (tcov ymissa v.), 
apl 1 t 

vär Frühling; vdrsins gsg m. art 5 3a 

varöa (aö) gelten — , eintreten als Strafe fjörbaugsgarör {seil, skyldi) 

valda: dreijährige Verbannung sollte es kosten; varöa inf ä 2li 
viirr (und orr, s: diess) pron. unser; vilrt (fjr v. minni) antsg 11 2ii 
vättr m. Zeuge; vdtta apl 8 vAttum dpi 9 2ü 

vaxa (öx) wachsen; vaxinn, ppr bewachsen mit Etw (einu); vaxit (vas 

fsland viSi v.) ppr 1 Q 
vega (vjI) schlagen, erschlagen; vegandi (der, welcher ersch'ägt d. i: inter- 

fector) nmsg ppr IQ. I2j vegit (haföi v.) ppr 1 3ü 
vegr m. Weg; Art und Weise in: annan veg (alio modo) asg 52 A ninrga 

vega {auf viele Arten, vielfältig) apl ä lOj i«; Nor-vcgr 
veiöi-konungr fn. Jagdkönig, im Beiuam: GuÖröSr v. («; Glossar); vei5i- 

konungs gsg 3 iä 

vel adv. wohl, bene; vakna v. fi u farask at v. 8 a m.'cia v. 8 ai Jiroask 

vel 12 U Hka v. 12 
vendil-krilka f. ' If'endel-krähc^ (mich der Landschaft Vendill im nördl. 

Jütland) im Beinum '. Egill v., nsg Ii. ■m 
ve'r pron. wir; \ir nos 2 12 2a 22 11 3öj oss nobis 42i3452ü2iü9ai 

U m u 2ii 
Vera (var) sein s: vesa 

veröa (varb) u>erden; werden entstehen (m. Subst.): ä:iifil41jlfil23 
ä 11 12 (pat verör [d. L verba] lir) 13 21 werden zu Etw {z. B.. bann 
varÖ hüHiingi): 3iaäilß22lfi2ii werden etwas {m. adj): 3 5 4 12 5 
Ii(8l5)ä2ä&3alfiaiü2llflu geschehen, sich ereignen : 4: U. fi ifi 
13 2üi veröa tuit at «. inf: Jiat varft at framfara = I)at f6r fram das 
wurde vollbracht, — ausgeführt 12 29j verÖa fyrir («; fyrir) 2 1 verba 
at eiiiu Ursache werden zu Etw 9 12 ; zur Bild, des Passiv verba »1. ppr 
urbu vi'gbir lü 2a yrbi bygt ö 21 y. vibtekit 8 5 vas oröit bygt 4 32j — 
verba inf 1 i d U 12 21 verbr 3 sg prws 13 22 verba 3 pl prces & M fi 

11 1^ 1& varb 3 sg pra;t 3&12411 äiifii£22S2Zl8ll223l32fi 
urbu 3 pl prwt Ist ID U 28 2ä yrbi 3 sg prwt conj i lä 5 21 2ä 8 5 
Orbit ppr- 4 32 & U 8 m 

verja (varba) wehren, verwehreu Jem (einiim) Elw (eitl); verja tn/* 8 23 
vesa (vas) sein; verb copul: sein Etw (m. subst.): 3'i42üai3«*äaia 
Qzi2nii22 7M8üi2.äi221 lüläm lli!m 123iUl£l34 
ilöUiiaaaiaillaißUlS« 19^ sein etw (m. adjj., pari., pronom.): 
3ll2&i&ai3 ia52123313Gßl20*2äZ52321ilIll02ä32ll7* 
U3A.124ail35i idi3(m. adv. svA 12 l si'ban 11 2a 3l); sich befinden 

(wo?): 4iö fi2ala3a fi2i2fi2a Za8aio'u Iii2aaäiiai2232i 

3iil26äaäl36^ sich ereignen (wann ?>:i252:l2aIäaS£&lliiifi 
lä 12 33 13 22^ vesa eptir zurückbleiben 8 U 2ä vera i — bestehen in — 

12 3 vera til vorhanden sein, zu Gebote stehen 5 1 vera vib- bleiben bei 
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— 4 12; — verb. aux mil ppr: 3 5^ 4 3* 4* 6 17 18 (es ä. i: eru)r 
«>* SG 27 29 31 32 »4 35 36 ' 5 3 5 ! 12 13' 15 lö ' lü^ 6 11 20 ' 25 2ß3 7 3 G 
10 15* 11* 8 10* 16 Sl* M 9 25 S6 S» 10 tt » 11 6 IS 16 91 M 28 12 1 t 5 
78SS96S0lS48 1ia6l4 27 

V c 8 a fspäl. Vera) i»^ 4 12 5 38 9 26 10 n 12 7 9 es (späl, er) 3 sg proit 

3 5^ G* 7* 4 3- l' 6 18 20* 5 3 » 12 13 ' IR ' 1«; 18 6 13 26' 7 15* 17* 8 
21* 31 11 28 12 7 13 i?n 20 14 9* 13^ eru 3 pl praes: 4 26 27 29 31 35 G 
19 10 1 12 4 14 ir> vas Upal. var) 1 sy pra l: 11 12 (vask d. i: vas ek 
10 35 s: -ek) vas 3 sg prn-t: 3 y 25 4 2 5 9 32 34 5 2 7 » 15 24 27 29 34 
98.6lll 20 2Q»lS42628792a8lO10Ml6 9Sl92Ö2BttS5lOl0 
22 25 282all 6776llU15 16 1S2128249ll8lS5692Sa0 8S84 
ia 445568 l0UlS22 5l92l4 24«US7 vAro 3 pl prmU 4 10 IS 84 
86 86 5 1 6 7 25 27 33 7 5 ß 8 lU 34 8 3 9 25 9 2G 10 S 18 11 29 31 12 4 
16 18 26 v^ri (3 pl prtvl conj 8 12 (3 sg'f) 12 l4'l 3 xfj prwt ronj : 4 17 
19 5 3 5 21 8 12 10 32 11 1« 12 2 9 14 verit (tn.* Uafa verit) ppr: 4 20 7 

35 10 1 11 10 27 35 1 3 8 11 21 
V es tan adv, von Heesten her, in: fyr vcstan c. acc. 4 8 (|)ur f. v. d. i: 

f. V. SkagafjörlO 7 8 
▼estr ado. westwärts, westUdi 4 29 7 20 14 5 

▼etrm. Winter d. i: Jahr (s: Gtoss.); Vetr «wp 7 85 11 8 27 13 6 (vetrinn 
m. art. 12 24) vetr apl 10 35 11 10 17 18 13 8 u i!> tJi vetri dag 5 24 10 
34 11 16 19 13 10 vetra gpl abh. von gamall: 4 5 10 33 11 13 ubh. von 
d. Zahl (-tig:r, m.) 4 i» 5 21 11 12 vetrum (/p/42G524 7a49!»35 

10 18 11 ^Si 13 lU 13 2u 23 24 27 

Teti-vangr Ort, wo die TAat, bez, der Todtsehtag stattgefimden; Tctt- 
' vaii{^ 6 28 

Vit (od. vVür 8 s) pr€»p* m. dat, u. acc. und ad»: hei: m. dat. m: teka 

vis einu Etwas annehmen 7 30 8 5; m. acc. bei: 8 4 9 1 4 12 gfgsn: 
livdrir viÖ aöra 8 33 in: berjask viS einn 9 :?;? reiör viö eitt 8 i; nach: 
kenna eitt viÖ eitt 5 IG; vakna viö eitt (v; vaktifi) <i lu; kuiiia viÖ Ae- 
Hcha/fen, beibringen Etw (einu) 9 29 auka viö hinzufügen 3 3 ö i 

1. viöa (ab) HoU fallen; viöa Inf 5 19 

2« vilia adv, weit woher y. byfft 4 32 

1. ▼iSr s: yim preep «• adv 

2. viVr m. //o/z, Baumf Wald; viM d!«^ 4 9 

y{g n. Todtsehtag \ig as;^ > 10 12 lö; StreU^ Kampf yigi dsg 8 23 
Vi'^ja (<fit) ireiheut einweihen Etw (eitt) tu Etw (til eins) vi'gja tnf lU 27 
13 12 vigjask {d, i: vi'gja sik) inf 11 U 13 1 vigör wnsg ppr 11 6 21 13 

4 4 9 12 vigöir Tunpl ppr 10 2« 

Vfg-slö)(i si. *eeedis traha^ {s: Maurer, Graay. 20 *} Name des J^imt^ 
tes in den Gesetzen, der vom Kampf und Todtsehlag handelt; v-diSi 
lup 13 80 

vi'g-sük f. Rechtssache Klage die den TodtseMag betrifft Tfgsakar 

(8.ekja tag vi'gsakar) apl 0 27 
vika f. Woche; viku dsg 6 0 15 13 15 viku asg 8 12 vikur npl 6 81 8 9 
12 vikum dpi 5 34 
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vilja (yilda) wollen; tjeneigt sein rildu 3 pl prat 9 28 vildi 3 pl prasl 
conj. 9 l<; tootfen an. ii»f, viljA 3 J>f pr«« 9 i» vil 1 »g pnsM 8 is vilda 
3 fr«« 4 IS 7 T vildi 8 prof coj^* 8 SS 

▼ in m. Freund; vinir npl 8 27 vinum dpi 18 86 

viröa (rÖ) abschätzen; virDu 3 p/ pro.'/ 12 i virdt (virtt) />/>r 12 2 5 

Tisa flf//. gcuis.<{, sicher visa (vIsa vjin spex certa) nfsg 9 12 '^ikkir 

honum visa viiu at — Mar 53^'" Friiinpv 719'') 
vist f. Aufenthalt; vistir (manna-v.j api 1 üO 

vita (veit) wtssem Tittttn (Titan AB 'vitim*? Jon 1 p/ pro?« 

11 86 

yf ir pra»p. aee. übetf int ganga yfir einn Ober Jem ergehen^ Jem mder* 
fahren, Jem betreffe 7 88 

^miss adj. abwechselnd , bald der Eine, bald der Andre ^minsa {d, i: 
^missra, ^msra manoa) gpl 7 2 
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ANHANG 



Verzeiclmiss der zweiten Befitandtheite der in den Orts- Namen nnd 
Wörtern der Ibk enthaltnen Coniposita, soweit jene nicht schon in dem 

Wörtenrerseichnisse vorkommen 

'& f. fluvius *Ait^ (z. B. Königs-au) -ey cyjar/. injKte zn: Vestmanna- 

in: Olfusa-a, Kang-Ä, pjörs-d eyjar 

- aeingr (von k, f. fluvius) pl: • seingar - e jri {od. eyrr) /*. lüus in: Minftaks- 

si. in.* Bangsbingar eyri 

>anVn /. wutUaa in: land-anSn -fagr «(f. puUker in: hAr-fagr 

-beinn adj, (von bein n. otu, cru») >feSg«r m, fl, poier et fiäu* in: 

in: hvit-b. lang-feSgar 

-berg n. rupev in: log-berg -feil n. mona in: Ing6ifs-f., Mos-f, 

-ber<»'i n. rnpes in: lög-bergi (vyl. U - ) 

{)ing«. i)ingi, mal u. rafißU, t&6 u. -felJingr {von feil n.) pl. -arm. i«; 
rteSi, si»tt «. saetti m. n.) Mos-fellingar 



■bolstaSr (d. i: b61 , n. doviicilium 
und ätaÖr, m. locus) m. in: BreiÖa- 
b^lstaKr 

'br6k braea 'brvoek* in: loll- 
brdk 

'brot R. fragmenium in: keipla-brot' 



firSingr (so» Qörbrm.) -arm. 
in: Attstfirkingar, Breibfirifingar, 

Ey-fir^iln^ar 
- f i r Ö s k r {imri fjijrSr m,)adj*in: borg- 

HrÖskr, hreiÖ-tlrÖskr 
-fjörör pl. liröir m. sinus ' FÖhrde* 
in: Borgar fj., BreiÖi-fj.,Eiriks-fj., 



■ dagi M. (son dagr si. *; Giou.) in: Eyja-ij., Skaga-fj. ; -fWir in: Anst- 

frar-dagi ^,51, 

■ dalr m. vallis s: Dalir npl; -dalr .fI<Stta a^j, {vgl, Ut& m. fuga)üi: 

{m. dal', -dali 6 22 7 32 8 14 10 31 land-flcStta 

11 18 12 :t6) in: Ilauka-d., Laugar- irrisio in: goö-gA 

d., Ürü61f8-d., i.jorsar-d.- -^ivir (von OÄT in: geta, adipisci) 

■doelr {von dalr m.) pl. doelir;/!. in.- adJ. in: ä-goßtr 

Djdpdoslir -gangr m. itio in: sölar-gangr 

>d6mr m* Judtdtan in: byskups-d., -garftr m, sepes^ pradium in: QÖr- 

flmtar<d.» konnng-d. baogs-g., Hikll^g. 



-pi part. su/f. 1. verallgemeinernd,, in: 
hvatki 2. vernein., in: hvergi, mangi 

'baf n. (vor hefja, b6f: ioUere) üt: 
upp-haf 

'hendift (wm bSnd, mamut) in: 
suim-hendia 

-höföi (»071 höfaÖ n. caput) m. in: 

liest-höfSi (vgl. d. Beinamen: svart- 
stnkar-höfM , J)ing-höfbi) ; 

promonioriuiii in: lugölfä-UöfÖi 
-holt n. 9(ba in: SkiUliolt 
-hverfi n. 'toeus depresfuSf ct^Wu* 

undigue dnetu*^ BH. Thabäedeninff 

in: BangAr-liTerfi 

•illr a4ß* nuUut in: matar-iUr 
- k a tu (tM»nketillfli. teia) in: Yellan- 
katta 

-kaap n. emiio in: })iDgfarar-kaap 

-kjüt n. coro in: hrossa-kjöt 

-konar (rf. i; kyns gsy von kyn n. 

genus) in: jjess-konar 
-kr4ka f. cornix in: vendil-krika 
-Ivrftr ppr {von Imni doeere) in: 

d-UerKr 

AAt lt. (i^;. Uta, litt tmittere) in: 

and-lät 

-lendinpr (von land n. terra) pl. 

* •' - 

-leiidiogar m. in: Oroea*!., Is-u^ 
NorM. 

•Undr {von land h. terra) adj. in: 
di>lendr 

-Ijdgfr65r (von Ijiig- [vgl Ijüga: 
mentiri\ und ir65r 0({/.|»eriVw) «i^. 
in: d-ljügfr^br 

■]<'^inn {von Ijllga: menliri) adj. in : 

ü-lVginn 

-Riieli n. {von m41| h, yolh; majtl) 

t/K n^-mieli 
•mseltr (von mäl «. yoth: mai>l) adj. 

in: k^inwltr 
-menniiig {von mann- in mtAr m.) 

f, in: al^menning 

-mennr (von mann* in mabr m.) adj. 

in: fjöl-mennr 
-mörk f, Silva in: Dau-mörk 



-ndtti (von nAtt, /'. nox) wi. (Vj in: 

})ritög-nAtti 
•naatr m. $oeiut in: ^ingu-nautr 
•nefr (nef n. nam») a4j' in: flat- 

nefr 

-nef na f. (tf^jr/. nefna : wmdnare) in: 

döm-nefna 
-nes n. Promontorium in: Kjailar u., 
Krist u., J^iinfj; n. 

-oefi {d. i: hceti vgl. hetja, höf: tol- 
lere?) n. in: anlhofi 
-rA5r (von tSU «. conHäum) <m^. in: 

-r«e5i (von tt. ton^Hmn) n» in: 

vand-rsebL 
-re'tta f. {vgl, rettr adj, rectus) in: 
lög-r^tta 

-roeör {von RAD in rÖ6 f. series) adj, 

in: Att>r«ttr 
-sa in: i»?<-Ba 

•8(eld (von WbW ad^,) f. in: iiA- 

sseld 

-s.xll adj. beatus in: Asl-aasll 

• smtti {vgl. sÄttr adj. reconcüiatas) 

adj' in: ü sretti 
-salr pl, salir tn. a'des in: Upp- 
salir 

-skeggi {vgl. skegg n, 6«zrda) m. 
in: kroppin-«k., Moatrar-sk. 

«skipan f, diipoiiüo in: ISgr^ttn* 
■kipQQ 

-akör m. ealeeu» in: geit-skör 

- 8 k o t i (r . SKOT in : skj öta [skant j : 

jacere) m. in: and-skoti 

• 8l6M »I. traha in: Vipr-slo&i 
-smift f. fabricatio in: bar-smiö 
-smibi n. opus fabrile in: stein-sm^^^ 
-sokn /*. actio causw in: sak-soka 
•stjörn /. regimen in: Imid-atjöra 
'Sfiln f, negotium in: um-a^sla 
-tekn /. 9iffnum in: jar-tekn 
^telgja f. tecuritf in: tr^-telgja 
-tögr (od. tagr od, tigr) at(f. denn- 

rius in: fcr-t., fimm-t.» (hilf-) 

6* 
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- |>iDgf oerr (von {>ing n. «. foerr a4i* «vangr m. campv» in: Tett-TRngr 
vqL fara, för: Ire) a^. l&^tnir- .yatn n. aqua fn: Ljösa-v., öl- 

-Hngl «. (= Inng n.) m; al-^ingl ^ ^^^^ ^ 

-J»^Öa /•. {von tjö» /*. popuba) in: j,re-vetf 

/ , r. v . -Tik A reeestua man» in: Vik, 

-vsßnn adj. {von \&a f. spes) tn: or- ^ /, « 

-▼«pni n. (von vipn «, <ir««) im «V- '«F»«« b^k viss 

al-T»pni -völlr m. ewnpus in: [ling-TöUr 
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ZÜK KARTE VON ISLAND 



Beifolgende Karte von Island gtebt ausser den Hanptbuchten (nr. 
1 — 15 auf d. K.) nur diejenigen Örtlichkeiten der Insel an, d ren in 
der fsleadingab^k ErwKhnang geschieht und «oll ledigrlich sar Orlen - 
tirong auf einer grösseren nnd TolUtSndigeren Karte dienen. Neben 
der den Antiqnitates Ämeriennie vom J. 1837 (aneh den Islendingasögur 
Bd. I, 1843) beigefügten historischen Karte kommt bier vor Allem in 
Betracht die von der isländischen Literaturgesellschaft in den JJ. 1844 — 
1849 herausfrpprpbene, jEranz vortreffliche Karte von l?jörn Gunulaugs- 

son. Sic erschien in zwei AuPf»'aben ; die frrüssere f ^ ) — ausser 

dem Titelblatt — in 4 Blättern entweder physisch -geographisch oder ' 
administrativ oder hydrographisch illnminirt, die kleinere (9 g q o"^) 
1 Blatte, administrativ illuminirt, beide in der Hinrichs'sclien Buch- 
handlung in Lcipzi<r käuflich, die grossere zu G thlr. 24 ng. (resp. 6, 8 
und ö, 8), die kleinere zu 2 thlr. 8 ng. Björn Gnnnlaugasons Karte 
liegt Btt Grande sowohl der historischen Karte in PA Münchs norweg. 
Geaeh. lY, 2 (Kristiania 1859), als auch den reeht häbschen Reisekarten 

( 1.280 ooü ) Preyen und Zirkels islftnd. Reise (Leipsig, Brockhaos 
1862) und in PaijkuU^s ^ein Sommer auf Island* (sehwedi Stoekbohn» 
Bonnier 1866, dftn: Kopenb., Forlagsbnrean 1867); die Frejer-Zirkel- 
sehe Karte ist besonders kftnflieh snm Preise von 10 ngr. 

Bei dem kleinen Formate -der vorliegenden Karte schien es zweck- 
mässlp' die Kamen der befreffenflrn Ortliclikeiten nicht nnf sie selber 
zu setzen, sondern liesoiulcrs zu verzeichnen nnd durch Zahlen auf sie 
zu verweisen. Es folgen demn«aeh in nachstehender Ortstabelle zunächst 
die Namen der Viertel (fjoröungar) und der Dingbezirke (J»lng8Öknir), 
sodann in alphabetischer Folge die übrigen Ortliehkeiten der Insel, 
unter BeifBgang der Bnehstaben nnd Zahlen, mit denen sie auf der 
Karte bezeichnet sind. 

Die Grenzen der Viertel sind theilweise nach alten Angaben be- 
stimmbar: 1. Süd- und Ost-Viertel werden durch die Jökuls-A (d. i: 
Oletscher-fluss) prcsehicden, die sich bei Sölheimar (nr. 20* auf d. K.) 
an der äüdwestküste ins Meer erglesst: — Jökuls^ d Solheimasandi er 
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skilr landsfjoröunga 8: Landn. IV, k. 13 und IV, k. 5 (Isl. I, 273" und 
•J51'*). — 2. Die Grenze zwischen Nord- und 'Westviertel gellt mitten 
darcli den Hrutafjörör, dessen Westküste dem Westviertel und dessen 
Ostkäste dem Nordviertel angehört (vgl. Gräg. reg. I, 141'~*); auch die 
Bisthumsgrenze vrar hier: HrütaQöriir — {>ar moetast biskupsdcemi £p 
Ilf 76**. — 3. Das Ost* und Nordviertel wird dnrA dm Vorgebirge 
Lssg^anes (nr. 46 aaf d, K.) gfwehieden: { AttAtfirSing« Q6rliiuig^i ^ Iri 
Langanesl h Solheimasand s: Landn. IV, k. 1 (lal. I« 237*^) und Lov- 
samling for Island XII, s. 18—19. — 4. Die Grenze zwischen Süd- und 
Westviertel ist zweifelhaft; ''naeh Landn. II, k. 1 (Isl. I, 64) hätte die 
Hvitä die Grenze gebildet, von deren nördlichem Ufer 'hefr upp land- 
n&m i Yestfir&ingafjördungi ' (vgl. Landn. V, k. 15): andrerseits aber 
kaum an glauben, daas dla IHng«tStte des |>iugnessi)iug oder |>yerär])ing 
an der änaaeraten Grenae des Viertels gelegen war, wSlirend doch jen- 
seits dieser Qrenae kein dasii gehöriger Dingmann wohnen durfte. Jeden* 
falls scheint mir, dass man sich ursprünglich an die Nordgrenze von 
Ingolfs landnäm gehalten und man das landndm Skallagrims nicht mit- 
ten entzwei geschnitten hn' en werde.' KM 

Rück.sichtlich der 1 ) i u <j b e z i r k s grenzen, so hatte ich Anfangs nach 
Münchs Angaben auf seiner Karte Islands (norw. Gesch. IV, 2) die 
6r»ii1inieii der 13 })ing86knlr gezogen und diese dweh die eiogesetitoi 
Bncbstaben (Ai, An nsw.) näher beaeiehnet. Diese Grenalinien jedooh 
wieder an beseitigen, wenn auch die Bnchstahen stehen an lassen, be- 
stlnunten mich K. Maurers nachfolgg. Bemerkongen: 

' — Ich halte vielmehr an der si-hon früher von mir in den Beiträ- 
gen (s. 100 ff. und s. !74 t)'.) au.sgeführten Ansicht fest, dass die l>ing- 
sokn eben so wie da.s goöorö nicht territoriale, sondern nur persönliche 
Verbände ohne alle geographische Abgrenzung gewesen seien. Wir 
wissen ans der Grägiis und sonst, dass die Verbindung des goM ndt 
seinen |>inginenn eine frei eingegangene und eben so firei Idsliehe war, 
wenn nur bei der. Kündigung gewisse Fristen und Formen eingehalten 
wurden; Nichts bereehtlgt uns au der Annahme, dass ein Domicilwech- 
sei erforderlich gewesen sei, um ans einem goftorö in das andere über- 
zugehen, oder dass umgekehrt verboten gewesen .sei bei dem Ura?-ii£re 
in einen andern Landestheil das bisherige go5or6 beuubehalteu. I>ie 
i)ing86kmr ferner sind von Anfang an nur Complexe von je 3 godord, 
also ebensowenig territoriale Beairke wie diese; ebendarum kennen aueh 
bei der Stiftung des fimtard6mr neue gotoH) aufgerichtet werden, die 
doch keiner ^ings6kn angehören: wie wäre diess möglich, wenn die 
{nngsokn ein geographischer Bezirk und somit die älteren 13 [)ing8Qknir 
eine das ganze Land umfassende, geographische Einthcilung gewesen 
wären? In der That sind diess nur die fjöröuugar und n ir bezüglich 
ihrer galt darum die Bestimmung der Grdgäs, dass kein guöi einen 
itingmann haben könne, der änen andern Q6idungr angehöre, womit 
denn doch eo ipso gesagt ist, dass a. B. dem RanlfmeliDga gotorft recht 
wohl Leute angehören konnten, die im fsafjörtr, dem Lj^svetniogagoboH) 
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Leute, die im Vatnsdalr wohnten. — Auch die Landmlma vermag' nur 
eine Eintheilnng nach Landcsvicrtoln, nicht auch nach Dingbezirken 
durchzuführen, natürlich, \reil letztere, wie gesagt, nur persönliche, 
nicht territoriale VerbKnde wnren. Ich lege aber Werth auf die bloss 
pereonliehe Natur von goltortt und ^ingsöko, weil mir solche sn den 
fundamentalen Sätzen des isländischen Staatsrechtes zu goh">rcn scheiat| 
im Verlaufe der Sturlungenzeit freilich ändert sich diess factisch, aher 
nur zufolg-c der Anhünfting- mohrfachcr benachbarter go&or6 in einer 
Hand.' KM. s: anch K. Maurer in Pfeif, üerui. XII, 239 

Ein Verzoichniss der Dingnl atien findet sich in der Jdrnsi&a, 
])ingf. kap. 2 (ed. AM p. 8 KgL J , p. 259) und In der J4nab6k, }>ingf. 
kap. 2. Es dnd: Mnla^iag nnd die unten TerEeiehtteten (Am, Bi-^iii, 
0 I— III, D i-xv); es fehlen 8nnnudal»i»ing (A i) und Kibjafellsj^ing (A it). 
'Die dort erwähnton sind alle alt und in der republikanischen Zeit 
schon nacliwoisbar; dazu kommt noch das Hvalseyr« fiin*,'' oder Jjino^- 
eyraping im Dvrafjörftr , das 8traumst'jarf*ar|nnjj der Raiibniclingar an 
den Löngnfjüriir, das VoUaIaugaii>iiig im Skagafjüriyr, endlich die sehr 
schwer zu verificirendcn Dingstütten der Krdkal£ekjar|>ing und Lamba- 
nessi^ing, neben dem Snnnndals^ing im Ostyiertel'. KM. Über die 
hente notih erkennbaren Dingstätten st Manrer in Pfeif. Germ. X, 
491^98. 
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I. Sunmidal8{>mg 
II. Kibjafellsfing 
III. Skaptafellet»ing 

B. liangjL'iiigu od. Suniüend- 

iuga-ljorbangr 

I. Rangirping 
II. ÄrnesB^ing 
III. KjaknieB8f»iDg 

AII)ingi 33 
BlÄ8ko<rabei8r 34 
Borgartjürbr 3 
BreiÖab61sta&r 20 
Brei«Q9yftr 4 
Dalir S9 
Djdpidalr 41 
Eyjafjör8r 10 
Faxafjörttr 1 
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I. {>ver4r{)iug 
II. |>6rsness{)ing 

III. |>orBkafjarbArt»iDg 

D. iSorblendingaljörbungr 

I. HÜBaTatDBfiing 
II. HegFane8Bl»iDg 
m. Vablaping 

IV, I^mgeyjarping 

GilsfjörÖr 6 
Haukadair 24 
He'raÖsflöi 15 
Hölar 42 
Hdnafl6i 8 
Hyal0Sr0r 2 
Hrammr 40 
HvammsfjörÖr 6 
Ingölfsfell 28 
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iDgulfshüfÖi 17 
fsa^arftr 7 
KjaWnes 36 
KriBtn«s 43 

Laogaoes 45 
Laagardalr 25 
FJosavatn +4 
Loii (0 16 
MiD^aksejri 18 
Mosfell 86 
ölfusiA 39 
ölfussvatn 30 
ÖrnAlfsdalr 38 
Öxarfjörör 12 
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Sft» 19 
Skagafjöriir 9 
SkÄlaholt 27 
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.Sölhoimar 20* 
J>in^ue8 37 
[>iug?«llir 38 
^IstilQörbr 13 
|j6rsMa]r 28 
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